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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 289. Lountag , den 10 . Dezember 1899. XIV. Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zur politische » Lage.

Wochenschau und Ausblick.
Eine kurze Spanne Zeit trennt uns noch von dem Weihnachts¬

fest. Die Politik scheint freilich in diesem Jahre wenig geneigt,,
die friedliche Strömung dieser Tage auf sich einwirken zu lasten. Doch
zum Glück sind die weitesten Volkskrerse der uns nicht so sehr von des
Tages Streit beeinflußt, daß sie sich von der Parteien Haß und
Gunst die Freude am kommenden Friedensfeste verkümmern ließen.
Wir denken gerade jetzt am liebsten an die s chön ste P ol i t i k: an
die, Andere froh zu machen! Und wir hoffen dabei im Stillen, daß
auch unserem deutschen Vaterlande eine helle und freudige Zeit be-
schieden sein möge.

Man sollte nun meinen, der Deutsche, der nun bald dreißig Jahre
des Wirkens und Arbeitens im wiedererstandenen Reiche hinter sich
hat. habe etwas Besseres zu thun, als seine Mitbürger vor der Zu¬
kunft graulich zu machen. Wir werden stets solche Verhältnisse bei
uns haben, wie wir sie uns selbst bereiten, nicht aber, wie Andere,
sie uns wünschen und prophezeien. In den derflossenen langen
fahren deutscher Reichsgeschichte hat mehr als einmal ein politisches
Unwetter am Himmel gestanden, dessen Gefahren die heutigen. an Alter
und Weisheit wenig gereiften Schwarzmaler,kaum ermessen können.
Dir sorgen uns heute um e'"..cn Streit der Meinungen, bis vor fünf¬
zehn Jahren hatten wir mehr als einmal sehr, sehr ernste Gefahren
eines europäischen Krieges. Leider ist ja heute der Sinn der Völker
»icht friedlicher gestimmt, das Kriegsregister ist aufgezogen, die Me¬
lodie. die ertönt, ist nicht angenehm zu hören, aber wenigstens unserem
deutschen Reiche droht keine Gefahr.

Die Auflösung des deu t schen R «i chs t a ges in den ersten
Monaten des neuen Jahres wegen der voraussichtlichen Ablehnung
der neuen Flottenvorlage ist in den letzten Tagen immer wieder in
den Vordergrund der Tageserörterungen gerückt. Warum? Es ist
^chtig, Fürst Bismarck würde eine solche militärische Forderung
wuchtiger und wirksamer bekannt gegeben und nicht geduldet haben,
daß. wie in vorliegendem Falle ein Rapport der Reichsverwaltung
bekannt gab, was die Reichsregierung thun muß. Solche Worte
muffen von der rechten Stelle cmsgehen, dann wirken sie auch, wie sie
Men. Vieles ist bezüglich der neuen Marinevorlage noch nicht klar,
und wieder erinnern wir uns da eines bewährten Rezeptes Bismarck-
Icher Weisheit: Ordentlich oder gar nicht!

Der deutsche Reichstag hat durch den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe selbst die Bestätigung erhalten, daß die verbündeten Ne¬
nnungen mit der Aufhebung des Verbotes der Vereinig¬
ung der politischen Vereine  einverstanden sind, und es
'li darauf ein bezüglicher nationalliberaler Antrag mit großer Mehr-
F“ angenommen worden. Dagegen waren die konservativen Parteien
°eren Anschauungen sich auch in dieser Angelegenheit, gerade wie bei
^preußischen Kanalvorlage, von denen des leitenden Staatsmannes
^nten . Der konservative Parteiführer Herr von Levetzow sprach
Wch. aber unumwunden sein Bedauern auS. daß die verbündeten

Regierungen trotz der Ablehnung des Streikgesetzes dies Zugeständniß
machten, das höchstens nur bei Annahme der Streikvorlage hätte be¬
willigt werden können. Mit der Erklärung des Kanzlers war nun
aber der Fall entschieden. Man hat in diesem Zwischenfall nur
wenig Erfreuliches für die Aussichten der neuen Kanalvorlage
im preußischen Landtage herauslesen wollen. Indessen zu solchen
Besorgnissen liegt kein Anlaß vor, die Konzessionen, welche die
preußische Regierung in Sachen des Kanalbaues machen will, ge¬
statten eine durchaus selbstständige Behandlung. Wie weit die deutsche
Geschäftswelt für das ihr vom Reichstage bereitete Weihnachtsgeschenk
der Neuregelung der Arbeitszeit in offenen Ladengeschäften ist, wird
sich noch zu zeigen haben. Gerade der praktische Geschäftsmann weiß:
Eines paßt sich nicht für Alle.

Der südafrikanische Krieg  hat noch keme wirklich ent¬
scheidende Wendung aufzuweisen. Weder die endliche Kapitulation
der von den Buren in Ladysmith eingeschlossenen Armee des eng¬
lischen Generals White, noch der Entsatz der Diamantenstadt Kim-
berley durch die britische Kolonne unter General Methuen könnte eine
solche Wendung bedeuten. Die Entscheidung liegt augenscheinlich
in der Haltung der nichtenglischen Bevölkerung der Kapkolonie, die
sich bereits in hellen Hausen gegen die englische Oberherrschaft zu
erheben beginnt. Macht dieser Aufstand weitere Fortschritte und
dehnt er sich über das ganze Kapgebiet aus. dann mögen die Engländer
die Hauptstädte vom Oranjefreistaat und Transvaal erobern und
noch so diel Truppen übers Meer schicken, sie werden diese weitaus¬
gedehnten Gebiete gegen einen Massenaufstand der Bevölkerung doch
nicht behaupten können. Schon heute macht die Berproviantirung
gewaltige Kosten und noch mehr Mühe; was soll da erst werden, wenn
alles Volk unter Waffen steht und jeden Augenblick neuhergestellte
Schienenwege abermals zerstört werden können! In der Hoffnung,
daß sie doch endlich einen bedeutenden Vortheil zu verzeichnen haben,
trösten sich die Briten inzwischen mit allerlei Sensations-Nachrichten,
denen das Gepräge der Erfindung so deutlich an der Stirn steht, daß
ein weiteres Eingehen darauf nicht verlohnt.. Niemand>rmrd aber
wohl heißer sich nach einem wirklichen Siege sehnen, als der Kolonial¬
minister Chamberlain. der Urheber dieses ganzen unverantwortlichen
Krieges. Allerdings kann er nichts für die gevinge Leistungsfähigkeit
der englischen Generäle, aber da er die Suppe eingebrockt hat, wird er
sie am Ende auch ausessen und den Sündenbock spielen müssen.

Eine Botschaft desHerrnMacKinley,  des Präsi¬
denten der vereinigten Staaten von Nord-Amerika, -in welcher er auf
eine feste Freundschaft mit dem deutschen Reiche hofft, hat bei uns
viele frohe Hoffnungen erweckt auf eine Verständigung mit der Union
in allen schwebenden Meinungsverschiedenheiten, von denen wir gewiß
wünschen, daß sie sich erfüllen möchten. Aber wir wollen uns doch
hüten, darauf die Hand in's Feuer zu legen. Die Vereinigten Staaten
haben auf den Philippinen-Jnseln noch immer reichlich zu thun, auf
Kuba können neue Revolten der Insulaner, die sich ihre „Befreiung
vom spanischen Joche" ganz anders dachten, leicht eintreten, und
Präsident Mac Kinley hat daher wahrhaftig keine Veranlassung, mit
dem Blasebalg seiner Botschaft ein neues Streitfeuer anzufachen.
Zudem machen sich solche freundlichen Worte immer ganz hübsch, denn
es fehlt ja trotz aller herben Erfahrungen noch immer nicht an

Leuten, die dem politischen Idealismus huldigen und an politische
Selbstlosigkeitglauben. Zudem verpflichten ja solche Worte zu gar
nichts. Wir wollen aber einmal abwarten, wie sich die Dinge dar¬
stellen werden, wenn an die Handelsvertragspunkte zwischen dem
deutschen Reiche und Nord-Amerika praktisch herangetreten wird.
Die beiden Parteien werden dann wohl kaum aus einem Glase
trinken.

Im Uebrigen ist nichts von besonderem Belang zu berichten.
In rh>:r Herzensfreude über das bisherige englische Mißgeschick in
Süd-Afrika vergessen die Franzosen  noch immer 5te eigenen
politischen Sorgen. In Oesterreich -Ungarn  ist aus dem
Neuen, das werden sollte, immer noch nichts Rechtes geworden, die
nöthigsten gesetzgeberischen Arbeiten kommen allenfalls zu Erde, aber
an ein „Mehr" glauben wir erst, wenn es wirklich da ist. Viel,
viel zu ttef sind alle Parteien in den Sumpf der Kleinigkeit oder
des Fanatismus hineingeritten. Bis sie daraus kommen, kann's
noch manches Jahr dauern.

Der Krieg.
Der englische Oberst Sa u n d er son hielt in einer großen Ver¬

sammlung zu Belfast eine heftige Rede gegen die Regierung, weil die¬
selbe nicht rechtzeitig Truppen nach Südafrika geschickt habe und dem
Publikum stets falsche Berichte bekannt gebe. Die Regierung habe
dadurch den Glauben erwecken wollen. Transvaal sei ein in der Civi-
lisation zurückgebliebener Staat , dessen Eroberung ohne große Opfer
gelingen werde, während die Buren in Wirklichkeit eine Militärmacht
ersten Ranges seien.

Daily Telegraph beklagt sich bitter über die Censur, kvelche an
den aus Südafrika einlaufenden Telegrammen ausgeübt wirb. Das
Blatt theilt mit, daß ein Telegramm, welches über 1500 Francs ge¬
kostet hätte und am 8. November aufgegeben worden sei. jetzt erst zu¬
gestellt wurde. Es ist dies die zweite Hälfte des Telegrammesüber
die Schlacht von Ladysmith, dessen erster Theil von 14 Tagen ver¬
öffentlicht worden ist. . •, j

Das englische Kriegsamt veröffentlicht einen Rapport der
„Rothe Kreuz-Gesellschaft" aus Prätoria. Der Bericht beziffert die
Zahl der englischen Gefangenen folgendermaßen: 1 Stabs-Offizier,
45 Offiziere, 1600 Mann. Hieraus schließt man, daß die Zahl der
auf britischer Seite Gefallenen weit größer ist, als vermuthet wurde.

Daily Telegraph meldet aus Frere: Die Buren verlegten die alten
Lager bei Groblers Kloof näher nach Bonderbrook Spruit. Eine
Anzahl ihrer kleinen Lager sind noch innerhalb der Höhenkette nörd¬
lich von Tugela und östlich von Colenso sichtbar. Daily News be¬
richten vom Dienstag aus Frere: Heute Nachmittag wurde ein starkes
Feuern von Ladysmith her gehört. Die Buren sollen ein pneuma¬
tisches Geschütz auf einen Umbulwana-Hiigel montirt haben. Hier ge¬
schieht von englischer Seite nichts. v

- \
Die neuesten Telegramme melden uns:
* London, 9. Dezember. LordS a l i s bu ry ist vollständig

wiederhergestellt. Er wohnte gestern einem Ministerrath bei. in
welchem ganz besonders die Frage des Aufstandesder Hol¬
länder  in der Kap-Kolonie zur Sprache kam. Dieser Aufstand

Wiesbadener Ktreifziige.
^ Gott fei Dank, dieser Andreasmarkt wäre auch über-
Wnden! Wenn es schon wahr ist, daß nichts so schwer zu
Waagen ist, als eine Reihe von guten Tagen, so wäre eine
^ °che Andreasmarkt selbst fiir den dauerhaftesten Flaneur,
dn verliebtesten Kater, die durstigste Kehle zu viel. Dankt

Jjjp , ihr lieben Wiesbadener, eueren einsichtigen Behörden,
^ sre den „Rummel" nur zwei Tage lang gestatten. Das
^sügt gerade, uns eine Erinnerung zu erhalten, — eine
^nnerung, ach so schö.i und zuckersüß, wie nichts auf der

Wirklich, wie nichts auf der Welt? Das lautet ein
!̂ chen überschwenglich, aber es sind die ureigensten Worte

Ws  Weltenbummlers, der ebensowohl den Karneval in
wie das Piedigrottafest kennt und der dem Wiesbadener

^ü?7^asmarkt den Vorzug giebt. Kommt nur einmal ber-
B** ßu uns in den ersten Dezembertagen, ihr lieben
Meiner und Hamburger, ihr Mecklenburger und Schleswig-
.̂ steiner. Holt Euch ein Stäubchen von unserem Sonnen-

unter Euren nordischen Hinimel, der wie die Kalkdecke
F es  Zimmers über eurer Steifheit' hängt!
fc . $ / ihr guten Sprecathener, wenn ihr unfern

noreassnarxt anseht, werdet ihr dann auch sagen: „so wat
| lg  ja im Gnmewald viel feiner?" Nein, so was giebts

nur in Wiesbaden und darum hoffen wir, daß der letzte
« ^ttasmarkt dieses Jahrhunderts im neuen Säkulum noch

Nachfolger finde. Die kommende Generation muß doch
F * noch etwas haben!
■Lf ich gerade vom kommenden Jahrhundert rede, so
jj Hen  wir noch kurz auf die Streitfrage eingehen, wann
BJ”* überhaupt beginnt. Betrachten wir die Frage
CW kurz vom Standpunkt der — prrrr ! —
i>kn̂ ^kischen Wissenschaft. Darnach dürfte man
A*• Zähren überhaupt keine Nummern geben, wie z. B. den
B üiern  einer Straße. Bei letzteren ist dieses ganz richtig,

betreffs einer Zeitbestimmung aber ist solche Bezeichnung
geradezu falsch. Die Zeit steht nie still, sondern schreitet
stetig vorwärts. Eine Nummer aber kann man streng ge¬
nommen, nur einem solchen Gegenstand geben, der in sich selbst
abgeschlossen ist, nicht nach und nach als entstehend gedacht
wird. Zeitabschnitte können, um es nochmals ausdrücklich zu
betonen, nur in der Weise gewesten werden, wie wir es auf
den Zifferblättern unserer Uhren sehen, so daß der neue Zeit¬
abschnitt immer von irgend einem Nullpunkt  seinen An¬
fang nimmt. Für das 20. Jahrhundert ist dieser Null¬
punkt 1900,  kann gar niemals 1901 sein. Die Be¬
zeichnung der Jahre mit Nummern ist ja vielleicht eine
wünschenswerthe, aber das hebt die Fehlerhaftigkeit solcher
Bezeichnung nicht auf. Man war sozusagen gezwungen, einen
Fehler zu begehen.

Wo aber oft so viele Fehler gemacht worden sind und
immer noch gemacht werden, dürfen wir nicht davor zurück¬
schrecken, auch vielleicht einen kleinen Fehler zu begehen. Der
Preis dafür ist der mit mathematischer Nothwendigkeit ver¬
langte Anfang des neuen Jahrhunderts an seinem Null¬
punkt,  und dieser Nullpunkt tritt mit dem Erscheinen
der Ziffer 1900  ein, die auf dem in unseren Ge¬
danken fabrizirlen Jahrhundert-Zifferblatt genau oben
stehen mu ß.

Schließlich deckt sich die mathematischeForderung mit
dem Empfinden der meisten Menschen. Wenn man statt der
Zahl 18, die hundert Jahre lang geschrieben worden ist,
plötzlich 19 schreiben muß, erkennt man darin unwillkürlich
das Erscheinen eines neuen Zeitabschnittes. Paris will mit
seiner Weltausstellung 1900 nicht den Ausgang des alten,
sondern den Anfang des neuen Jahrhunderts feiern Sonder¬
bar würden die Pariser angemuthet, wenn, nachdem im Spät-
fahre 1900 gerade ihr Ausstellungsjubel verrauscht ist,
kurz nachher, am 1. Januar 1901, erst der Anfang des neuen
Jahrhunderts gefeiert werden sollte. Und dieses Mal haben
die Pariser recht.

Dies alles und noch mehr hat uns unser astronomischer
Mitarbeiter M. C. in München verrathen und wie er den
Parisern, so geben unsere lieben Leser hoffentlich ihm selber
Recht. Für uns soll es also als Regel gelten, I960 den
Anfang des neuen Jahrhunderts zu begehen. Der Reichs¬
kanzler hat es ja ebenfalls gethan, indem er sein für den
Schluß des laufenden Jahrhunderts gegebenes Versprechen
betreffs Aufhebung des Verbindungsverbotes noch in diesem
Dezember eingelöst hat, und unsere Curdirektion feiert ja
auch die Jahrhundertwende mit Ball und Feuerwerk am
kommenden Sylvester. So ist es Recht!

Inzwischen ist ja auch die Streitfrage, wann das neue
Jahrhundert beginnt, sowohl von staatlicher wie auch von
kirchlicher Seite entschieden worden. Die Entscheidung fiel
gleich der unserigen dahin, daß der 1. Januar 1900 als
Jahrhundertanfang zu erachten ist. Der Kaiser  hat sich
dieser Anschauung angeschlossen, was daraus ersichtlich ist,
daß er am 1. Januar 1900 den Fahnen der preußischen
Regimenter Säkularerinnerungsb.änder zu verleihen gedenkt.
Auch die Postverwaltung gedenkt, wie gestern mitgetheilt, den
„Jahrhundertanfang" zu feiern und zwar durch Ausgabe von
Säkularpostkarten. Wird das ein großes Schreiben werden
an der Jahrhundertwende! ^

Zwischen Andreasmarkt, Weihnachten und Sylvester
liegt für uns jetzt die frohe erwartungsvolle Zeit, der wir
kindergesegnete Familienväter im Interesse unseres Porte¬
monnaies zwar mit einigermaßen gemischten Gefühlen ent¬
gegensehen, die aber unseren Hausfrauen und Kindern eine
Fülle harmloser Freuden bedeutet. Zunächst geht es ans
Eonfektmachen, denn in den meisten Wiesbadener Familien
ist es Regel, dieses wichtige Geschäft gleich nach dem Andreas-
marktc vorzunehmen. Es wird also demnächst eine Hausse
in Butter, Milch, Zu^er und Mandeln eintreten.

O, schöne Zeit, oh' fel ge Zeit ! M. Sch.
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scheint bedeutender zu sein.. aI5 bisher vermuthet wurde. Derselbe
paralisirt vollständig die Bewegungen der Generale French und Ga¬
tacre, welche mit einer starten Kolonne nach dem Orange-Fluß auf¬
brechen wollten, um von dort in den Freistaats einzudringeu. Es
wird versichert, daß eine ausgedehnte Verschwörung  in Kap¬
stadt entdeckt worden ist und daß zahlreiche Berchaftungen bevorstehen.

* London, 9. Dezember. Ein Buren - Kommando
griff die Rückzugslinie des Lord Methuen an. Derselbe sandte unver¬
züglich Verstärtungen«ach Süden. Ueber das Resultat des Kampfes
ist nichts bekannt, doch erilärt das Kriegsamt. daß kein Grund zu
Besorgnissen vorhanden ist. — Das Corps Lord M et h u en s wird
mit den Verstärkungen auf 14,000 Mann geschätzt; auch hat er 30 bis
40 Geschütze und Lyddit-Granaten. Er ist daher offenbar in be¬
deutender Uebermacht. doch wird der Widerstand ein verzweifelter
sein, da durch einen Sieg Lorh,Methuens der Freistaat bedroht sein
könnte. Auch erregen die letzten Meldungen aus dem Westen des
Landes die größte Belorgniß. Die Isolirung der Truppen Lord
Methuens, die sich plötzlich im Rücken bedroht sehen, ist seh r er nst
und militärische Kreise erwarten weitere Nachrichten mit ängstlicher
Spannung. — Aus Frere wird, telegraphirt, daß General Buver
durch Scheinwerfer-Signale mit Ladysmith correspondirt, aber auch,
dqß sich der Belagrvungsring enger geschlossen hat, als bisher, -r- Aus
dem Umstände, daß General Buller nach Frere gegangen ist, wird ge¬
folgert, daß dieE n t schei d u n g nah«  b ev or steh t. Aus die-
sein Grunde wird auch über die Bewegungen der beiderseitigen Trup¬
pen von der Censur nichts durchgelaffen. was die Pläne Lullers ver-
rathen könnte.

* London, 9. Dezember. Das Krieg samt  veröffentlicht
folgende Mittheilung: Vom Modlderfkuh wird telegraphirt. daß ein
Eisenbahn-Viadukt bei Graspan heute Morgen in die Luft ge¬
sprengt  wurde, daß der Telegraph zerschnitten ist und daß Kund¬
schafter berichten, schweres Geschützfeuer  werden in nörd¬
licher Richtung vernommen. Darnach scheint Lord Methuen isolirt
worden zu sein und der Kampf gegen ihn ist vielleicht schon ent¬
schieden. Die Nachricht verursacht hier große'Besorgniß.

* Amsterdam , 9. Dezember. Die jüngste Post aus Prätpria
bringt die Meldung, daß Oberst Schiel anstatt in das Hospital
gebracht zu werden, in das Gefängniß !! von Pietermaritzburg
und dann in dasjenige von Simonstadt geschaft wurde. Auf eine
diesbezügliche Beschwerde antwortete General Buller. vor dem Ein¬
treffen der englischen Verstärkungen könne seine Lage nicht geändert
werden

Baron Gleichen.
Zu den in der Schlacht am Modderfluß schwer Verwundeten ge¬

hört auch Baron Gleichen,  ein Großneffe der Königin von Eng¬
land. Mr bringen beistehend das Bild dieses Offiziers, der einer
deutschen Familie entstammt.

K«n8 und Wifftnschast.
Curhaus Conzert.

Freitags den 8. Dezember. 6 . CytlusConeert.
Einen guten Andreasmarkt-Anschluß und einen sanften Ueber-
gang zu dem weihevollen Ernste des Eoncertabends fanden
wir in der ersten Nummer des heutigen Programms, in der
„Akademischen F e st- Ouv e rt u r e" von Brahms.
Brahms war trotz aller eontrapunctischen Grübeleien und
vieler schwer verständlicher künstlerischer Verschließungen kein
Philister. Frohe, burschikose Studentenlieder hat er mit
Meisterhand seiner A ca de mischen Ouvertüre,  ein-
verleibt und wer diese Oiiverture hört, der fühlt sich wieder
jung und möchte am liebsten das igitur mit¬
singen. Wenn uns während der von der Curcapelle frisch
und fröhlich gespielten„A ca de mischen"  noch ab und zu
der Confettiregen und das bunte Treiben des tollsten aller
Jahrmärkte ins Gedächtniß zuxückkam, so verstand eö Frau
Earrenno, als weiblicher Rubinstein, unS bald in ihren
Bann zu ziehen und uns ausschließlich auf ernste Gedanken
zu bringen. DaS Clavier-Concert mit seinem wehmüthigen
D-moli — der Tonart der Beethoven'lchen Neunten —
mit seiner skavischen Kruft und Melancholie, brach unter den
starken Händen der Meisterin, zunächst wie ein fermer
Donner, dann aber wie ein plötzlich hcreinbrechcndeSGe¬
witter über die Häupter der Hörer. Frau Earrruno will
keine elegante Salonpianistin sein. Sie will herrschen, Sieg
in der Brust, kampfesbewnßt, auf ein paar Noten kommt eS ihr,
wie ihrem Borbild Rubinstein, nicht an, sie zeichnet
ihren Bvrtrag mehr durch große, kräftig-geniale Pinsclstriche
aus, als daß sie sich in Detailmalerri verliert. Die Künstlerin
vertritt in ihrer An eine Spezialität,- eine eminente Technik
und ein feuriges Teperament unterstützen sie bei der Aus¬
führung ihrer kühnen Pläne ; in den Werken von Rubin-
stein (l)-w»U-Evncert) .und  Pagcmim Liszt ^Eampauella)
trifft sie mit den erwähnten Eigenschaften das Richtige—

Politische Tagesuberslchi.
* Wiesbaden . 9. Dezember.

• - Loh,»Zahlungen.
Mit Rücksicht auf die im Reichstag jüngst gepflogenen Ver¬

handlungen über die Lohnzahlungen ist es von Interesse, von einem
Erlasse des Ministers der öffentlichen Arbeiten Kenntnitz zu erhalten,
in welchem dieses ein durch Versuche bewährtes Verfahren der Lohn¬
zahlung bei sämmtlichen Königlichen Eisenbahndirektioneneingeführt
zu sehen wünscht. Die Eisenbahndirektion in Breslau hatte, so
schreiben die „Verl. Pol. Nachr/, zur Herbeiführung einer gleich¬
mäßigeren Beschäftigung der nichttechnischen Bureaukräfte bei den
Werkstätteninspektionenversuchsweise die Einrichtung getroffen, daß
die eine nach Werkstattsabtheilungen getrennte Hälfte der Arbeiter, wie
bisher in der Mitte deS Monats volle Lohnzahlung und am Monats¬
schluß Abschlagszahlung erhielt, während an die andere Hälfte der
Arbeiter, wie bisher in der Mitte des Monats volle Lohnzahlung ge¬
leistet wurde. Der abschlägig zu zahlende Lohnbetrag wurde vom
Werkmeister thunlichst genau nach dem Werth« der geleisteten Ar¬
beiten abgeschäht. Die Einrichtung hat sich gut bewährt. Es ist
hierdurch ermöglicht worden, den nichttechnischen Bureaubeamten je
die Lohnabrechnungen für etwa 1O0 Arbeiter zu übertragen. Die
Arbeiterausschüssehaben sich für die Beibehaltung der versuchsweise
emgeführten Lohnzahlung ausgesprochen. Der Minister hat nun
die Eisenbahndirektionen ermächtigt, dasselbe Verfahren, sofern die
Arbeitera-usschüsse nicht beachtenswerthe Gründe dagegen geltend
zu machen haben, gleichfalls einzuführen. Selbstverständlichkommen
nur solche Hauptwerksiätten in Betracht, bei denen zur Zeit Ab¬
schlagszahlungen an die Arbeiter in der Mitte des Monats geleistet
werden.

Ausland.
* Wien , 9. Dezember. Die Situation des CabinetS

Clary  hat sich neuerdings erschwert durch den gestrigen Beschluß
des Polenclubs, nur ein zweimonatliches Budget-Provisorium zu
bewilligen.

* Paris , 3. Dez. In der Militärschule zu Gard
meuterten  80 Schüler, zerstörten Bänke und Stühle,
warfen die Fenster ein und forderten in einem Aufruf, den
sie:. „Fort Chabrol" Unterzeichneten, die Absetzung einiger
Offiziere.

* Paris 8. Dez. In der gestrigen Abendsitzung des
S oz i a l i stc n - C on gr es s es erhoben sich nach Ver¬
lesung eines Telegrammes von Liebknecht über 600Delegirte
und brachten Hochrufe auf Liebknecht aus, nur Jaurds blieb
sitzen.

. * Rom , 8. Dez. Der Papst verließ heute Morgen
das Bett und eelebrirte die Messe. Er ist fast ganz wieder
hergeftellt. — Der König ernannte seinen bisherigen ersten
General-Adjutanten Panziovaglia  zum Minister des
Königlichen Hauses und berief als dessen Nachfolger den
Grafen Lanza,  den gegenwärtigen italienischen Botschafter
in Berlin. — Die Reise des Freiherrn von Hertling
nach Rom soll mit der Errichtung einer katholisch-theologischen
Fakultät in Straßburg i. E. Zusammenhängen.

A«s dn limgkgend.
8 . Wirker, 8. Dezember, In der heute Nachmittag

stattgehabten Sitzung der hiesigen Gemeindevertretung stand
nur ein Punkt zur Erledigung auf der Tagesordnung und
zwar die Wahl eines Beigeordneten.  Nachdem
die vöthigen Formalitäten vorgenommen, wurde zur Wahl
geschritten und erhielten Herr Landwirth Peter Kopp.V.
5 .Stimmen und Herr Landwirth Paul . Schalk ebenfalls
5 stimmen. Die sofort vorgenommene Stichwahl ergab
wieder kein entscheidendes Resultat, sodaß durch das Loos
des Herrn Vorsitzenden entschieden werden mußte, worauf
Herr Paul Schalk als gewählt hervorging. — Dank der
sofort angeordneten Vorsichtsmaßregeln von Seiten unserer
Gemeindebehörde hat doch die Maul - und Klauen¬
seuche  hier keine nennenswerthe Verbreitung angenommen,
sodaß, falls das kalte Wetter nur einigermaßen anhält, die¬
selbe bald wieder als erloschen betrachtet werden kann.

* Mainz »9. Dez. Infolge starker Ausbreitung
der Maul - und Klauenseuche  im Kreise Mainz hat
das Kreisamt nach Meldung des „N. Nnz." versügt, daß

der Handel mit Klauenvieh im Umherziehen bis zum1. Januar
verboten ist.

* Oberlahnftein , 9. Dez. Mittwoch, den 13. Dez.
Morgens 10 Uhr findet laut „L. Ztg." dahier die zweite
Jahreskvnferenz der Kreis schulin spektion Oberl ah n-
stein  statt.

* Caub, 8. Dezember. Ein noch junges in Liebe erglühtes
Paar, er Buchhalter in einer rheinischen Gesellschaft am Oberchein.
sie ein junges hübsches Töchterlein eines GemeiiodeoberhaupteS einer
benachbarten linksrheinischen Stadt, liebten sich, konnten aber nicht
zur ehelichen Verbindung schreiten, weil die elterliche Verbindung
versagt wurde. Um nun den Geliebten nicht in dritte Hände gehen
zu lasten, so wurde der gemeinschaftliche Tod  verabredet.
Als Ort der That hatte man Caub ausersehen und fest zusammen
gebunden stürzte man sich hier in den Rhein, aus welchem das Liebes¬
paar noch rechtzeitig durch herbeigeerlte Schiffer gerettet  werden
konnte. Die Schuld nahm das Mädchen, dem zur Abholung ge¬
kommenen Vater gegenüber, allein auf sich.

0 Nassau , 8. Dez. Herr Rektor Dr . Buddeberg hat
eine m eleorv  loßifchie S tati  on dahier errichtet. — Die
^Weihnachtsfeier  Äid Beicheerung der 378 Pfleglinge
der Jdiotenanstalt  zu Berguassau-Scheuern .findet am
24. d. M., Abends5 Uhr in dem Betsaale daselbst statt:
Auf dex.Filiale Langau, woselbst die älteren männlichen
Idioten untergebracht sind, findet die Weihnachtsbescheerung
am 23. d. M., Abends6 Uhr, statt. — Der Vorstand der
Jdiotenanstalt ' hat in der Nähe der Anstalt, am Fuße des
Burgberges, über den Mühlbach eine eiserne Brücke fiir den
allgemeinen Verkehr erbauen lassen. Das schöne Bau¬
werk  ist von den Herren Schlossermeister Gerte und Maurer¬
meister Ludwig in Scheuern errichtet worden. — Ern fremder
Herr (Pfarrer) beabsichtigt dahier ein Pensionat  zu er¬
richten, und ist deshalb wegen Ankauf eines Neubaues in
Unterhandlung getreten.

* Langeuschtvalbach , 8. Dez. Heute Morgen zeigten
sich zum.erstemnale in diesem Winter die umliegenden Höhen
mit Schnee bedeckt. — Der Der tsche Sport-Verein für
Pferderennen  beabsichtigt, zwischen Hahn und Bleiden¬
stadt auf. den dort gelegenen Wiesen eine Rennbahn  zu
errichten,' die Strecke von ungefähr2 Kilometer ist bereits
abge steckt.

r . Eddersheim , 9. Dezember. Mit dem vorgestrigen
Treibjagen war der Termin der Jagdverpachtung  des
hiesigen Jagdreviers abgelaufen. Man vermuthete, daß die
Jagd anderweitig vergeben werden würde, was allerdings
nicht geschah, da die bisherige Jagdgesellschaft aus freien
-Stücken 100 Mark mehr  an Pacht bot, als bisher. Die
Pächter wohnen in Wiesbaden.

*n. Massenheim » 8. Dezember. Da der hiesige
Kriegerverein„Germania" sich bereits 25 Jahre musterhaft
geführt, so wird demselben am kommenden Sonntag, den
10. Dezember, von Seiten des Königl. Landrathsamtes ein
von Sr . M., dem Kaiser gestifteten Fahnennagel nebst Schleife
überreicht werden.

---- Von der Lahn , 9. Dez. Der seit einigen Jahren
an her Lahn angepflanzttM.ose l - R i es l i n g hat, wie
in den letzten Jahren, so auch in diesem Jahre die Winzer
der' Lahngegend in jeder Weise betreffs der Ernte befriedigt.
Es wurdenz. B. in den beiden Weinbau treibenden Otten
Öbernhos und Weinähr circa 600 Centner Trauben geerntet,
was einem dreiviertel Herbst entsprechen dürste. Auch me
Qualität der Trauben ließ nichts zu wünschen übrig, stellte
man doch bei Rieslingtrauben ein Mostgewicht bis zu 75 Grad
Oechsle fest und wurde demzufolge der Centner Trauben v»

<zu 20 M. bezahlt. Die Weine und Trauben aus belve«
obengenannten Orten gehen in letzten Jahren zum gMey
Theile an die Mosel, um von dort aus «jn den Handel jj*
bracht zu cherden. (Als Lahnwein?) Die nach, dort M
kauften 97er Weine wurden bis zu 850 M. per Fuder,w*
zahlt. Die guten Ernten der letzten Jahre veranlassen darum
die Bevölkerung der Lahn wieder mehr und mehr zumW
treiben des Weinbaues: Mit jedem Winter,, so auch IW
wieder in diesem Jahre, sieht man an den steilen Berg¬
abhängen neue» Rebanpflanzungen erstehen. Hoffen w *

auch in den Zngaben, einem billigen Walzer eigener Com-
position und dem pompösen Militärmarsch von Schubert-
Tausig, mit seinen phänomenalen Schwierigkeiten, standen
Frau Carrenno alle Mittel zur technischen Beherrschung der
Werke zu Gebote. . Anders verhielt es sich bei Beethoven.
Wird sie bei ihrem Beethoven-Spiel nicht mit ihrem früheren
Gatten, dem genialen Beethoven-Interpreten Eugened'Albert
auch auf ernsthafte Widersprüche gestoßen sein? Hier bei
Beethoven fehlt ihr die wirkliche Verinnerlichung, ein Manco
welches sich ielbst durch keine Pedaleffekte oder andere äußer¬
liche Wirkungen vertuschen läßt.

.Frau Carrenno begeisterte auch heute wieder alle
Hörer■und mußte, enthusiastisch gerufen, die schon erwähnten
Zugaben spenden.

Als Sänger trat ein Bayreuther Held auf, der
Baritonist Herr Anton van Rooy.  Herrn van Rooy's
Stimme, sein Vortrag und seine Gesangskunst stehen auf
gleichbedeutenderHöhe. Er ergreift im Innersten. Als er
die Anrede Wolfram's aus „Tannhäuser" sang: „Blick ich
umher in diesem edlen Kreise", da wünschte man, das
Coucertpodium möchte sich in eine Bühne verwandele, wo
neben dem edlen Kreise der Gäste des Landgrafen auch ein
dieses Wylfram's würdiger Tannhüuser an dem Sängerkrieg
auf der Wartburg Theil nähme — kurz der Wunsch drängte
sich dem Hörer aus, Herrn van Rooy's hochscl-ätzbarer Kunst
im Theater, der richtigsten Stätte seiner Thätigkeit, lauschen
zu dürfen.

D«s Organ des Sängers besitzt neben einer saöciniren-
den Macht einen süßen Schmelz, so daß sich schwerlich ein
musikalisch empfindender Mensch dem gewaltigen Eindruck,
den c-an Rooy auch im Concertsaal zu machen im Stande
ist, Vaitb entziehen können. t

Auch von ihm wurde nach den hert'lichen Liedcrvor-
tr>ägcn, unter welchen Schumann'S „Ich grolle nicht" eine
besonders markaitte Stellung einnahm, eine Zugabe verlangt,
als welche Herr van Rooy in zartester Weise Mozart s

Wiegenlied hauchte.  Die Arie aus Tannhäuser wurd
von dem Orchester schwungvoll begleitet — vom Tao»
eines falschen Harfeneinsatzes wird deshalb abgesehtt»
während Herr Spangenberg in der Begleitung der w
sehr anschmiegsam und diskret zu Werke ging und oaouno
den Sänger wesentlich unterstützte. '.M

Zum Schlüsse bot Herr MusikdirektorLü stn 11
seiner hervorragendsten Leistungen. An Stelle einer SympW"
war mit weiser Hand eine Ouvertüre gesetzt worden,
keine_geringere, als „die Ouvertüre der Ouvertüren
das ist Beethoven's „Große Leonoren - Ouve
türe ". Hier war jeder Mitwirkende bemüht, sein
zu-geben, jeder Einzelne spielte überzeugungstreu wcht ss»
das Publikum, sondern für sich selbst, und Herr
leitete seine Getreuen mit geschlossener Partitur . JW-
langsamen Theil gefiel uns besonders, daß jede- Schleppslangsamen gcpcc uiu> « |uuuu», ««u ivwv% l.l»ibeN
vermieden war, und bei dem Allegro wirkte das FernvVVIMIKVvIl IVV4V/ vv» vv... w v v ^ C| g||
von jeder Uebcrstürzung, obwohl es dennoch mrgen .
frisch pulsirendem Leben fehlte. Mit Freuden schlugen
heute wieder dem die Ankunft deö Ministers signaltsM«nG
Trompeter aller Herzen entgegen, wenn er auch seinen
jubel so gewaltig aus der Ferne schmetterte, daß ver ^
einige Schwebungen zu hoch, nicht mehr vollständig mn ^
Orchester stimmte. Gerne oder ungerne wird man »
diesen kleinen Mißstand gewöhnen müssen— j eit  r
Zeiten haben wir diese Stelle weder hier noch^
wirklich rein gehört. Der Gesammteindruck, den das n
Orchester mit der Darbietung der Leonoren-Ouvertureh -
rief, war ein ausgezeichneter. J

Als wir das Concert verlaßen hatten, befanden ^
uns sogar in einer solchen Beethoven-Stimmung, âv .

r  v r f. . . . ... v . .. _ rr _ ,.^ - l winr . Dl®
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10. Dezember 1899.

torö der Fleiß der Lahnwinzer auch mit Erfolg gekrönt

Werden möge.  _

fötales.
* Wiesbaden , 9. Dezember.

Zur Sonnenberger Eiug - meinduugsfrage
erhalten wir folgende Zuschrift:

In einem „ Eingesandt " dieser Zeitung , betr . die
Tonnenberger  E in  g e m e i n d u n gs  f r a ge,  stellte
sich der Verfasser auf einen Standpunkt , den kaum die
Mehrzahl der hiesigen Bürger einnimmt . Es ließe sich von
Teilen S . ja viel über diese rein geschäftliche Angelegenheit
reden, da einstweilen nur eine Partei , Wiesbaden , zu Worte
kam, aber ich zweifle , ob dies gegenwärtig auch nur den
geringsten Werth hat . Vielleicht konnte die Eingemeindung
beiderseits im Prinzip beschlossen werden und dann war es
immer noch Zeit , in gründlicher gegenseitiger Commissions-
berathung das Projekt in Ausführung zu bringen oder ehren-
voll zu bestatten . _ Dasselbe liegt sowohl im Interesse S.
wie W . Die große Mehrzahl der hiesigen Bürger ist für
die Eingemeindung , aber gegen die „ Eingemeindung um
jeden Preis " . Auch wir wollen unsere Bedingungen zur
Geltung bringen . S . wäre nicht mit leeren Händen ge¬
kommen. Unsere M . 80 000 Schulden werden durch das
Slück Hofgut , das die Gemeinde erwarb , reichlich gedeckt.
Dazu koinmt unser wcrthvoller Waldbesitz , Wasser u . dgl.
Unsere Armenlasten lassen sich ebenfalls tragen und die Ge¬
meindesteuer war bisher niedriger als in W . Wir werden
und müssen auch so vorwärts kommen . Gewiß . Wir werden
aber dazu mehr Geld nvthig haben , als wir direkt durch
Lteuern aufbringen können und W . wird uns dann eben
nach dem jetzt verpaßten günstigsten Zeitpunkte mitsammt
unseren bis dahin erworbenen Schulden nehmen müssen.
Mit elektrischer Bahn , gutem Trinkwasser , cvent . Canali-
iation u . s. w . können wir vorläufig auf die Eingemeindung
verzichten. Alles Weitere wird sich später schon finden.

Speziell wollen wir auf unsere „ sanitären " Verhält¬
nisse eingehen . Der Verfasser des „ Eingesandt " scheint sich
über diese Frage , wenigstens was den Rambach betrifft,
Acht ganz klar zu sein und auch in der Stadt-
verordneten -Sitzung zu W . gingen manche Schlagworte,
wie sanitäre Mißstände , Krankheitsherd u . s. w. weit
über den Rahmen der Wirklichkeit hinaus . Mit
Achen Behauptungen , zum großen Theil unhaltbar und
unbewiesen, sollte man doch in gegenteiligem Interesse
chvas vorsichtiger sein . Unsere gesundheitlichen Verhältnisse
flehen im Durchschnitt denen anderer Orten durchaus nicht
nach. Beweis : die geringe Anzahl der Sterbefälle . Die
Behauptung , S . habe jedes Jahr einige Typhusfälle , ent¬
spricht nicht der Thatsache . Wir sind erbotig , amtlich nach¬
zuweisen, daß wir vor und nach der Typhusepidemie 95/96
Jahre lang keinen einzigen Typhusfall hatten . Die Epidemie
des bctr . Jahres hatte nicht hier ihren Ursprung und nicht
der Rambach war daran schuld : wir hatten von auswärts
diesen unheimlichen Gast erhalten und machte sich derselbe
damals in der ganzen Umgegend und auch sonst im Deutschen
Reiche breit , sehr stark auch an Orten , die nicht am Ram'
M liegen . Die Verunreinigung des Rambach durch
Tonnenberg ist weit übertrieben . Er schlängelt sich auch
Acht in trägem Laufe durch den Curpark . Vom Ende des
eigentlichen Dorfes S . am Anfang des Promenadeweges bis
M alten Theater hat er über 90 Fuß Gefälle . Wir liefern
den Rambach ziemlich in dem Zustande wieder ab , wie wir
ihn von unserer Nachbargemeinde R . erhalten , denn wir
geben den silberhellen Goldsteinbach dazu . Fast noch nie ist

^ihm eingefallen , in seinem Laufe durch S . selbst die üblen
Rüche auszustrvn .en, die ihm bei seinem Promenadelaufe
^ Sommer manchmal eigen . Es waren dies immer einige
Markante Stellen , so besonders die stagnirenden Weiher , von
denen der eine früher nie gründlich gereinigt wurde , auch
j*e sog . Eisweiher der Dietenmühle und einige weitere
dunkle, die aber alle an städtischem Eigenthum , dem
drvmenadewege , liegen . Warum hat Wiesbaden

Kr nicht selbst immer rechtzeitig die reinigende Hand an¬
gelegt? Warum nicht vor der eigenen Thüre gekehrt?

Wr hätten nichts dagegen . Die Kosten fielen für W.
ins Gewicht , für uns schwer und W . hätte ja auch

T * Vonheil davon . Ueberhaupt wird man an den Wolf in
* * Fabel erinnert , wenn man bedenkt , daß W . im Raben-
gkunde, Bücher und Wellborn einen Theil des Wassers , das
drm R . zufloß , abgrub — es wird wohl mehr Recht daran

^habt haben , als das unentschädigte S . — und dann
wterf )er kommt und sich beschwert , daß der arme Bursche in
Mhender Sonnenhitze nicht gerade nach kölnisch Wasser

Met , wie auch ein Mensch , dem man das nöthige Wasser zur
^eivigung entzieht . S . giebt in Reinlichkeit seiner Be-
Muer , Häuser , Straßen und ähnlicher Artikel keiner der

^lgen Gemeinden deö Landkreises W . etwa nach . Warum
2 >°, fragten wir erstaunt , fielen , da W . nicht gerede den

^ 'venantheil bei dem Geschäfte erhalten hätte , Ausdrücke
^ sanitäre Mißstände , Krankheitsherd usw . und wurde

event . mit der Regierung gedroht ? Wir bekennen uns
JJ. m tiefster Zerknirschung als verbesserungsbedürftig , wie
^lles Menschliche , aber leider ist uns oft der Nervus
*erUQ* gelähmt . UebrigenS : ist denn in Wiesbaden Alles
^kommen ? Di -. R.

. n r . Militäriibuttgszug Wie wir kürzlich berichteten,
^ "te auf der hessischen Ludwigöbahn ein Militärübungszug
Klassen werden . Die Absendung des Zuges wurde auf
?Nte , den 9 . Dezember , verschoben . Zwischen den Stationen
Mlchbach -Eppstein , an der sogenannten Schwarzmühle , finden
W uebungen mit Mannschaften , Pferden und Geschützen statt.
•. * Das erste Eis hat sich nun plötzlich über Nacht
gestellt . Der Wiesbadener Eisklub  theilt uns mit,

seine Bahn  seit heute früh eröffnet  sei und gar bald
R ® sich nun wieder alltäglich das reizende Bild beobachten
. I>en, das der Eislaufplatz bietet mit seinen frischen , fröhlichen
Rnschen , die pfeilschnell über die spiegelblanke Fläche dahin-
DEiten, — (Ls ist ganz unvermittelt schnell Winter ge-

Wiesbadener General Anzeiger

worden . Aus verschiedenen Orten des Taunus wird ge¬
meldet , daß bereits vorgestern und gestern Schnee gefallen
ist . Vom Feldberg hören wir , daß es dort in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag und gestern den ganzen Tag
geschneit hat . Der Schnee liegt bis zum Fuchstanz herunter¬
er hat eine Höhe von etwa 5 Centimeter , an manchen Stellen,
wo ihn der Wind zusammengeweht hat , bis zu 20 Centimeter.
Die Schneeschuhläufer dürften ihre Thätigkeit nun bald be¬
ginnen können . Die regnerischen , nebligen Tage sind vorbei,
der Himmel ist klar , hoffen wir nun , daß der rauhe Nord¬
wind , der gestern ab und zu noch durch die Gassen fegte und
alle Gesichter blaurot färbte , nun auch noch verschwindet und
dann recht lang die gesunde , Jedem erwünschte trockene
Winterkälte anhält . Besonders erwünscht wird sic natürlich
der Geschäftswelt fein , die sich für das Weihnachtsgeschäft
gerüstet hat und die , wie die Erfahrung lehrt , mit ihren Er¬
gebnissen und der Kauflust erst dann zufrieden zu sein vflegt,
wenn zu der Weihnachtszeit auch das richtige Weihnachts¬
wetter sich gesellt hat!

* Fechtsport . In Berlin findet am 13 . Dezember
im neuen Königl . Opernhaus eine vom Berliner Fechtclub
veranstaltete Fechtakademie statt , an welcher sich außer den
dortigen Meistern Richter , Sestini , Schiavoni die Meister
Barbasetti und Franceschinis aus Wien betheiligen werden.
Kaiser Wilhelm , selbst ein tüchtiger Fechter , wird der
Akademie beiwohnen und jeder Theilnehmer erhält ein
Diplom mit eigenhändiger Unterschrift des Monarchen , ein
Beweis , wie groß das Interesse des Kaisers für das Fechten
ist . Der Wiesbadener  F c ch t c l u b,  welcher ebenfalls
eine Einladung zu dieser Akademie erhalten hat , wird einen
Vertreter nach Berlin entsenden.

L Kanarien -Ausstellmig Am 9 ., 10 . und 11.
d. M . findet im Neubau des Herrn Apotheker Otto Siebert
Marktstraße 9 (neben dem Kgl . Schloß ) die V . Ausstellung
des hiesigen „ Canarien -Club und Vogelschutz -Vereins " statt,
welche an Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit alle früheren
Ausstellungen , in dieser Art , weit übertrifft . Es gelangen
sowohl Canarien und Exoten , als auch Gegenstände für die
Canarienzucht und -Pflege und den Vogelschutz , ferner
Aquarien , Terrarien , auSgestopfte Vögel und Thiere , sowie
eine reichhaltige und seltene Eiersammlung zur Ausstellung.
Auch von Außerhalb ist die Ausstellung sehr stark und mit
vorzüglichem Material beschickt. Die Prämiirung liegt in
den Händen der bewährten Herren I . Kramm (Frankfurt)
C . Lauener (Leipzig ) und E . Zehrung (Frankfurt ), welche
auf diesem Gebiete hervorragend sind . Mit der Ausstellung
ist eine Verloosung von Canarien rc . rc . verbunden und
werden Loose an der Casse noch abgegeben . Ein Aus¬
stellungs -Katalog wird jedem Besucher gratis verabreicht.
Das Arrangement der Ausstellung ist sehr geschmackvoll sv-
daß auf einen starken Besuch gerechnet werden darf.

* Eine drollige Geschichte passirte am Dienstag auf einem,
Wiesbaden benachbarten Dorfe . Ein durch seinen Humor wie durch
seinen guten Appetit weit und breit bekannter Bäckermeister hatte im
Garten hinter seiner Scheune etwas zu besorgen . Der Zufall wollte
es, daß einer der hoffnungsvollen Sprößlinge des Brodchenfabri-
kanten die Scheuerthür zuriegelte , ohne zu ahnen , daß sein Papa im
Garten sei. Als alles Rufen und Poltern und Fluchen des also
„Ausgesperrten " erfolglos blieb , versuchte ;ber Meister durch eine
fensterartige Oeffnung der Mauer ins Innere des Hauses zurückzu¬
gelangen . Hierbei zeigte sich aber eine große Unterschätzung seines
Volumens , sintemalen zwar das spärlich behaarte Haupt und die
Schultern sich durchquetschen ließen , ein . . . weiter unten befind¬
licher Körpertheil aber sich hartnäckig weigerte , an .der Tunnelfahrt
theilzunehmen . Es ging weder vorwärts noch rückwärts . Durch die
krampfhaften Anstrengungen gelangte noch zu allem Unglück der
Stein , der den Füßen als Stütze gedient hatte , ins Rollen , und
„hangend und bangend in schwebender Pein " (wie Egmont 's Klär¬
chen) zappelten die Mehlbestaubten Extremitäten in der Luft herum.
Die Situation wurde kritisch, denn der Garten ist ziemlich abgelegen
und die Hilferufe des Aermsten verhallten in der Scheune . Erst als
die Kraft seiner Lungen zu versiegen drohte , eilten , so versichert die
„Fk. Volksst ." , der wir das Geschichtchen entnehmen , einige mitleidige
Paffanten herbei , die ihn mit vieler Mühe aus seiner tristen Lage
befreiten . Man möge daraus die Lehre ziehen, daß es zwar nicht
schön ist, seinen Werth zu überschätzen,  daß aber auch eine U n«
t e r s chä tzu n g seiner Person unter Umständen Schaden bringen
kann.

* Vortrag . Man läßt sich heutzutage vtel von fremden
Völkern erzählen . Wie es in China und Japan , Cuba , Norwegen
und am Nordpol aussieht , «das lernen wir aus Vorträgen , Schriften
und Bildern . Oft hat man aber darüber die eigene Heimath ver¬
gessen und man muß leider gestehen, mancher weiß im fremden Lande
besser Bescheid als im eigenen . Deshalb wird der am Sonntag , den
10. ds . Mts ., Abends 8 Uhr , im Sackte der Gewerbeschule statt-
findende Vortrag des Leiters der Berliner Kunstschau -Bühne . des
Herrn Dr . A. Köppen : „Ein « Kunst fahrt an den Ufern
des Rheins"  gewiß Vielen willkommen sein. Ist doch der Rhein
der Nationalstrom des deutschen Volkes , der Strom der Kultur
und Kunst , berühmt durch seine Natnrschönheiten wie durch seine
ehrwürdigen Denkmäler vergangener Zeiten . Diese ' Wanderung von
den Alpen gen Düsseldorf wird uns unter Zuhlllfenahme von mehr
als 100 farbigen Wandelbildern vertraut machen mit längst ver¬
gangenen Zeiten . Ehrwürdige Bauten des romantischen wie gothischen
und Renaissance -Stil , längst verfallene Burg - unld Schloßruinen,
alte Sagen werden wir bewundern und der Geist vergangener Zeiten,
großer Männer , ja die Kultur -Entwickelung unseres Vaterlandes
wird in beredten Worten und charakteristischen Bildern vor unser
Auge und Ohr gezaubert werden . Näheres ist aus der im Anzeigen-
theil« dieses Blattes enthaltenen Anzeige des Gewerbevereins er¬
sichtlich.

* Nefivenzthcater . Am Sonntag Abend £8 Uhr findet eine
Wiederholung der Gastspiel -Stücke „Verbotene Früchte " und „Unter
blonden Bestien " statt . Abonnementsbillets haben ohne Nachzahlung
Gültigkeit . Am Nachmittag wird zum ersten Male zu halben
Preisen der lustige Schwank : „Der Heirathsmarkt " gegeben. — Am
Dienstag wird Bacmeisters Drama „Der Graf von Gleichen" noch
einmal aufgeführt . Fräulein E i ch e l s h eim gastirt wiederum
darin als Sulamith und Dr . Rauch spielt di« Titelrolle . Die Auf¬
führung findet im Abonnement statt . Auf vielfachen Wunsch von
Instituten , Pensionaten und Lehranstalten sieht sich die Direktion
veranlaßt , am Freitag , den 15 . ds . Mts .. Abends 7 Uhr , eine Weih¬
nachtsvorstellung von „Hofgunst " zu veranstalten , zu welcher die
Preise auf die Hälfte ermäßigt sind. Billets zu dieser Extra -Vor-
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ftellung sind schon von Montag ab an der Theaterkasse zu haben.

* Der Club „Edelweih " veranstaltet heute Sonntag den
10 . Dezember von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale zum „Burggraf"
Waldstraße eine Unterhaltung mit Tanz . Auch diesmal werden die
beliebten Gesangshumoristen , Solisten und Duettisten des Vereins
durch die neuesten Couplets , Duette und dergleichen für Unterhaltung
sorgen.

* Die sog . Nothkirche , d. h. die Kirche, welche pch in den
70er Jahren die Römisch -Katholischen bauten , als den Altkatholischen
das MitbkirrrHungsrecht der katholischen Pfarrkirche zugestanden wor¬
den war , wird zur Zeit bekanntlich niedergelegt . Die Baustelle soll,
dem Vernehmen nach, zur Vergrö ßerung des Pastoras  be¬
nutzt werden.

* Die hiesige » Ladengeschäfte sind morgen
Sonntag von 3 —7 Uhr geöffnet , worauf wir unsere Leser
aufmerksam machen wollen.

* Kgl . Schauspiele . Sonntag , den 17 . Dezember er.
wird im hiesigen Kgl . Theater die erste Volks - und Schüler-
Vorstellung stattfinden . Zur Aufführung kommt das Ernst
von Wildenbruch ' sche Trauerspiel „ Der Menonit " . Die
Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt und beginnt
um 3 Uhr.

* Tageskalender für Sonntag . Königliche
Schauspiele:  Ans . 7 Uhr „ Undine " — Resi denz-
theater:  3 .30 Uhr : „ Der Heirathsmarkt . " Abends Ans.
7 Uhr : „ Verbotene Früchte " , vorher : „ Unter blonden
Bestien " — Kurh aus:  4 Uhr Symphonieconcert und
8Uhr Abonnements -Concert . — Walhalla:  Specialitäten-
Vorstellung . — Reichshallen:  8 Uhr Spezialitäten -Vor-
siellung . — Bürgersaal : 8 Uhr Spezialitätcn -Vorstellung.

* Eine nnglttkkliche Treibjagd . Gestern fand im
Nauroder Gemeindewald eine Treibjagd der Nauroder Pächter
auf Hirsche und Wildschweine statt . Das Resultat war die
Erlegung eines Hirsches und das Anschießen des Kgl . Hege¬
meisters Ilgen,  welcher von seinem eigenen Sohne in der
Dunkelheit aus Unvorsichtigkeit durch eine Kugel getroffen
wurde . Das rechte Bein ist am Schienbein schwer ver¬
letzt  und wird allem Anschein nach amputirt werden müssen.
Die erste Hilfe leistete dem schwer Vei -wundeten Herr
Dr . R ü b aus Svnnenberg , welcher zufällig in Naurod an¬
wesend war.

[] Die hiesige Schreinerinnnng hat , wie wir in
Erfahrung bringen , auf den 28 . d. M . zu einer Versamm¬
lung eingeladen , in welcher über einen Antrag auf A u f-
l ö s u n g der Zwangsinnung Beschluß gefaßt werden soll.

* Cnrhaus . Ein sehr interessanter Abend findet am
nächsten Mittwoch den 13 . Dezember als 5 . Cyklus -Vor-
lesung im weißen Saale des Curhauses statt indem der
Kammervirtuose Herr I . I . Bonawitz aus London die
historische Entwickelung des Klavierspiels demonstriren wird.
— Für das morgige Symphonie -Concert hat Herr Musik-
Direktor Louis Lüstner ein sehr interessantes Programm
aufgestellt . Von Orchester werken 'kommen folgende Stücke
zur Aufführung : Ouvertüre zur Oper „ Alceste " von Gluck,
Symphonie in D -moll von Volkmann und „ Academische
Fest -Ouverture von Brahms . Herr Kapellmeister Jrmer
wird „ Adagio " aus dem 9 . Concert von Spohr und Jntro-
duction und Rondo capriccioso von Saint -Sams für
Violine mit Orchester spielen . — Die Solistin des am
nächsten Freitag im Curhause stattfindenden 7 . Cyklus-
Concertes ist die weltberühmte Diva Fräulein Maria Brema
aus London . Der Billet -Verkauf beginnt bereits am
Montag 10 Uhr . Bei der Bedeutung dieser Künstlerin
dürfte der Cursaal jedenfalls ausverkauft werden.

* Der Audreasmarkt und all ' die Freuden , all'
der Jubel , der in seinem Gefolge war , sind nun wieder ver¬
rauscht und hüben wie drüben beschäftigt man sich nun mir
dem großen „ Rechnungsabschluß " . Das Publikum ist im
Allgemeinen wohl auf seine Kosten gekommen . Es hat sich,
was ja die Hauptsache ist , allüberall ganz trefflich amüsirt.
Der Andrang in den Restaurants und Eafös schien zwar
gestern nicht mehr so groß zu sein als am ersten Tage , trotz¬
dem aber gab 's auch gestern wieder nirgends Platz und das
größte Gedränge herrschte auch gestern wieder im Walhalla-
Theater . Hat doch dieses Etablissement an den vergangenen
zwei Tagen mehr als 5500 Eintrittskarten verausgabt ! —
Nicht weniger befriedigt können von dem Ergebniffe des
Rechnungsabschlusses die Marktverkäufer sein . Selbst heute
ging das Geschäft noch ungemein flott und namentlich am
Louisenplatz staute sich die Masse des kauflustigen Publikums.
Um ein vollkommenes  Bild der allgemeinen Zufrieden¬
heit geben zu können , muß noch des städtischen Gemeindesäckels
Erwähnung gethan werden . Wie man uns mittheilt , hat
die Platzmiethe für die Aufstellung der Buden und Caroussels
das nette Sümmchen von 7270 Mk.  eingebracht.
Der „ König " unter den Platzmiethern war diesmal der
Inhaber des Dampfkarousselö , der für die beiden Tage die
Kleinigkeit von 2400 Mk . Platzsteuer zahlte . Interessant
ist es , die Ursache dieser außordentlich hohen städtischen Ein¬
nahme zu erfahren , die im Vorjahre kaum ein Drittel so
groß war . Die verehrlichen Herren Budenbesitzer hatten
nämlich damals einen „Ring"  geschlossen , indem sie sich
über die Vertheilung der Plätze selbst einigten und bei der
bekanntlich alljährlich erfolgenden Versteigerung der Plätze
über die Mindestforderung fast gar nicht hinausgingen . Dies¬
mal hat aber der leidige Concurrenzkampf eine rechtzeitige
Einigung nicht zu Stande kommen lassen , es wurde that-
sächlich gesteigert , Einer suchte den Andern zu überbieten
und die „ Stadt " hatte ihre Helle Freude an dem flotten
Steigerungsgeschäftchen ! — Nun , die Marktbudeninhaber
können immerhin noch zufrieden sein . Der Wiesbadener
läßt sie genug verdienen , denn ein Jeder denkt sich wahrend
dieser tollen Stunden : Spaß muß sein ! Andreasmarkt ist
nur einmal im Jahr!

r . Zngheiznngen eingefroren . Infolge des raschen
Umschlages der Witterung während der gestrigen Nacht sind
in einigen Frühzügen , die aus dem Nhcingau kamen , wo
sechs Grad Kälte zu verzeichnen waren , die Heizungen ein¬
gefroren . Durch das spätere Austauen erlitten die Frühzüge
bedeutende Verspätungen , die sich empfindlich störend bemerk¬
bar machten.
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* Die LaudwirttzschafS Kammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden hält Dienstag, den 1L. Dezember, im
Sitzungssaale des Landesausschusses hier, Rheinstrahe 34,
ihre 16. Borstandssitzung ab. Die Tagesordnung umfaßt
zwölf Punkte. Interessant dürften namentlich die Punkte
2 und 3 sein, die einen Beschluß der ständigen Kommission
des Landes'Oekonomie-Kollegiums, betr. die Entsendung ge¬
meinsamer Delegirten der preuß. Laudwirthschastskammem
zu der landwirrhschaftlichenVersammlung auf der Pariser
Weltausstellung, und ein Schreiben des Hess. Landwirthschafts-
rathes, betr. eine der Mitgliederzahl nach stärkere Vertretung
dzx landw. Interessen im Bezirks Eisenbahnrathe zu Frank¬
furt a. M., zur De batte bringen.__

itlrgtaiuiuc unö Iclttt Nachtitzlen.
* London, 9. Dezember. Aus Kapstadt  wird gemeldet.

General Whuksop werde heute mit der Hochländer-Brigade, einer
Truppenabtheilung des Generals Gatacre vom Oranjefluß nach dem
Modlderfluß abrücken. Das Haupt-Quartier des Generals Gatacre
befindet sich nunmehr bei Pieterskraal.

* London, S. Dezember. Ein Telegramm aus Prätoria
meldet, der Commandant der Buren berichte aus Ladysmibh, er sei
benachrichtigt worden, daß ein Ausfall der Garnison von Colenso be¬
vorstehe. Er habe sich darauf vorbereitet. >das Gefecht habe aber bis
jetzt nicht stattgefunden. Das Telegramm fügt hinzu. General White
habe die gefangenen Buren nach Elanbslaagte zurückbringen lassen.

* London , 9. Dezember. Daily Mail erklärt, die 6. und 7.
Division genüge nicht zur Verstärkung der Truppen in Südafrika,
es müßten vielmehr neue Truppentheile nach Süd¬
afrika  abgehen. Das Blatt bedauert das mangelhafte Vorhan¬
densein von Artillerie und Kavallerie. Das 9. Husaren-Regiment
sei infolge des Unfalls 'des Transportschiffes..Zskare." bei welchem
400 Pferde umgekvmmen sind, außer Stande, an dem Gefechte theil
zu nehmen.

* London , 9. Dezember. Das K r i e g s a m t berichtet, daß
eine Buren-Abthetlung von 10.000 Mann die Eisenbahnbrücke über
den Oranjefluß zerstörten. Eine englische Abtheilung Artillerie und
Kavallerie griff die Buren an und zerstreute sie. Die Engländer
hatten 14 Verwundete, 'während die Buren einen Todten und einen
Verwundeten auf dem Kampfplätze ließen. Das Telegramm fügt
hinzu, die Telegraphen- und Eisenbahn-Verbindung mit dem Mod-
devfluß sei wisderhergestellt.

* Paris , 9. Dezember. Heute Nacht fand, nachdem der So-
zialisten-Congreß geschlossen war. ein heftiger Krawall
zwischen den Sozialdemokratenund der Polizei statt, weil erstere eine
rothe Fahne entfalteten und ein revolutionäres Lied sangen. Mehrere

Polizei-Agenten. die sich der Fahne bemächtigen wollten, wuvden that-
sächlich angegriffen. Es entstand ein Handgemenge, indessen gelang
es der Polizei nicht, die Fahne zu beschlagnahmen.

* Madrid , 9.. Dezember. Der Heraldo veröffentlicht ein
Telegramm aus Las-Palmas: Ein deutscher Passagier an Bord des
Dampfers Dhugeie. der aus Durban kam und auf welchem sich groß-
tentheils Flüchtlinge aus Natal befanden, erklärte in einem Inter¬
view. die Buren  hätten zahlreiche Waffen und Munition aus
Deutschland  erhalten. Die Mehrzahl der in Südafrika sich
aufhaltenden Spanier würde in das Heer der Buren eintreten und
zahlreiche von den Engländern ausgerüstete Freiwillige wären eben¬
falls zu den Buren übergegangen.

Falsch,ttiinzerprozeft
A Limburg , 9. Dez. Der gestern Freitag hier vor

dem Schwurgericht durchgefiihne Falschmünzervrozeß endigte
mit der Berurtheilung  der Angeklagten. Die Ver¬
handlung nahm einen überaus langwierigen Verlaus, die
Uttheilvcrkündigung erfolgte erst Samstag, 1 Uhr Morgens.
Das Urtheil lautet gegen Iah . Franz T ew a a g Vater aus
3 Jahre Zuchthaus,  Fritz Tewaag Sohn auf
3 Jahre  G e f ä n gn i ß , August Paul auf 1 Jahr
Gesa « gn i ß. -_ • _.
Ehesrebakleur und veranlworllichkür Politik. Fei,illc<vn und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Tonrad

von Neffzern. — Verantwortlich für den Inseratentheil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Residenz Theater.
Direktion: Dr. pbil H. Rauch.

Sonntag, den 10. Dezember 1899,
Nachmittags V,4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags>/*4 Uhr.

Zum8. Mal».
Novität. Der Heirathsmarkt. Novität.

Schwank in 3 Elften von G. OkonkowSki.
Regie: Albuin Unger.

von Grolmann, Gutsbesitzer. . .
Adrlbaide
Bertha,
Cäcilie, } seine Töchter
Daniela,
Elly, ' . M
Fräulein von Göschwitz .
Hanptmann von Wendlandt.
Leutnant von Schmidt.
Bogumd Stanizza, Schriftstellerterdinand SiapS,Oekonouiuido Oelmüller, Referendar
Friedrich, Diener bei Grolmann
Jette. Wirlbschatterin daselbst

1

Han» Manussi.
Margar. Ferida.
Mary Ianisch.
Käthe Erlholz.
Tlara Werther.
Else Tillmann.
Sofie Sckenk.
Friedr. Schuhmann
Max WieSk«.
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Ludwig Widmanu.
Gufi. Schnitze.
Minna Agte.

Ört der Handlung: Ein Gut in der Nähe einer kleinen Garnisonstadt.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine gröbere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang >/,4 Uhr. - Ende '/.6 Uhr.

Abends  7 '/, Uhr:
99. Abonnements-Vorstellung.

LbonnementSblUeis gültig ohne Nachzahlung.
Zuin 3. Mate:

Novität. Verbotene Früchte. Novität.
Lustspiel in 3 Akten und einem Zwischenspiel nach Cervante«

von Emil Gött.
Gautier de Erammelard, rin Landebelmann . Han« Sturm.
Alison. seine Frau . . . . . . Margar . Ferida.
Robert, ein fahrender Schüler . . . . Kätde Erlholz.
Capitain Ga-' pard Robinrt . . . . . Gustav Schultz«.
Iule » de Godelureaux. . . . . . Max Wie-ke.
Jranne . . . Else Tillmann.
Matthieu, Diener . . • . • Albert Rosenow.
Die alt: Crache . . Clara Krause.
Ein Bursche . . Hermann Kunz.

Vorher:
Novität . Unter blonden Bestien . Novität.

Komödie in 1 Akt von Max Dreher.
Regie: Albuin Unger.

Detlev von Bernhüved . . . . . Otto Kienscherf.
Jnaa , seine Frau . . . « • * Gusti Kollendt
Julian Winkler, Violinvirtuose . . . . Han « S >urm.
Franz. Diener . $ trma.in Kunz.

Spielt auf dem Schlosse des Herrn Bernhüved in Holstein.
Nach dem 1. Stucke findet die c-rößer« Pause statt.

Anfaua 7‘/f llbv. — Ende a/,10 Uhr. J

Kardinale,
1004

■

I

feuerroth «, völlig im Gelang . 12 Mk: per Stück.
grau, mit rolbrn Hauben, Siürk 6 Mk.

« - (Sbiucfiidjc Nachtigallen , 1T4
(abgehörle Sänger, doppelte Heber'chiäger, Stü «t 6 Mk.

Dompfaffen . Gicrline , rothe Hänflinge . Nlpeu -Stieg.
litze. CitroneU 'Zeisige re billigst.

Kanarienrüoh ê: ei u. Vogslfutlertiaiullulig
Philipp Veite,

Tpggr* 54  Webers affe 54.
(ftfahrrnr, gut finpfoliltnt frtirrriu,

lange in Frankreich, England und Italien thätig gewesen,
ertheilt Unterricht im Deutsch.. Franz., Engl., Italien, und
in der Musik. 6928

Riehlftraße 9 , ; l.

Eircevjer &volieGabe
cum herannahenden Welhnarhtafeat « iat eine schöne Photographie.

Die Besichtigung meiner Ausstellungen wird jedermann die Ueberseagung venohaffeo, data
kein auf» Beste eingerichtetes, des öfteren prSmiirtes Atelier

Leistungen I . Ranges
garantirt . Aueh dem kleinsten Auftrag wird bei mir grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit gewidmet.

WnihnaohtsauftrSge wolle man nicht auf die letzte Zeit verschieben und ist es bei
meinen EinriChtnngen möglich, bei jeder Witterung schöne Resultate in erxielen. Es empfiehlt
sieh bei jetziger Jahreszeit, die Aufnahmen zwischen 10—4 Uhr Torsunehmeu, sowie grössere
Gruppen unc tmderaufi .ahmen auf die Wochentage an verlegen. 623

tjgh Karl Schipper, Uofphotogrupd. A
Bl • inatnaa «« 31. v Telephon Nr. 485.

Fahrradhandlung von Otto Löffler
5 Friedrichstrasse S.

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke erstklassige Fahrräder zo äusseret
billigen Preisen.

■BB3W Phonograph „ MIGNON . “ HBi
Vorzüge: Unerreicht laute und naturgetreueste Wiedergabe der Walzen.

Billigster Preis . Solideste Ausführung. Nur Originahv &lzen in allen Sprachen.
Märsche, Tänze, Opern, Lieder, Deelamationen etc.

Stets das Neueste . — Grösste Auswahl . 1006
Preis CO Mark , . . .

<Stnti0§u0otie! 1 Dose Cacao-Präpmai
SS® " geben wir gratis zu bei jedem Pfund Kaffee.

Pfund 80 , » O, 1,00 , 1,10 , I SO tt. f. w.

Sviekfelaare Saife © - Mag &sisa .,
^_ Langgasse7, Wellritzstraße lü, Webergasse 50-
Hotel-Restaurant Quellenhof

Nerostrasse 11a — Wiesbaden.
-KäK-

Neu möbllrte Zimmer von Mk1.20 an mit oder ohne Pension. — Ausgezeichneten Miltagstlsch von
60 Pfg. an, sowie reichhaltige Frühetücke- und Abendkarte. — Reine Weine. — la Biere.

o* Besitzer: Friedrich Besier

Kirchliche Äk«»zeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 10. Dezember 1899. (2. Advent.)

JugendgottrSdiens, 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. « beiidgoNkSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorss. (Nach der Predigt hl. Abendmahl.)

Amts wache:  Hr . Pfarrer Schüßler: Säminlliche Amtshandlungen.
(Schützenhofstraße 16.)

Montag, den 11. Dez., Nachm. 4 Uhr, ün Psanhanfe, Luisenstraße 32,
A r m e n ko ,» n, i s si o n.

Missions -Frauen -«Verein : Arbeit-siunden.
Dienstag, den 12. Dezember, Nachm, von 4- 6 Uhr. im Pfarrhaus»,

Luisenstraße 38.
Bergkirche.

Sonntag, den 10. Dezember 1899. (2. Advent.)
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veeseiiinryer. AbendgotteSdienst

8 Uhr: Herr Grein.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches EeuieindehattS.
Stringafie dtp. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn, nnv FneriagS von 8—7 Uhr für Erwachsene
ßeössnet.

Jungfrauen Psrein drr Bergkirchengemeinde.
1*1%—7 Uhr: Bersannulnng konfirwirtrr Töch'-r.

Ri ngkirche.
Sonntag, den 10. Dezember 1899. (2. Advent).

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Risch. AbendgotteSdienst8 Uhr:
Herr Pfarrer Friedrich.

Reukirchengrmrinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich. .. . m _
Versammlungen  im Saale de« Pfarrhauses an der Rmgkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4.30—1 Uhr Versammlungjunger Mädchen

(SonntagSverein). w
Sonntag Abend- 8.30 Uhr: AdventSfeier. Herr Pfarrer Rlsch. Jeder,

mann >st herzlich eingeladen.
Momag Abends 8 Uhr Versammlung eonfinnirtrr Mädchen von Herrn

Pfr . Risch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr Bibelstu,idr. Hr. Pfr . Risch. Jedermann

ist berzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm. 3—8 Uhr Nühstunde de« FrauenvereinS. — Abend«

8 Uhr Probe deS RingkirchenckiorS.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Vcrsannnlung der konfirmirtrn Mädchen

von Psarrer Lieber.

Diakonisfen-MutterhauS Pauli, «enstift.
Sonntag, den 10. Dezember. (2. Advent.)

HauptgotteSdienst 10 Uhr. KindergolieSdienst 11 Uhr.
Freitag, den 1b. Dezember. Abends 8 Uhr: Jahresfeier zu welcher Herr

Diakonissenpfarrrr Delkmering von Frankfurt predigen ivird.
Herr Pfarrer Nrudourg,

Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Udr.
Herr Pfarrer Nrubourg.

Evaugeusches ivrrrtushuuo , Pwner,irage 2.
SonnlogSichulr Born,. 11.30 Uhr.
SonntagSvereinjunger Mädchen. Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.3V Uhr.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr:  AbendgolteSdienst,
Sonntag Bormittag- 11 Uhr: Hl. Messe.

Kl. Kapelle, Kaprllrnflraße 19.

Kagliah Chnrch Serflcaa.
Dez. 10., 2. Sunday in Advent . 8.30 fcloly Communion. 11'"“

Morning Prayer , Litany and Sermon. 8.18 Bible Study
Girls

Dec. 11., Monday. 11 Morning Prayer . j
Dec. 13., Weduesday . 11 Litany . On Tuesday , Thursday "

Friday Evening Prayer at 8.30.
J . C. Hanbury , Chaplain.

_ Q. A. K. Finlay,  ChaplalP^

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 10. Dezember 1899.

272. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement 0.

Undine.  fc,
Romantische Zauberoprr in 4 Akten, nach Fonque'S Erzählung p" '

bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakt-» und Schlußmusik in, 4. Akt mit venverthung ,

Loryinq'scher Motive der Oper „Undine- von Joses Lchwr.
Musikalische Leitung: Herr König,. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornrwaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. .
Ritter Hugo von Ringstetien. Hrrr ^ lla.
Küdleborn. ein mächtiger Wasierfürst . : . Herr Mariotk.
Tobias, rin aller Fisch« . . . . . . . . H«rr
Martha, sein Weib . Frl.
Undine, ihre Pfiegeiochter . F ' i- N-biNsv j
Pater Heilmann. OrdrnSgeisilicher au- dem Kloster

' Maria Gruß . . . . . . H" r Echw' Ŝ '
Beit, Hugo'» Schildknappe.
Ha»«. Kellermeister . . . - H» r H“ P9unl
Ein Kanzler des Herzog» Heinrich, Edle deS Reich«. RN

Frauen. Pagen Jagdaeiolge. Knappen. Ftlcher unv iTi
innen. Landleute. Gesp.nstigr Erscheinungen. Wasseraentkr.

(Der 1. Akt spielt in einem Fischrrborse. der 2. in der Reich-I ^
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

Bma Ringstetten.) .«mvontrt
Im 2. Akt,: Necitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine .

von Ferd. Gumbrrt, gesungen von Herrn Manofs.
vorkonnnende Tänze und GruppirungeS.

arranairt von Annetta Baldo.
aUSgesührt von den Domen des gesammten Balletpersona»».

Nach de», 1. u. 2. Akir findet eine längere Pause sta" .
Ausang 7 Uhr. - Miitlere Preise. - Ende gegen 10 uyr.
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9
Grift IirsüriiilllgM iltrlianfsmntlit

von edlen Gefangskanarien , Papageien , sonstigen
Si,,g . und Ziervögeln , Vogelschutzgegenständcn,
Käfigen , Aquarien , Sämereien , Schmetterling
fammlnngen , ansgcstopften Thieren u . Vögel « re.
-cs Vooelschutz -Vereins und Kanarien -Clubs
Wiesbaden (älteste Vereinigung in Wiesbaden) in den
Laderäumen des Herrn Apothekers Siefoort,
Marktstrabe 9 , neben dem König !. Schloß
am 1t., 10 . u. 11 Dezember 1899, von

Morgens 9 bis Abends 9 Uhr
verbunden mit Prämiirnng und Verloosung.

Die bedeutendsten hiesigen und auswärtigen Züchter,
sowie solide Wiesbadener Geschäftsleute haben bereits an-
gemeldet. Die Ramm werden am ersten Ausstellungstag
bekannt gegeben.
Die allerbeste Gelegenheit , billig un¬

gut einzukaufen.
Cintrittsprcis am 9 . Dezember 30 Pfg .,

die übrigen Tage 30 Pfg . Kinder unter 12 Jahren
zahlen die Hälfte.

Der Vorstand:
J . Welker

Hclenenftrasze 27.

ssRtf8a « GBHäiB & iflaHSfi &i8gaBä *sjfloaBaawa « « L » >gj „O

Ausnahmepreise
unserer

Sihllhivlillreil
Großer Posten Herren Zugftiefel .per Paar Mk. S .90
Großer Posten Herren Angstiefel 39—41 . . per Paar Mk. 3 .00
Großer Posten Damen Knopfftiefel . . . . per Paar Mk. 5 .00
Großer Posten Damen Schnürstiefel . . . . per Paar Mk. 4 .00
Großer Posten Damen Spangenschuhe . ^ . per Paar Mk. 3 .00
Großer Posten Damen Znyftiefel . . . . . per Paar Mk. 2 00
Großer Posten Damen Halbschicht . . . .per  Paär Mk. 2 .40
Großer Posten Dame » Winterschuhe . . . . per Paar Mk. 0 .80
Großer Posten Kinderschuhe . . . . per Paar Mk. 0 .35
Großer Posten Gummischuhe f. Damen . . . per Paar Mk 1.05
Großer Posten Gummischuhe f. Herren . . . per Paar Mk. 3 .50

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehlen wir:

Damen Knopf u, Schnürstiefel,
echt Chevreau; mit Lackspitze Mk. 0 .50.

Herren-Chevreaux-Zugstiesel
hochelegant Mk. 0 .50.

Weltbekannt sind unere Fabrikate durch staunenswerthe Billigkeit,
vorzügliche Haltbarkeit und elegante Paß orm.
•3T Kiifrrr4 ZlhaiifciiSer bitte;n bfadjte».
Die Ausnshmprelse sind in deutlichen Zahlen auf

jeder Sohle vermerkt ! 731

Conrad Tack & Cie.

I

WIESBADEN, Langgasse 33
| «0 eigene Berkaufsgeschäfte in allen Theilen Deutschlands.
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Passeads WeümacMspsehosko.
Empfehle mein reichhaltige » Lager in gold - und silbernen

Herren und Damen»Uhren
von 8 Mark an.

sowie
Regulateure , Tafel - , Wand - und Weckuhren

in solider Auslührung unter Garantie.
Optische Artikel und Musikwerke.

Grosses Lager *1^ 1 in echten und Double - Goldwaare
zu äußerst billigen Preisen.

lieh . Theis , Webers Nachf.
MoriHstraste 4

Sie rrtjoltm
für 45 Pfg.

für Damen:
1 Paar warmgefütterte Pan¬

toffeln.
1 Paar warmgefüttertePan¬

toffeln mit Absätzenf 15)
1 Paar warmgefütterteSlie-

fel mit Absätzen für 3 Mk.
Sie erhalten f 50 Pfg.

für Herren:
1 Paar warmgefütterte Pan¬

toffeln.
1 Paar warmgefütterte Pan¬

toffeln mit Absätzen für
Mk. 1.50.

1 Paar warmgefütterte Stie¬
fel mit Absätzenf. 4 Mk.

Sie erhalten f. 40 Pfg
für Kinder:

1 Paar warmgefütterte Pan¬
toffeln.

1 Paar warmgefütterte Pan-
löffeln mit Absätzen 85 Pf.

1 Paar warmgefütterte St,e>
_fel mit Abfällen Mk. 1.25

Hie * » den.

. . . 17
Für Herren.

9 kl inverkauf in 30 Sorten.
Zugniesel nur Handarbeit.

Wich-- und Kaibleder von
Mk. 5.80—12.—,

Haldschuhe von Mk. 5 50 au,
Scbafktn-S ieselv. Mk. 6 an,
Schaften-Stiefkl hochfein,
P üsch-Paiitoffeln von Mark

1.50 an.
Arbeiter-Ichubev.Mk.4.50an.
Stiefel von Mk. 7.50 an, mit
und obne Nägel.
Sie erhalten nur gut

und billig
alle Schubwaaren von den

billigsten b,S zu den fein¬
sten nur im

Mainjträihiilidiisiir
von 853

Ph. Schönfeld,
m »k»» «> — raoih ». 1 7 .

9ieu ! 2heii!
Zauber-Tisch
Patentirt in allen Staaten.

Am mechanisch magnetischem
Wege bewege «, fich abwechselnd
22  verschiedene Figuren und
Gegenstände ( Täuzerpaar,

Ballettänzerin . Schuster-
junge rc.) in zierlicher , sowie
urkomischer Weise ! Festes
Rtckelgehäuse . worauf sich alles
bewegt. Stundenlange inter¬
essante Unterhaltung für Kin¬
der und Erwachsene . Eroster
Erfolg ! Preis mir allem Zu¬
behör und Verpackung nur
Mk. 3,72 per Nachnahme oder
vorherige Einsendung. 2660

6. Neumann
Berlin -Schöneberg

Eisenacherstroße 34.

Neu!
Adler , Neuestes

Musikwerk
übertrifft alle ähnlichen bitter er»
schienenen Instrumente ! Wun¬
dervoller Klang.  Richtige
Schweizer Spielart. Spielt 1000
Tänze. Opern usw. Elegantes Gr-
bäuse mit Deckelbild Unzerbrech¬
liche Metallnotenscheiben. Leicht
transportabel. Preis mit Nolen-
scheiben und Berpackung nur Mk.
14 per Nachnahme oder vorherige
Einsendung. 2660

6. Neumann
BerltnSchSneberg

Eifenacherstraße 84.

!Gänse!
unge, fette, auf Fleisch gemästet,

bratfertig,
7 bi» 12 Pfd. schwer, da» Pfd.
60 Pfg. Brutto franko dorten
per Nachnahme liefert unt. Garantie
in allbekannter Güte

Zn»ClariiLitthle Kwe.
Pasta « (Bayern).

— Gegründet 1880 . —
2579

Arbeitsnachlveis
W"  Anzeige « für diese Rubrik bitten wie bis I I Uhr
VormirtagS in unserer Expedition  einzniieiern.

Arbkitsukheniieil
wird eine Nummer des

„Wiesbad. Generalanzeigers',
mit allen einqelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Expedition
Mauritinsstr . 8 . Nachmittags
4 Uhr 15 Minuten gratis ver»

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt flrrbrriliing
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wisshsli. Leneralanreigar

Stellen-Cesuche.
Friseuse

sucht noch Kunden. Zu erfragen
Westendstr. 3. Stb 3. St . 7350

Offene St&lleii.
«iaiinttüie | irnonen.

fColporteiirc und Reisende
bei Höchster Provision »Nd

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisenbraun,

Buchbandluno. Emserstr.  19. III.
/Lin tüchtiger zuoerläistgcr Knecht

gesucht bei Aug . 8e »z, Keller-
straffe l6 . 5392

Gesucht
wiid eine gewandte Per ön-
lichkeit zur TdeilHab-richafl für
hochrentables Unternehme «.
— Kein Risiko — Kleine Ein¬
lage erforderlich. 5403

Offerten unter Z W 77 an
die Expdt. d. Bl. ,

€iid)tigrr Sdjrfiurr,
Baukarbciter , sucht

Fritz Fuss,
5404 Dotzlieimerstraße 26.

Maschinenarbeiler
sucht 5404

Fritz Fuss,
Dotzbeimerstraße 26.

Herein für unentgeltlichen
Ardtitsualhmis 18

im RathhauS . — Tel . IS
ausschlienlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abihcilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Dreher. Holz-, 2 Lisen-^
2 Frffeure
2 Glaser — 3 Küfer

4 Schlosser— 3 Schmiede
4 Schneider
4 Schuhmacher— 3 Spengler
6 Hausknechte
3 Hrrrschostsdiener.

Arbeit suchen:
1 Bauzeichner
2 Maschinenschreiber
3 Buchbinder
4 Frueure — 3 Gärtner
2 Glaser
4 Kaufleute— 3 Kellner
2 Küche— 5 Küfer
6 Maler — 10 Anstreicher
6 Lackierer— 4 Tüncher
5 Maurer - 4 Sattler
5 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer— 5 Schmiede
6 Schneider
8 Schreiner— 6 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
4 Aufseher—5 Bureaugehülfen
6 Burcaubiener

10 Hausknechte
5 HkrrschastSdiener
5 Kutscher— 4 Fuhrlmchte
6 HerrschastSkutscher

10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 15 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Städtisches Arbeitsam
Mainz,

Alte UniversitätSstraße  S
(binlerm Theater).

Cffetie Stellen : *
2 Dreher (Holz-)
1 Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
3 Hufschmiede
3 Spengler,

7 Küfer »och auSwartS
2 Schlosser
8 Schneider
6 Schreiner, 1 f. Kisten
1 Beizer, 1 Polierer,
1 Maschinenschreiner
2 Schuhmacher
3 Rüttler Degorgeureu, Korbler
8 Lehrlinge aller Art
1 Knecht

24 Mädchen für Kücheu. HauS
5 HaiiSinodchend. Lag über
6 Kindermädchen
4 Küchknniäbchen6 junge Mädchenf.Schuhfabrik,

leichte Handarbeit.
5 Lehrmädchen(Kleidrrmacher.)
6 Monatsrauen.

Weibliche Personen.
Ein junge«, brave« Mädchen

gesucht, Kirchgasse 13, eine Stiege
hoch. 53ul

Weiß - Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6. H. 2

7118
und

, _ „ Aende-
rungen werden elegant u. billigst
angeiertigt bei R Scnftleben,
K.rwgasse 33. U. I. 8024

(foSiimt, Iaquklts

J . Jllollatli,
Schulberg 2. Wiesbaden . Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.
Empfehle zur Weihnachtszeit mein Lager in

passenden Weihnachtsgeschenken
als:

Bierfervieen , Kaffecservicen Weingläser , Vier¬
irüge und Biergläser mit Deckel. Kinder Spiel«
fachen aus Porzellan , Steingut n. irdene Waare.
Waschgarnituren tn reichhaltiger Answahl rc.

Ferner empfehle sämmtliche Artikel für Hau«- und Hotelbedarf zu
den billigsten Preisen . 1007

Verloren!
Am Sonntag Abend auf dem

WegeWörthstratze , Rheinstratze,
Kirchgasse , Langgafie , Weber¬
gasse bis Kgl . Theater einen
Patentzwicker . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei 8 . Franz,
Wörthftratze 10 , Laden . I
Hypotheken-Bank in Hamburg.

Die Einlösung der am 2 . Januar 1900 fälligen Zinsschetae
unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Dezember 1899 ab
ausser 193141

an unserer Rasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen.

_ Wie BlrrkllsH.
U1öIm*1 und Betten

gut und billig zu haben, auch ZablungSerlkichterung. 790
JL Lelcher , Adclhridstratze 46.



Ende L2 Uhr.

I . Fachinqer.

Weihnachts4usverkau
Saalbau „Friedrichs-Palle "̂

M . ia ;er Landstr. 2.
Heute u»v jede« Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
Es labet ergebenst ein ^ W mmer.

' Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr 1880

zu veranstalten und empfehle zu aQSS ©r03fäiOa4I £©Ii MlügOB U!2
damit zu räumen : Bedeutende Parthien

Dotzhsimerllroße 62,
von 4 Uhr ab beute  und allsonntäglich

in Herren=Anzügen, Winter- u. Herbst-Paletots, Ulster,
Pelerinen, Mäntel, Lodenjoppen, Hosen, Schlafröcke.
P <ä.r ZSaa .’bQS . u &d CT■ö.zxglin .g © :

Anzüge und Paletots, stets grösste Auswahl in jeder
Preislage.

206
TanzMnsik

A " g . Prosbrr.

ZU den drei Königen.
Marktstrasre 26.

Jeden Sonntag: Concert.
Wozu höfltchst einladet

18 Heinrich Kaiser.

k Kierstadt.
Saalban zur Rose.

«AZ 6 ro 88 S 8  l 8 toir - L 3 Asr
für Anfertigung nach Jlaass.

Heute Tonntag:
GrosseTnnZ ' IÜ nsik,

prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst einladet
2.,6b Ph . Schieben ^r.

€1  clcscnhcitskanf
Biorstailt.

Heute, Sonntag im Saal „Zum Bären'

Weit unter Preis werden, solange Vorrath , ein grosser Posten nur guter

Ga « JfingMBgß - A » aig ©, naäMSatel , He * xea «£ Bs »£ go
ift& i LVLVL ausverkautt , worauf ich ganz besonuers als geeignete, praktische

Es ladet höflichst ein
TanzmustK. 2.M

Wilh . H-vv ,

it  uni) für

ttierstadt.
Gasthaus znm„Adler".

Heute und jeden Sonntag : ^Grosse Tanzmusik»
wozu ergebenst einladel

K . Kraemer

aufmerksam wache.

Wels

Itumbaeii.
„Gasthaus zum TaunuS".

Heute, sowie jeden folgenden Sonntag : sZ

Geffeutliche Tan ; Musik.
wozu frtundlichst einladet
?92S ._I .wdwig (lirfater . —

Mapktstrasse 33 . — Hotel Einhorn.
Unter den coulantesten Bedingung

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
älle Arten Möbel , Betten , Pjaninos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Jnstrumrnte u. dgl. Taxationen Ö*'Ä

Abvaltû gen von Versteigerungen unter billigster Berechnung-

Mub Fuhr, MbklliaMung, Gol-galstl"-
Taxator und vnctionator.  ^

(gegründet am 27 . März I8S0 .)
Vrschiistslokal: Luisenftr. 24 . Pa»t.n

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterial'
Art. Q«: mclirte. Nutz und Ai' thracukohlcn . Stet -'» »
Braunkohlen , u « i» .Bel «°.. . « okel. '

OOOOOO OOOOOOOOOOOOOO ^I w ^ _ _ an m. - _ <enn >

y  Manufactur - , Weiss - und Bettwaaren . ^

]0 [ 22 Marktstrasse . W llllOllH ßdtZj Marktatrasse 22 . ^
Montag , den 2Q November c ., beginnt der das ganze Lager umfassende

Hi Grosse Weihnachts-Verkauf. #
y Einen Posten Reste , 847

sowie

Ich kaufe stets j
affe einzelne Möbelstücke. ganze © ®*J ,d
«affen . EiS ' chränke. Pianos , Teppt^ J

auch übernehme ich Bersteigerungen . Aufträge tfj

^ zurückgesetzte Damenkleiderstoffe, nur gute Qualitäten, ^
verkaufe, um damit zu räumen, bedeutend UlltCF Preis , ki

gegen sofortige «affe einz.
Einrichtungen . Kassen,
euĉ übernehmt —

r 'ieiiininr. Mmlit . MroWN ta
Swumps -Slrickerei

Snaaooo oao oOOOOO » » » »
. J V IV • A _ UM  ~

Westcndstraste 26 , 3 Etage. ,
Alle Arten Strümpfe werden uengestri " A

angestrickt bei billigstcr Berechnung . J
Krau Elise

fokal=strikt-yrtfutittnugö•tzassr. i
IlttchMt -r Mitglicderstand aller hiesiger Sterbe a ^

Für 50 Pf . ©ine xnt © Brille
«ier , wlrkrr 1> I« Sur . ,n nur 1 INK
( • ( roffoo . iaieheo und Probtren keslrl nlrhl » Uiiitnafteh brreliallllg »«ruuna . aiiavuv » * . »» -— , .

WUstiaden. Caspar Führer , 48  X 'k°l!,a . - . 43  T . lephon 309 .

RlllieMer Stcrbebe .trag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 3 « ^ <h f*

| » | | | | M Sterberente werden sofort U
tllMP JT» o läge der Sterbcurkunde gczal - ^
BermSqenSlage der Kasse ist hervorragend günstig. BlS ^ ^ „ zejei

Reul . u ® f. 11581 ^ - ~ TInl - ' J'
den BorstandSuingliedern: H©U , HeNmundstr. ^
»lundstraüc6. und Kühanm «-n , Wellritzitr. 50; sow, .»

iiivnii , Oranienstr.25.boten Noll«
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PWilhelm Pütz

Scliuhwaarenlagcr.
Webergasse 3V — Kircbgasse 13.

empfiehlt als 951

raktische Weihnachtsgeschenke
Damen-, Herren- und Kinders chuhwaar en

in grösster Auswahl

za den denkbar billigsten Preisen.

Ä

Slhillraiizeil
Größte Auswahl. Billigste Preise.

von 45 Pfg- an bis zu den feinsten Ranzen mit echtem Seehundfell von Mk. 2,— an,

| ßedttMMm  MK. 2,50  an.
Reparaturen . Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirteS Lager in Puppen , gekleidet und ungekleidet Tuch'
«nd Ledergestelle in allen ISrösten, Leiterwagen , Puppenwagen , sowie alle Lorten Zpitl
daaren zu den bekannt billige « Preisen.

[ A . Lctschert,
10, ^ aulbrunnenftrahe. ^a ulbrunnenftratze 10.

Preussische Pfandbrief-Bank, Berlin.
Landesherrlich bestätigt durch Königlichen Erlass vom 1. Juni 1862.

hktinkapital 18 000 000 Mark . BH
Die Preussische Pfandbrief -Bank in Berlin hat bei uns eine Agentur zur Ent-

gegennahme von Beleihungsanträgen errichtet.
Hypotheken - Gesuche werden in den bei uns üblichen GeschäftsstunJen unter Er-

theilung weiterer Auskunft entgegengenommen.

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne . — Webergasse 8.

Möbel-Verkauf!!
zu enorm billigen Preisen.
30 Vertikow und Gallerieschränke von 22,—
30 Kleiderschränke, ganz große von 15,—
20 Küchenschrünke mit Glasaufsatz von 24,—
20 Waschkommoden mit Marmor von 30,—
20 Nachtschränke dto. von 1b,—
io Kommoden mit 4 Schubladen von 20,—
200 diverse Stühle von 2,50
60 Spiegel in hübschen Rahmen von 1,50
20 Nachtschränke von ' 6,60
Küchentische 6,—, Zimmertische 4,—, ovale
Tische 12,—, ferner komplette Betten, SophaS,
Divans, Schreibtische, Bauerntische, Schreibseffel,

Claviersessel, Vorplatztolletten.

Für Weihnachtsgeschenke
z paffend:
30 Nähtische in höchst geschmackvoller Ausführung

von Mk. 12,— an.

Joh . Weigand & Co,,
Marktstraße 26. (Drei Könige.) I

Laden

transp. Accumnlatoren
jeder Art u. Größe

übernimmt unter Garantie für
sad)gemäße Behandlung

Kurt Kühn,
Elektrotechn. Bureau

977 Sedanplatz 4.
kl  Tclephonruf 820. I

Bücher-Abschlntz. «7« !̂ ^ !"""
Karl Koch. 6 Aortstraße 6.
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8 Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren,
Grösste Auswahl . und Reiseartikel , Sieb - und Küferwaaren Siiiigsts

Toiletten*, Bade*
Bezugsquelle.

842 empfiehlt

Karl WUticIi , Michelsberg7, Ecke

Alle Arten
Korbwaaren,

wie:
Sessel . Kinder -Puppenstühle , Blumen*
tische und Blumenständer , Arbeite - und
Notenständer , Wandkörbe . Zeitungs-
mappen , Servir - und Flaschenkörbe,
Tboelöffel und Schliisselkörbe . Hxnd-
arbe ;tskörbe , Holzkörbe , Papierkörbe,
Wäschepuffs , Waschkörbe , rund , vier¬
eckig , oval , Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon¬
bonieren und Luxuskörbe , Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbeben , sowie Puppen¬
wagen , Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spankörbe

AH.

Bürstenwaaren;
Kleider - und Haarbürsten,

Hut - Bart - n Ta ^chenbürsten,
Zahn - und Nacelhtlr -ten,
Möbel - und TafelbHi '8' en,
Wichs - und Badbürsten,

Kamin - u . Bürstpngflr " i*uren,
Bade - und Toilette -Artikel,

Fensterleder und Schwämme.

Alle Haustialtunq9bürsten
und Besenwaaran

in grösster Auswahl billigst.

Alle
Holzwaaren

wie:

Servirbretter,
Ge * ürzschrä »ke,

Etageren,
Schlüsselleisten,

Garderobenleisten,
Salz - u . Mehifasser,

Fasskrahnen,
Korkmascbinen,

Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter,

Hobel und Butterformen , Putz-
und Wich .-kasten,

u. a . m. .

Für <lie Heise:
Reinekörbe , Rüisehandkörbe , Picknickkörbe , Alle Toiletten¬
artikel , Rsisebürsten , Schwämme , Seifendosen , Reiserollen,

Brennmaschinen und Brennscheeren , Reiseriemen u . s . w.
Ferner alle Sorten llatneha <h ' eln von Holz uud Pappe , so¬

wie Hutkörb « etc . •

Alle Bärkereiartikd,
Anhformen , Kuchenbretter,
Welcherhi -lzer , Lebkuchen¬
form *n, Speculntimf -rmeo,

Nudelbretter , Ausstechformen,
u . a . m.

Alle Küferwaaren,
runde und ovale , Wasch-
hätten , Brenken , Eimer , |

Einmachstände , Zuber,
Pflanzenkübel , Butter¬

fässer , tannen und eichen ]
Holz etc Neuanfertigung]

und Reparaturen.

Fusematten aller Arten.

Für Brandmalerei,
praktische Artikel za

Hausgebrauch u . Luxus , J
Grosses Sortiment.

Ferner:

alle Kamm -, Horm u. Beinwaaren,
Sal »tbesteoke , Gewürz - und Eierlöffel , Senflöffel , Haarnadeln,

Aufsteckkümme , alle Kammwaaren.

Alle Putz * u. Scheuerartikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

Alle Wäschereiartikel,
Waschkörbe Waschbütten , |

Zuber , A >rmelbügel*
bretter , Waschböcke,
Bügelbretter , Wäsche¬

klammern , Waschbretter,]
Waschlöffel , Schöplkübel,

u . a . m.

Der ungewöhnlich grosse Erfolg
<Q £ > <0 O C>  9 , welohen ich mit der Einführung meiner neuen Cigarren -Specialmarke:

ntir 4̂ — U - !jh

Florida-Havana- Cigarren
\ \ V

(Florida ans Bawana -Samen !)

mit leichten Havana -Einlage,
Sensationelle , milde, pikante Qualität ! -

Per Stück 7, 8. 10, 12 und 15 Pfe nnig,
Per 100 Stück 6'|ä, 7‘!ä, 9, 11 uud 14 Mark.
zu verzeichnen habe, ist nicht allein eine Folge der

anerkannten hervorragenden Preiswürdigkeit
sondern auch dem Vertrauen zu verdanken , welches meinen Empfehlungen neuer Fabrikate seitens meiner ausgedehnten Kundschaft
sowohl, als auch immer neu hinzutretender Interessenten entgegengebracht wird. '

Ich vermag meinen Dank hiefür nicht anders Ausdruck zu geben, als durch die Zusicherung , dass ich in der Lage bin, für di©

WWW Weiterlieferung bisheriger Qualität
auf lange Zeit hinaus die vollste fachmännische Verantwortung übernehmen zu können!

Ausschliesslich zu beziehen durch

5. Tannussirasse 5.
gegenüber dem Kochbrunnen. ^früher in Bremen) .

Cigarren -Specialhaus I . Ranges.
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Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg. frei inS Haus gebracht, durch die Post

bezogen vicrieftährlichMk. Ich«, exci. Bestellgeld.
per „- euerak- Anzeiger" erschein» lüg sich Aöends.

Sonntag « in z» ei AnsgaLe».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener aus»
Anzeigen:

Die rspaltige Petitzeile oder deren Raum >0 Pfg ., für
wär:S IS Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme'Rabatt.

Reklame: Pekitzeile 30 Pfg., für auüwSrrSSOPfg . Beilagen«
gebühr pro Taufend Mk. SLO.

Telephon -Anichlust Nr . 199.

eneral
Amtliches Organ der Ktadt Miesdaden.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mtl - adtntt Nnlervaltna, »-Statt . - per ^ - admirttz. — per Aamarist. Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 289. Lvnnrag , den 10 . Dezember 1890. XIV. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Der Keichskaiyler.

Unter allen europäischen Staatsleitern ist der Posten des Reichs¬
kanzlers ein einzig dastehender . In allen Staaten , auch sonst in
den deutschen Bundesstaaten , ist der Ministerpräsident nur der erste
unter einer Anzahl von ebenso verantwortlichen Ministern , wie er
selbst, der deutsche Reichskanzler ist hingegen der einzig : verantwort¬
liche Beamte im Reiche . Wo es sich um prinzipiell wichtige Fragen
handelt , muß stets der Reichskanzler einspringen , seine Person dafür
einstehen , daß etwas geschieht oder unterbleibt . Handelt es sich um
eine große militärische Frage , liegt eine rein politische Angelegenheit
vor, in Mlitär -, wie in Civil - Angelegenheiten ist immer der Reichs¬
kanzler derjenige , dessen Wort und Person in Betracht kommen . Wir
haben das jetzt wieder gesehen , bei der vom Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe versprochenen und erwirkten Aushebung des Verbots der
Verbindung von politischen Vere -inen . das ist eine Sache, , die sonst
gemeinhin dem Ressortminister zufällt . Aehnlich lag es bei der Re¬
form der Militärstrafgesetzgebung und anderen Dingen , während
große Forderungen der Landesvertheidigung , Auswärtigen Politik
und Verträge ja stets der letzten Entscheidung durch den führenden
Minister harren.

Diese Thatsachen an sich sind bekannt . Weshalb erscheint es an¬
gemessen. darauf nachdrücklich hinzuweisen ? Weil es immer wieder
heißt , der Reichskanzler habe für den Fall , daß an Allerhöchster Stelle
eine bestimmte Anschauung nicht gebilligt werde , sein Rücktrittsgesuch
bereit gehalten . So ist auch jetzt wieder mitgetheilt , Fürst Hohen¬
lohe habe seinen Abschied nehmen wollen , falls sein Versprechen , die
Verbindung der politischen Vereine zu gestatten , nicht die Zustimmung
des Kaisers gefunden hätte . Sind aber so häufige Meldungen von
Kanzlerkrisen , die nun bald alle vier Wochen auftauchen , unserem

putschen Ansehen förderlich ? Außerhalb der . Reichsgrenzen wird man
vielleicht geneigt sein , derartige innere FrügSsi als unecheblich zu be¬
trachten , wir Deutschen selbst würden gewiß einen strikten , bestimmten
inttch die Person des Reichskanzlers verantwortlich vertretenen Kurs
lieber sehen.

Fürst Bismarck hat das Amt des Kanzlers in seinen Macht¬
befugnissen nicht nur im Hinblick auf seine Person , sondern auch nach
praktischen Gründen gestaltet . Im Bundesrath sitzen die Vertreter
aller deutscher Fürsten und Regierungen , es ist nicht leicht , den -ver¬
schiedenen Auffassungen Rechnung zu tragen und in Güte obwaltende
Meinungsverschiedenheiten zu schlichten . Zu dem Zweck ist es vor
allen Dingen aber erfoderlich , daß der Reichskanzler fest auf seinem
Platze steht . Sind auch viele Vorkommnisse , die in den Zeitungen
krzahlt werden , zweifellos übertrieben , -die Stellung des leitenden
deutschen Staatsmannes ist nicht mehr dieselbe , wie früher . Sie
kann aber , doch nicht in ihren Grundfesten erschüttert werden,berckb,sh
kann aber , auch wenn Fürst Bismarck kaum so bald einen Alles über¬
ragenden Nachfolger finden wivd , doch nicht in ihren Grundresten
Erschüttert werden , sonst wird aus der festen Stetigkeit der Reichs¬
politik ein Schwanken.

Wir haben in Preußen das Hin und Wider mit der großen Ka¬

nalvorlage erlebt . Die allgemeine Anschauung ist , Fürst Bismarck
hätte , andere Wege eingeschlagen und jedenfalls diesen Ausgang , mit
welchem man eigentlich nirgendwo zufrieden war . verhütet . Und
die Kanalvorlage ist noch eine verhältnißmäßig leichteSache gegenüber
der harten Arbeit der Erneuerung der Handelsverträge . Niemanden,
mag er einer Partei angehören , welcher er wolle , ist verborgen , daß
die geringste Unschlüssigleit auf diesem Gebiete für uns nachtheilig
sein wird ; ein Schwanken gegenüber dem Auslande verurteilt uns
rettungslos zu Zahlung der Kriegskosten.

In der ersten Lesung des Reichshaushaltes , die mit der neuen
Woche beginnt , will sich der Reichstag über Mancherlei Klarheit er - -
bitten , und diese Klarheit ist nothwendig . An die Kaiserreise nach
England haben sich Sensationsmelduugen von einer weitgehenden
Nachgiebigkeit Deutschlands gegenüber den britischen Interessen ge¬
knüpft , die entschieden über das Ziel hinausschießen , von welchen es
aber nicht erfreulich ist , daß sie überhaupt entstehen könnten . Bei
allen solchen Meldungen wünscht man bestimmte Rückäußerungen des
Reichskanzlers , weil man es als selbstverständlich erachtet, , nichts
könne ohne den einzigen verantwortlichen Beamten des Reiches ge¬
schehen . Fürst Bismarck ließ solche Allarmgeschichten nie aufkom-
men , sie wurden während seiner Amtszeit sofort mit Stumpf und
Stiel ausgerottet . Heute sind sie lange im Umlauf . Darum wäre es
gut , wenn es wieder würde , wie früher , wo es ein Jeder wußte , was
der Reichskanzler sagt , gilt ! Gerade in der britischen Sache ist heute
die deutsche Volksstimmung von Niemanden zu beeinflussen.

Ans brr Kmgrpb.
() Flörsheim , 9. Dezember. Bon einem etwa.zwölf¬

jährigen Knaben wurde einem hiesigen Einwohner 100 M.
entwendet . Man forschte schon seit der verflossenen Kirch-
weihe vergeblich nach dem Diebe , zuweilen lenkte sich der
Verdacht bereits auf völlig Unschuldige, ., bis . ..endlich durch
einen Einkauf des Knaben an Chokolade dem Geschäfts¬
inhaber der Geldreichthum desselben auffiel . Es wurden
Nachforschungen angestellt , worauf die Aufklärung bald an
den Tag kam . Ein Theil von dem Geld war bereits aus¬
gegeben und nur noch 75 M ., welche der Bursche auf dem
Friedhofe vergraben hatte , wurden vorgesunden.

r Idstein . 9 . Dezember . Infolge heftigen Auftretens
von Kinderkrankheiten , numentlich Masern , sind die
Schulen  vorläufig bis zum 20 . d. M . geschlossen.

r Rndesheim , 9 . Dezember . In vergangener Nacht
wurde auf dem Bahnhof ein zugereister Mann , welcher
sich schon geraume Zeit in der Umgebung umhertrieb , von
der Nachtwache verhaftet,  da auf ihm der Verdacht
ruht , im nahegelegenen Hotel Jung einen D i e b st a h l aus¬
geführt zu haben . Es soll sich später erwiesen haben , daß
der Jnhastirte g e i st e s g e stö r t ist , und vermuthlich durch
sein sonderbares Bm .nr  üm Verdacht selbst auf sich
lenkte.

Telegramme uni> letzte Dchrichlen.
* Berlin , 9. Dez. Der Kaiser  ist von Bückeburg

wieder hier eingetroffen.
* Prag , 9. Dezember. Auf der Elbe  mußte infolge

starken Eisganges  der gesammte Schiffsverkehr eingestellt
werden.

* London , 9. Dez. Im gestrigen Cabinetsrath
machten E h a m b e r l a i n und Balfour  wichtige Mit¬
theilungen über die Conferenz in  W in  d s o r zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Grafen Bülow einerseits und den
englischen Diplomaten anderseits . Salisbury  brachte
seine lebhafte Befriedigung über die Resultate der Conferenz
zum Ausdruck.

* Capftadt , 9. Dez. Die Capstädter Blätter ver¬
öffentlichen haarsträubende Schilderungen der völligen
Demoralisirung  der englischen Husaren während der
Schlacht am Mvdderfluß . Auch die Pferde sollen vollkommen
erschöpft gewesen sein . — Ein neuerlicher Ausfall der Eng¬
länder auf Kimberley sei von den Buren siegreich zurück¬
geschlagen worden.

vis einzige Schirmfabrik am
Platze , die jeden Schirm selbst fabri-
cirt und daher die billigsten und besten
Schirme in grösster Auswahl auf Lager
hat , befindet sich 945

23 Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Peter Kindshofen,
vorm . Franz Fiachbach.

„Sehr nahrhaft und für kra cke
lehr zuträglich ist der gltrftff «"

flßro. Dr. Ernst von Leyden,  Scb .Me.'i,mairal- inBeriloi
Herdbuch der ,,Ernährungstherapieund Diätetik". <242 S .)

Ein Streit.
^ Skizze von Paul Arend.
W ^ fünfzig Jahren ihrer Ehe kam es ein einziges Mal
"ur, daß der alte Cyprian und seine Frau sich zankten.

«re befanden sich ans ihrem dicht an der Stadt gelegenen
gKUiberoe. Bor dem kleinen Winzerhänschen war der Tisch ge-
orrlorr d" der Abend herannabte , errvarteten sie beglückt, wie
^ Ulten, von der beschaulichen Ruhe , die sich ausbreitet , wenn

Mens «er Tag sich seinem Ende zuneigt , die Stunde des Abend-
dtm von den Strahlen der untergehenden Sonne be-
Tische, dem auch das Alter anzusehen war . stand eine

^ ^ .Muskateller . Es war die letzte, denn seit mehreren Jahren
.ne die Reblaus die Weinstöcke verwüstet , und Cyprian , schon zu

A Morden , dachte nicht mehr daran , neue anzupflanzen : im
LMhen drinnen , in dem einzigen Zimmer , das zugleich als Küche
li^ e. wurde ans dem Herde ein Hühnchen gebraten , dessen Brodeln

dem Sprudeln der Quelle und dem Säuseln der Blätter
K»,! ww und seinen appetitlichen Geruch mit dem Dufte eines

mwenbeetes mischte, das soeben der alte Cyprian begossen

Mßt ’nfl * &eiben  Allen feierten so, wie alle Jahre , ihren Hoch-
mr? **cr  Ferne stieg der Ranch über den Hausern der Stadt
din'»» E Ichon im Schatten lag , und die gute Alte suchte — aller-

vergebliche Mühe — das Dach ihres alten Häuschens zu ent-
während Cyprian zufrieden lächelnd den weiier oberhalb der

einem Hügel gelegenen Friedhof betrachtete , der noch im
tz,pi/. ie der Abendsonne dalag mit seinen grünen Bäumen und den
; w-Grabinälern . Tie beiden Alten schwiegen . ^

ertönte über ihnen aus einem Holzkäna , den Herr
i '̂ vnan selbst angefertigt hatte , ein lautes : Piep , piep . .
aus . Mar ein abgerichteter Kanarienvogel , den sie beide mit her-

^eorachi hatten , damit er auch etwas Landl »,ft genießen sollte,
ofu, , er  alte Cyprian , den beim Bitrachten des fernen Kirchhofs
toe-» r c‘,,e  sanfte Melancholie beschlichen hatte , seufzte, und als

M "" kr einen in Gedanken begonnenen Satz vollendete , sagte er;
v,,s '"Mo . meine Liebe , wenn ich tobt sein werde , wirst für

Bögelchen sorgen : nicht wahr ? "
-L " r wen ? Was sagtest Du ? " fragte die Alte . . . ..

1,611 Kanarienvogel , sagte ich : . . . . wenn ich

Cyprian , Du rechnest also darauf , vor mir zj» sterben ? "

Und die Hände zum Himmel erhebend , als wollte ste ihn zum
Zeugen anrufen , schrie sie ganz erregt:

»Vor mir ! Vor mir will er sterben ! Da sieht man wieder den
Egoismus der Männer !"

Aber der gute Cyprian , obwohl sonst eine wahre Engelsnatur,
war diesmal halsstarrig genug.

»Was ? " rief er . »habe ich denn nicht einmal soviel Freiheit
mehr , abzuschelden. wenn meine Stunde schlägt ? . . . . Und meine
Stunde ist bald gekommen, ich weiß es . Uebrigcns bin ich zehn
Jahre älter als ^ "

eor - - - - Zehn Jahre ! Warum lagst Du nicht lieber
°. Nein , da s,ebt man . wie weit die Selbstsucht gehen
kann ! . . . . Und die Jahre der Sorge und des , Verdrusses zählen
doppelt : ich habe aber so manche durch Dich durchmachen müssen,
bin daher sicher doppelt so alt wie Du !"

»Geh . Alte , Du übertreibst !" erwiderte Cyprian.
»Was ? ich übertreibe ? Und Du , der Du noch gesund und

kräftig bist, den Wein ohne Wasser trinfft , ohne Stock gehst, ohne
Bnlle liest. Du wagst so unverfroren davon zu sprechen, daß Tu
zuerst sterben wirst , als wäre das ganz natürlich !"

»Das scheint mir allerdings ganz natürlich !"
»Ach, sieh' mal an ! Schon seit einiger Zeit hatte ich Dich
•n dieser Idee im Verdacht . Du willst also zuerst auf denwegen

SMEuyui, uiiuuuuujiEu uni inico, uno aue«-orge mir Uber allen'as sieht Dir ähnlich ! Wer sollte denn den Pfarrer rufen ? Ich'
Wer sollte das Todtcngeläut bestellen ? Ich, -' Wer sollte das
Röthige mit dem Todtengräber und dem Notar abmachen ? Wer
sollte weinen und Trauer anlcgen ? Ich , immer ich. Und der
Herr Gemahl ruht unterdessen aus unter den Cypressen ! Aber
diesmal hast Du Dich geirrt , mein Lieber ! Dein armes Weib hat
endlich die Geduld verloren ! Tu kannst Dir einen Trauerflor
bestellen und schwarze Kleider kaufen , denn mein Inneres sagt es
nur . daß alle Deine schonen Projekte eitel Dunst sind, und daß ich
zuerst sterben werde ." -

»Nein , das wirst Du nicht thun !" versetzte der Gatte.
»Und doch werde ich es thun !"
Mit diesen Worten ging die Alte , immer noch vor sich hin-

brütend m das Häuschen , um das gebratene Huhn zu holen, und
setzte es auf den Tisch . ^

»Du streitsüchtiges Weib !" polterte Cyprian.
»Du herzloser Mann !" zischte die Gattin.

Und das alles , weil er davon gesprochen hatte , daß er zuerst
sterben werde.

Bleich vor Zorn über diese Ungerechtigkeit seines Weibes er¬
griff Cyprian die dampfende Schüssel und schleuderte sie mitten
auf das Balsamiubeet.
™ kann ich auch !" kreischte die Alte und warf die Flasche
Muskateller hinterdrein.

Schweigend standen beide eine Zeit lang vor dem leeren Tisch.
l9r  ovrn verrauscht und mit zitternder Stimme sagte

endlich Cyprian:
. .. , wos ist 's liebes Weib ? So speisen wir , wie wir
können ! Schließlich ist doch noch das Dessert da ."

. ..Auch noch eine Flasche gewöhnlichen Wein ".
Freilich ein schönes Festessen am Hochzeitstage!
durch Deine Schuld , Cypnan !"

»Meine ? Nein . Deine Schuld ist es, Alte !"
»Warllm sprachst Du davon , früher zu sterben als ich?*
Und so begann der Zank von Neuem.
Glücklicherweise ließ jetzt der Kanarienvogel im Käsig seine

Stimme hören , und Cypnan — der Mann muß ja immer nach-
geben — sagt:

fugte sie hinzu.
Und alles nur

..Nehmen wir an . der Vogel hatte Schuld.
Und da ein Weib immer das letzte Wort

die Alte hinzu:
.Memetwegen

haben muß , fügte

o Ĉ ".v - fleh' mir im Tode voran , wenn Tu willst.
Dem treues Weib wird Dich dann einst lange warten lassen ! .
Es ttt eigentlich gar nicht der Mühe werlh . sich um solch' eine
Kleinigkeit zu zanken ."

örCrR? rt  S,ci  dem Gedanken an eine mögliche TennungSL beider Augen veilwhlen lene diamantenen Reflexe,
welche die Thrünen der Alten sind.

— Das Grab Heine'  s . Das schmucklose Grab Heinrich
Heine ' s auf dem Montmartre - Friedhofe in Paris soll nun enhllch
eine Zierde erhalten . Der 'dänische Bildhauer Hasselriis in Rom hat
eine Büste Heine 's ausgeführt , die nach Paris gebrachr und auf dem
Grabe aufgestellt werden soll . Sie ist aus Marmor hergestellt uich
erhält einen Sockel , der eine Sanduhr zwischen zwei Palmenzwigen
zeigt . ' Der Bildhauer kennt den Namen seines Auftraggebers nicht,'
doch soll er im Australe der Kaiserin Elisabeth von Oeüerrejch die
Arbeit ausgeführt haben.
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““ Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke.
WIlRKCC ^ ähmttUChllRCir find mustergültig in Tonfiruction und Ausführung.

Sing6P Ufiillmaschinell fin*unübertroffen für Hausgebrauch und Industrie.
feillJfCl * Mähmaschinen find in allen Fabrikbetri.bea die am meisten verbreiteten.

Singef Mähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8inLCC Mähmaschinen find für bxe moderne Kunststickerei die geeignetsten.

^ na • jr. . . . «*«*ä% «M Mt / >S C*%*
ISÄH11 fi®ff* I « SL >« UUULSNN ^ etNU-UNIKUM uns iur vee niDuum nuni*iuuv.» — .

hä. S. tch. n Äid - eb- i. -« . «n- in m ° d°ru,r L»« r i« »toft . r MtoMM»
Kostenfreie Unterricht Elektromotoren für einzelne Maschine » zum Hausgebrauch.

Original Singer Nahmaschinen
sind nur in nuferen eigenen

Geschäften erhältlich ._

SINGER Co. WMslhi« Alt. 6 (5.
Wiesbaden.

Marktstraße 34.

Wir empfehlen in grösster Auswahl:

t»
i»

Herren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Pelerinen-

Mäntel
Herren -Haveloeks
Herren -Lodenjoppen „
Herren -Schlafröcke „
Herren -Kosen „
Herren Hosen und

Westen
Herren -Westen

von 1210n

n

»»
tt

tt t.i

rt  „

tt

tt

JUnglings -Anzlige von 8 M. an
Jünglings -Paletots „  8
Jünglings -Pelerinen-

Mäntel „ l0 „
Knaben - 8ehulanzüge „ 2 50„
Knaben - Anzüge,

elegant . , 5
Knaben - Pelerinen-

Mäntel „ 3 50„
Knaben -Paletots „ 4 „
Knaben - Lodenjoppen „ 3 P,
Knaben -Hosen », 0 .80 „

tt tt

tt
tt
tt
n

Gebrüder Dörner
3 Mauritiusstrasse 3 . neben der Walhalla.

als Specialgeschäft für fertige Herren * und
Knaben «Garderoben überall bekannt.

Sonntag dl » 7 Ulir geöffnet 8073

desangbfieher
i « _ i. fi . v . . n .« aoi .nii Tlrlpfnaolef.

in grosser Auswahl , sowie « «' hrell .waar ^ ,

l n „g , Telephon 616 , Wiesbaden , Markt »tras »g_l^

9

Stoff AiichllM , md Pftlioufsmntltt
von edlen Gesangskanarien , Papageie « , ionstigeu
Sing - und Ziervögeln , Vogelschulzgegenstanden,
Käfigen , Aquarien , Sämereien , Schmettert,ng-
fammlungen , ansgestopfte « Thieren u. Vogel « re.
des Voaelschutz-Vereins und Kauarien Clnbs
Wiesbaden (älteste Vereinigung in Wiesbaden) in den
Laderäumen des Herrn Apothekers 8 >« b « r1,
Marttstratze 9, neben dem Konrgl. Schlag
am N ., 10 . u . 11. Dezember 1899 , vor,

Morgens 9 bis Abends 9 Uhr
verbunden mit Prämiiruug nnd Verloofung.

Die bedeutendsten hiesigen und auswärtigen Züchter,
sowie solide Wiesbadener Geschäftsleute haben bereits an-
gemeldet. Die Namen werden am ersten Ausstellungstag
bekannt gegeben. .

Die allerbeste Gelegenheit , billig un¬
gut einzukausrn.

Eintrittspreis am 9. Dezember 5 «> Pfg.
die übrigen Tage 30 Pfg . Kinder unter 12 Jahren
zahlen die Hälfte. m .

Der Vorstand:
J , Welker

Helenenstrasze 27.000

Frühere Firma Neidlinger.
Wiesbaden.

Marktstrae 34 . 890

Ewald Stöcker,
UhrmacBier«

Wiesbaden.

53 . Obere Webergasse 53.

Grösstes Lager in Uhren , Gold und
Silberwaaren , Trauringe sowie

Musikwerke zu bekannten billigsten
Preisen bei nur reeller Bedienung,

_ Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

KAFFEE

«
A. H. Linnenkohl,

15 EHsnbogengassa 15.

ö
►e

ZUCKER
auch sämmtliche Oelicatesssn und Coloniaiwaarsn in nur guter aualitSt Sr Haci*

' und Familienbedarf.

Stadtbestollungon werden nebst Waarenverretohiiies auf Wunsch sofort durcBoUn
frei ins Haus gesandt.

Telephon Rr . 94 . Gegr llndet 1852.

r C. Grün,
Färberei nnd Chem . Wascherei

Hnflieseraut K. K»l » »>,. de« « r- tzher,»»« »- » Sa»««
empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst -Saison zur'

vromptr», ptcismurtiigfn, Ndkllsst« Ausßhrng iln
rinfchlligr«)kn Ardrilc«. SS4

Miesbade «, WedkMe 23.

Portlanö -Oement -Psdrik Ingelheim a . Bb. A. 6.
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

- * -

Marke
ersten Ranges.

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingte * YolumenbestRndigkeit , gru9,t
Binde kraft Und GleichmftsBigkeit sowie feinster Mahlung.



4. Beilagem „Wesk -ener Geaeral-Aasiiger".
Nr S »»S Sonntag , den 19 . Dezember 189» 14. Jahrgang.

Sagen Sie Ja!
Ein Zwiegespräch

von
Mathilde Tipp (München).

(Nachdruck verboten.)

.Quälen Sie mich nicht länger, Komtesse, sagen
Sie Ja !" ,

„Sie strecken mir so herzlich beide Hände entgegen,
Graf Franz ; in Ihrem Gerichte ist so viel gewinnende
Liebenswürdigkeit, daß es schwer scheint, Ihnen zu wider¬
stehen. aber —"

„Aber — Freda?"
„Dennoch muß ich Nein sagen."
„So haben Sie nur mit mir kokettirt?! Warum

sonst all' die lieben Blicke und Vorrechte, die Sie mir
vor Ihren Verehrern einräumten?"

„Blicken Sie mich nicht so zornig an, Graf Steinach,
und lassen Sie Ihren Mund, der eben noch so freund¬
lich gebeten hat, nicht so heftige Worte sagen."

„Warum — Freda ? antworten Sie mir."
„Weil Sie einem Jugendfreunde gleichen, den ich

liebe, und von dessen Lebenstüchtigkeitich einst mehr
erwartet habe."

Er zuckt zusammen.
„Freda, was wagen Sie ' mir Zusagen? Mit welchem

Entzücken mich auch das Gesländn'.tz Ihrer Neigung
erfüllt, — diese Geringschätzung meiner Person empört
mich."

„Lassen Sie es den armen Jasminstrauch nicht
entgelten, Graf, daß Sie mir zürnen. Sehen Sie , nun
haben Sie mein Haar mit Blüthen überstreut!"

„Wie Sie schön sind, Komtesse, und wie ich Sie
liebe! Ich glaubte, nur kommen zu dürfen, um Ihre
anmuthige Gestalt in die Anne zu nehmen. — erröthen
Sie nicht, Sie hatten mich so ermuthigt, und nun —
verschmähen Sie mich. Eigentlich sollte ich fort-
gehen—"

„Nein, bitte, noch nicht."
J „Ja freilich! Sie müssen mir .sagen, wie Sie dazu

kommen. mich zu maßregeln."
„Nicht diesen Spott , Graf Franz , er thut mir

weh."
Ihre Stimme zittert, und er greift versöhnend nach

ihrer Hand.
„Es macht mich verlegen, Ihnen das zu sagen,

aber es thut mir leid, daß aÜ' Ihre Kenntnisse und
Leistungen, die Ihr verstorbener Vater sorgfältig bei
Ihnen pflegte, die Sie selbst so zu freuen schienen, hinter
Sport und unnützen Beschäftigungen zurücktreten müssen,
seit Sie Herr auf Broderode geworden sind."

„Wie können Sie wissen, daß ich nicht arbeite, wie
ehedem?"

„Das mangelnde Licht in Ihrem Thurmzimmer,
die verwahrloste Stermvarte . das lässige Treiben Ihrer
Dauern und Beamten sagt es mir, und dann — Ihre
vreunde neueren Datums, Graf, wollen mir gar nicht
Sesallen."

.Ihre Brüder. Komtesse, schließen sich mir immer
an, wenn ich zur Stadt fahre, um dort —"

Cie kräuselt verächtlich die Lippen.
„Ach— meine Brüder. Die bilden sich eben auch

em. nur in der Stadt sei Anregung zu holen, nur dort
wnne der Adel repräsentirt werden und finde bei Hof
den rechten Nahinen. Ein Pachter sei gut genug für das
dumme Landvolk und die Strapazen der Laudwirth-
schast." .
n ,Sie belieben zu übertreiben. Ich sehe nach dem
Rechten, wenn ich hier bin."

„Ja . wenn Sie hier sind, aber Sie wissen es ja
M nicht, was es heißt: „daheim sein" ; sollst würden

sich„icht durch zeitraubende Reifen und auswärtigen
Aufenthalt so lange von Ihrem schönen Besitze trennen,
°br vielleicht nicht mehr lange schön ist, wenn das
Machende Auge des Besitzers fehlt."

„Um es kurz zu lnachen: Sie wollen also nicht
Gräfin Steinach auf Broderode werden, nicht Neichthnm
und Ansehen mit mir theilen, mich llicht zu Ihren
vüßen sehen, als Ihren Diener und —'"

• Sie schüttelt das feine Köpfchen.
„Ich will keinen Diener, ich will einen Herrn!"
Er giebt sich einen Ruck, und sein Auge blitzt zu

*9* hinüber.
. „Und nun feien Sie mir nicht böse, — lieber Graf
Franz,»

„Wer Ihnen böse sein könnte, Komtesse! Erlauben
pe , daß ich mich empfehle. Leben Sie wohl, und —
?Dlse»tlich ans Wiederjehen."
. Er küßt ihr die Hand, nimmt feinen Hut. und
Mangelt sich gewandt durch die hängenden Zwe' eines
pichenden Busches. Sie hört auf dem Kies r ch einige
vei* seinen leichten Schritt.
L „Gott, — er geht, — wann wird er wieder-
Minlen?!»

Und recht ängstlich ist ihr zu.Muth . -

„Wieder Sommer, Komtesse, und wieder unter
Durinender Sonne und leichtem Willde diese ver»

iberische Pracht der Natur ."
*> . »Herzlich willkomn̂ n, Gras Franz , — nach langer

in unserem Schlosse. Sehen Sie . ich habe mir
einmal Heit genommen, mein Reitkleid gegen em

anoeres zu verraufLM, jo eilig yaoe ich es gehabt, Sw
wiederzusehen."

„Sie gefallen mir inlmer so ß«t in Ihrem knappen
Kleide mit der Rose an der Brust, das lockige Haar ein
wenig zerzaust, daß ich mir keinen passenderen Anzug
für Sie denken könnte."

Eine dunkle Gluth schießt in ihr hübsches Gesicht.
„Sie schmeicheln, Graf. Warum haben Sie mich

seit zlvei Jahren gemieden, ivenn ich Ihnen so gui
gefalle?"

„Meine landwirthschafttichen Studien haben mich
sehr in Anspruch.genommen, und das Schloß hat ein-
aehender Neuerungen bedurft. Sehen Sie den neuen
Thurm, Freda . der vom Walde herübergrüßt?"

Innige Freude verschönt sein gebräuntes, sym¬
pathisches Gesicht; sie sieht ihn mit Wohlgefallen an und
bemerkt auch das an den Schläfen ein wenig ergraute
Haar.

„Also gern daheim, Graf Franz ?"
„Ja , — Freda, Sie haben recht gehabt, ich wusste

wirklich nicht, was es heißt: daheim sein. Nach mühe¬
voller Arbeit, rastlosem Eifer und ernstem Schaffen,
nach empfindlichen Enttäuschungen und triumphirenden
Erfolgen Hab' ich's kennen gelernt. Das war doch Leben,
da lohnte sich's . überhaupt da zu sein!"

Ganz verklärt hört sie auf die Worte des geliebten
Mannes.

„Die Stadt lockt inich nur noch, wenn es gilt,
meinen musikalischen Anforderunaen zu genügen, gute
Freunde aufzusuchen. oder Geschäfte abzmvickeln. Im
Uebrigen freue ich mich immer wieder, wenn die Zinnen
meines Schlosses anstanchen."

„Wie es mich freut, Graf, Sie so voll befriedigt zu
finden . . ."

„Das bin ich, denn ich fühle, meinen Platz im
Leben voll̂ ansznfnllen und auf Broderode unentbehrlich
zu sein. Sie sollten einmal sehen, wie schön's bei mir
ist, Nichts fehlt zu einem angenehnien Dasein."

„Nur die Herrin !"
GeheimnißvolleS, reizendes Lächeln spielt um seinen

ausdrucksvollen Mund , von ihr ebenso reizend zurück¬
gegeben.

„Ich heirathe nicht. Komtesse."
Und wie er mit geschlossenen Augen den betäubenden

Dust der blühenden Akazien einathmet, -schmiegt sich ein
schöner Mädchenkörper an ihn und eine liebe Stimme
flüstert:

„Quälen Sie mich nicht länger, Franz, — sagen
Sie Ja !"

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkarrimersillunq vom 8 . Dezember.

Betrug.
Die Ehefrau des Schlossers Joh. St oll befand sich

am 6. Augustd. Js . in einem Laden am Michelsberg um
Wurst zu kaufen. Unmittelbar vor ihr war eine andere
Frau abgesertigt worden, welche mit einem 20-Mk.-Stück
bezahlt und das Mehr mit 10 Mk. in einem Geldstück,
3 Thalern, sowie einiger Scheidemünzen herausbekommen
hatte. Die Ehefrau St . nun legte zum Bezahlen ein
I-Mk.-Stück hin: Dabei jedoch bemerkte die Verkäuferin, daß
bereits eine Krone auf dem Zahlbrett liege. Sie nahm an,
die St . habe dieselbe hingclegt, machte sie darauf auf¬
merksam und es wurde der St . denn auch, da sie aner¬
kannte, sich geirrt zu haben, auf die Münze herausgegebcn.
Kaum war sie weg, da erschien die erste Käuferin, um ein
von ihr zurückgelaffenes10-Mk-Stück zu reklamiren, und erst
in diesem Moment entsann sich die Ladeninhaberin auch, daß
sie das Geldstück der St . gerade von der Stelle weg-
genommen, wo sie das erste Geld aufgezählt habe. — Die
Ehefrau Stoll, wegen Betrugs zur Verantwortung gezogen,
läugnete. Sie ist auch vom Schöffengericht fr eig espr  o ch en
worden und die Berufungsinstanz bestätigte dieses Erkenntnis,
so schwer auch das vorgebrachte Belastungsmaterial wiege.

Eine Familienschlacht.
Der Kinder wegen ist es eines Tages in Biebrich

zwischen Mitgliedern von zwei benachbarten Familien zu einem
Wortwechsel und später auch zu einer Schlägerei gekommen.
Männlein und We'blein bemühten sich redlich, den Sieg an
ihre Fahne zu fesseln, und Hemdfetzen und Blousenärmel
bedeckten als endlich die Schlacht ihr Ende erreichte, das
Brachfeld, während erhebliche Verletzungen keiner der Com-
battanten erlitt. Die Sache brachte vor dem Schöffengericht
den Befehlshabern der beiden Armeen eine geringe Geld¬
strafeein.Auf des Einen Bcrufungjedoch wurde bezüglich seiner
Person heute dieses Unheil ausgehoben und die Ein¬
stellung des Verfahrens  verfügt , weil es sich be¬
züglich seiner um eine nicht qualifieirte Körperverletzung
handle und der zur Ahndung dieses Vergehens erforderliche
Strafantrag nicht vvrliege. •

W Ltrafkammersiimng vom 9 . Dezember
Berufung

Während der Nacht von: 30. zum 31. Juli kam es in
einer hiesigen gut bekannten Wirthschaft zwischen
dem Händler Joh. Ehrist. >Meisenheim er,  sowie dem
Taglöhner Peter Becker von hier zu einem Wortwechsel, aus
dessen Veranlassung Jener diesen mit einem Bierseidel schlug
und ihm dadurch eine stark blutende Wunde am Kopfe bei¬
gebracht haben soll. M. ist wegen schwerer Körperverletzung
mit einer 1tägigen Gefängnißstrafe belegt worden. Seine

Berufung, durch welche er seine Freisprechung erstrebte, wurde
als unbegründet zurückgewiesen.

Kirchweih-Freuden.
Der Taglöhner Thomas F e h l i n ger von ksier, ein

geborener Rauenthaler, hatte am 21. August in Rauenthal
die Nachkirchweih besucht und sich dabei bis gegen3 Uhr
Morgens in Wirthschaften umhcrgctrieben. Als er endlich
den Heimweg antrat, war er in ziemlich animirter Stimmung.
Er collidirte, weil er zu laut war, mir dem Nachtwächter
Joh. Haas und gerieth dabei, da er gleich thätlich wurde,
mit H. ins Ringen. Nachdem er einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf erhalten hatte und nachdem anscheinend ein
Begleiter von F., der Winzer Jacob Heinr. Wilhelm  von
Rauenthal, dem Nachtwächter ebenfalls einen Schlag mit
seinem Stock über den Kopf versetzt hatte, fielenF. und H.
zusammen zur Erde. F. soll dann, als er sich wieder er¬
hoben, mit den Füßen auf seinem Gegner herumgetreten
haben und zwar so unglücklich, daß H., welcher mit dem
einen Bein quer über der Straßenrinne lag, einen Beinbruch
erlitt. H. geht noch heute auf Krücken und ist zur Stunde
noch außer Stande, seinem Erwerb nachzugehen. Wider
Fehlinger und Wilhelm ist wegen dieses Vorfalles Anklage
erhoben worden wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittelst
das Leben gefährdender Behandlung resp. gefährlichen Werk¬
zeuges. Fehlinger verfällt in 10, Wilhelm in 6 Monate
G e f ä n g n i ß.

Rückfälliger Dieb.
Der 53 Jahre alte Gärtner Joh. Kromm  von

Waldau welcher unterstandslos in der Welt umher irrt,
kehrte am 19. Oktober früh Morgens in der Wirthschast
von Jean Jung in Okriftel ein, frühstückte dort und be¬
nutzte eine kurze Abwesenheit desWirrhes, um sich aus dem
im Gastzimmer hängenden Bauer den werthvollen Kanarien¬
vogel anzueignen. Er ist wiederholt bereits wegen Dieb¬
stahl vorbestraft- es traf ihn daher wegen criminell r ü ck-
f ä l l ig e n Diebstahls eine Gefängnißstrafe von
6 Monaten  abzüglich von 6 Wochen Untersuchungs¬
haft, sammt öjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

* Repertoire des Kgl. Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag . 10. Dezember. Abonnement C. Undine. Anfang 7 Uhr.
— Montag , 11. Dezember, 3. Symphonie-Conzert. Anfang 7 Uhr.
— Dienstag. 12. Dezember, Abonnement B. Kabale und Liebe.
Ferdinand : Herr Aßmann vom Stadttheater in Düsseldorf a. G.
Wurm : Herr Wegner vom Stadttheater in Magdeburg a. G. Anfang
7 Uhr. — Mittwoch. 13. Dezember, Abonnement A. Die Jüdin.
Anfang 7 Uhr. — Donnerstag. 14. Dezember. AbonnementB. Hans
Helling. Anfang 7 Uhr. — Freitag , 15. Dezember, AbonnementC.
Narziß . Narziß : Herr Wegner vom Stadttheater in Magdeburg a.
G. Anfang 7 Uhr. — «Samstag . 16. Dezember. Abonnement B.
Der Schönheitsmarkt. — Der Schauspieldirektor. Anfang 7 Uhr.
— Sonntag . 17. Dez.. Der Menonit . Anfang 3 Uhr. Abonnement D.
die Stumme von Portici . Anfang 7 Uhr. — Montag, 18. Dez.,
Abonnement A. Die Fremde. Anfang 7 Uhr. — Dienstag. 19. Dez.
Abonnement B. Die lustigen Weiber von Windsor. .Anfang 7 Uhr.

Sie bringt Gewinn
die einzig in ihrer Art dastehende Ansichtspostkarte , welche gleich,
zenig ein LooS der Weimar-Lotterie dilber. Mit den schönsten Ansichten
aus aller Herren Ländern sind die in Postkartenform berauSgegedenen
Loose versehen, und 8000 Gewinne im Werlhe von 150 .000
Mark kommen darauf zur Berloosung, dabei ein Hauptgewinn im
Werlhe von 50,000 Mark Eine billige und große Weih¬
nachtsfreude  kann man auf diese Weise jetzt schon machen, indem
man die so beliebte AnsichtspostkarteFteunden nnd Bekannten übersendet,
und denselben damit die Anwartschaft auf einen großen Treffer über-
mittelt. Der billige Preis von I Mark für da» AnsichtSpostkartenlooS
macht die Erwerbung recht leicht. Die Gewinnziehung der Weimar«
Lotterie findet schon in aller Kürze, vom 7.—13. Dezemberd. I . statt,
und empfiehlt eS sich, schnell noch ein AufichtspostkartenlooS zu er¬
werben. 1006

In unserer rastlosen Zeit der Neuerungen und Erfindungen hat
sich die Aufmerksamkeit der Menschen vorwiegend einem erst in neuester
Zeit in seiner ganzen Bedeutung erkannten Zweige der Wiffenschaft. der
Hygiene, zugewandt. — Die Hygiene lehrt, daß neben der Sorge für die
Neiulichkeit des Körpers ein für die Gesunddeit besonders wichtiges Er«
fordermß eine ratio clle Hautpflege ist. — Eine der für die Pflege der
Haut wichtigsten neueren Entdeckungen ift die Tbarfache, daß die mensch¬
liche Haut ein Fett enibält. das vermöge seiner antiseptischenEigen-
schalten der Haut Schutz gegen die MicroorganiSmen und Bacterien der
Luft gewährt. — Die meisten der Hautunreinheiien find auf den Berlust
dieses Hautsette» zurückzusühren. — ES zeigte sich nun, daß das
„Lanolin" genannte Fett mit diesem Hauifett analog ist und daß alle
Hautunreinheitrn oft schon nach nur einmaliger Anwendung von„Lanolin"
verschwinden. — Bon ganz vorzüglicher Wirkung ist da« au* „Lanolin»
hergcstrüte

Lanoliu -Toilettt.Eream.Lanoliu,
das in allen Apotheken und Drogerien vorrätdig ist. — Besonders
möae dasselbe unseren Frauen zum Schutze der zarten Haut der kleinen
Kinder empiohlen sein, bei denen unter Lanoünbehaudlung ein Wund«
werden gänzlich ausgeschlossen ist. — Beim Einkauf de» Lanoiln«
Toilettr-Cream-Lanolin achte man darauf, daß jede Tube und jede Dose
zur Garantie der Echtheit die Marte „Pseilring" tragt, 101V

r
(
( 117

Unterhosen , llautjackenj
•Noruialhcmden

Friedrich Fxner.  ^
Wiesbaden . — Neu nasse 14. J

Mein 3rtfjtt *3 ( telier befindet sich von jetzt ab
Lmrggasse 28 . ©pre# unben von9- 6uhr.
,889  Paul Rehm«
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E ânggasse 33 . Langpässe 33,

kn Umbau und bedeutender Vergrösserung
unserer Legalitäten

Grosser Weihnächts - Äusverkaul
zu enorm billigen Preisen.

EST Zurückgesetzte Artikel mit 50 °io Rabatt. *WI
Den Restbestand unserer

Winter -Hüte , garnirtu. ungarnirt,
um damit vollständig zu räumen,

zu jedem annehmbaren Preise.

Als praktische und nützliche
MeihnachtsgrschenKe

empfiehlt

Hell . Adolf lVcvgandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Ofenschirme , 1. 2 u . 3 thlg. bis zu - - "
den fein lackirtesten,

Kohleukaflen mit Deckel.
^ »nlrgerärhe,
Wärmflaschen,

Waschmaschine «,
Maugelmaschinen,
Wringmaschinen.
Bügel - u Plätteeis -a.
Gasplätter.

Dblste-, üftüfdinitj"11. WechtW-
Karten, Kasten und Schränke.

Laubsäge- und Kerbschnitzntensilien.
Kinderwerlk;cuge.

Tafelwaagen.
Küchenwaage »,
Retbemaschineu.
^ «eischschneidcmaschinen,
Mcflerpuvmaschinen,
Messer un» Gabeln,

Ltähl . Caflelten.
Diirnmenlenkasten.
Emaillewaarcn , 1». Ainbngcr

Fabrikat,
Schirmständer.
Christbanmstäuder , 1012

Schlittschuheu. Kinderschlttlen.

CWalhalla-Theater.
Durchschlagender Erfolg

-es brillaiittn Dezember-Pro gramm.
Vormittags II 1/, Uhr:

Gr . Matinee . BD
Nachmittags 4 Uhr:

Gr Farmlienvorstellung
mit- ausgewählten decenten Programm.

Entree und Parterre 0 .20 , 1. und II . Parquet 0,50,
Logen 1 Mk

Abends 8 Uhr:
Auftreten des orfamintrn Kii»8lkr-Lnstwdltt.

Ermäßigte Preise wie bekannt.
Nach der Vorstellung : das beliebte Frei.

konzert der Theaterkapelle . 1010

Reichsliallen-Mr,
Täglich Abends 8 Uhr , Sonntags

4 und 8 Uhr, das mit so colossalem
Beifall aufgenommene I0u5

Programm*
Die verehrt. SurttCI ? mache ganz besonders
auf eine hier noch nie gesehene

Stummer
aufmerksam. Näheres siehe Straßenplakate.

Joseph Riegler.
Maassgeaehäft für vornehme Herren-Kleidsr.

Wiesbaden.
*5. GeldgMse 6.

C lieh . Schütz,
0  10 Große Burgstraße. Große Burgstraße 10.

empfiehlt sein wohlasorlirtrS Lager in 601

A Uhltii, Sold-, Silbrrtuttftrrn und OM.
^ Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“

Wiesbaden. Marktstrasse 19.
EingaDg Grabenstrasse.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemitteltei
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.

Pehandlnng ' und Zahnziehen jrratis.

für IlMlinadifcii
empfehle mein reiches Cigarrenliger nur itft#
Qualitäten in Kisten von

100, 50 und 25 Stück,
per 100 Stück von 2,80 Mk. an.

jtfnton Wanne,
878_ 10 Neroftr . 10 . _ _

Kardinale,
fenerrothe , völlig iw Gelang 12 Mt : per Stück,
grau, mit rorlie» Hauben. Elück tt Mt.

iqr (Sljincfiidje Nachtigallen,
(abgehörte Hänger, doppelte Ueberjchiäger, Stüek 0 Mt.

Dompfaffen , Gierliste , rotbe Hänflinge , 4llpen °St »eg'
liste . (Litronen -Zeiflge re. billigst.

■Kanarlenzüchtereiu. Vogelfutterhandlungl *liilipp Veite,
54 . Webergasse 54.
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40 . Kirchgasse 49.
empfehlen

für den Weihnachis -Einkauf
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen:

Kleiderstofe,
Unterröcke,
Tücher,

Taschentücher,
Schürzen,
Weisswaaren,

(
<
<

<
rc
i

Dr. med. Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Frankfurt a. M., Wiesbaden
Kaiserstrasse I, Wilhelmstrasse 30.

UkilMihls-AlislIrllW.
Dieselbe bietet eine reiche NuSwahl in allen Toilette.

Artikeln. Besonder» empsehlenSwerkhsind:
Parfüms für Kleider und Taschentuch eigener Fabrikation,

fremdländische Marken (von Atkfnson, Bayley u Co., The
Crown Parfümerie,,John Gossnell u. Co., 6uerlaio , R.
Hendrie u. Co., Piesse u. Lubin, Houbigant, Ed. Pinaud,
Piver, Roger u. Galtet,. Violet rc.) in Fl. a 0,50 bi» 20
Mk. Dieselben auch in geschmackvollen Lartonnagen und
Körbchen von 0.60 bi» 25 Mk.

Banz besonder» mache ich aufmerksam auf mein so beliebte»
Parfüm M » Vera Violetta . » welches in der Ent¬
wickelung eine» natürlichen und anhaltenden Veilchen-
dufle» unübertroffen ist. Hübscher Flacon mit Glasstopfen
a 2.—. 8. - , 7.- , bi« 20 Mk.

Seifen in hübschen Larions n 0.50 bis 11.50 Mk.
Eau de Cologue , gleichmcrlhig den besten Kölner Fabrika¬

ten. Kiste mit 6 sein verpackten Flaschen5 Mk.. Fl. 1 Mk.
Zimmer -Parfüm » mit natürlichem Blumengeruch, wie Flie-

der, Heliotrop, Maiglöckchen, Veilchen rc. 1 Fl. 1 Mk., */i
Str. 3.50 Mk.

Lavendalsalz (Ladender Salt ) in hübschen grünen Flaschen
mit GlaSsiopsena 1.50 und 3 Mk. Dasselbe in eleganten
Lrystal!»Gläsern (Baccarat), sowie in feinen englischen GIS.
fern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von 5 bi»
45 Mk.

Tannendnft (Coniferengeist mit Eucalyptus) o Fl . 1 Mk.
und 1.50 ; '/, Ltr. 3.50 Mk.

Rancher Essenzen , Räncherlampe «, einfach und hochele¬
gant. Rauchverzehrcnde Lampe «.

Riechkissen, hochfein parfümirl. Stück 0.50 bis 10 Mk.
Rosenöl , echt türkisch , in geschliffenen, ouentalischen Fla-

con» a Fl. 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—» 6.— und
6 Mk.

Zerstäuber in den neuesten Mustern, in den mannigfaltigsten
Formen und prachtvollsten Ausstattungen von 1 bi» 30 Mk.

Tojlettegarniture » mit Bürsten oder Kämmen in Schild-
patt, Elfenbein unt deren Imitationen.

Reiferolleu (Neise.Neceffaire») und Kammkäften zur Auf«
nabme von Bürsten, Kämmen, Seifen, Zahnpulverdosen rc.
in allen Preislagen.

Haarschmuck (Einsteck- und Seitenkämme) in den modernsten
Fotzon». auch in ganz blondem Schildpatt.

Toiletten für die Pstege der Fingernägel von 3 bi» 75 M.
Toilette -Spiegel , Rasirspiegel, Puderdosen. Seifendosen.
Breuu -Malchineu , u. Brenn-Lisen. auch in eleganten

«tui». 874
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gratis und franco.

rr
>
>r

Achtung.
. Tuche Stellung als landwirthschaltlicher Aufseher . Kann
J'* geehrten Herrschaften jede gewünschte Anzahl der Leute stellen, auch
Ip * 'ch auf Verlangen den Herrn Gutsbesitzern Vora,deiter stellen.

im Besitz guter Zeugnisse und tüchtig in allen landwirthschaftlichen
weiten, wir auch im Rübenbau. 00

Hochachtungsvoll
Aufseher Wilhelm Wittke
in Lipke . Kreis .LandSberg a. W.

Haar- Ketten
*®rden geflochten und mit Goldbesohl ag versehen

in jedem gewünschten Preise,^
€1. fjoUwnld , Goldschmied, iss

Aaulvrurme »,strafte 7.

| Schulranzen,

I

extrastarke Waare,
zu 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 etc.
bis zu den besten aus Rind¬
leder, die unzerreissbar

sind. 968
Griffel - Kasten zu 10, 20, 30 Pfg. etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

QQQonoooooooooonoooo
Schürzen,

Zier- und Hausschürzen.
.Manel - und Trägerschürzen.

Friedrich Exner»
WIESBADEN - Neugast » 14.

Bettdrelle, Roßhaare, Seegras.
Wolle, alle Polsterartikel

empfiehlt billigst 997

A. Höstellitzimer. Mauergasse 10.
leibenden Menschen qcbrn für zwecklosr

weil ihnen die großartigen Erfolge von ♦V » »44 l “ 4M *H au ®»
Skailei's austral. Eucalyptus - Oel

dem„Hausmittel der Zukunft“
noch unbekannt sind. Diese» von medicinischen Autoritäten gerühmte
und empfohlene Naturproduct besitzt eine so vielseitige und
aufterordcntlickie Heilkraft , daß Jeder, der an

Rheumatismus , Wicht, Asthma , Fieber,
Influenza , Husten, Magenbeschwerden u. s.w
leidet, unbedingt einen Ber.uch damit machen sollte.

Der Erfolg zeigt sich sofort!
Flasche 2 Mk . u. 1 Mk . erhältlich: LöU,e«.Ap .. Langg..

O . Tiebert . Marklstr.. Backe AESklouy . gegenüb. d. Kochdr.,
A . verling . Gr. vurgstr. 12. (§ . Brodt . «lbrechtstr. 16,
W (ßrocfc , Saalg. 2, H . Kneipp , Go>dg. 9. <8. KockS,
Trog. z. roth. Kreuz. BiSmarckring. C Portzehl , Ger»ion..Dro>t.,
Rdeinstr 55. Medic. Drog. .La, itaS ".MauruiusstrL,W. Schild
Centr.-Drog..^ rledriib str  16, '. Michelsbera 23. 2564

Ich habe mich hier als Augen - Arzt nieder-
gelassen.

Dr. med Gerloff,
970

Frankfurterstrasse 14.
früher langjähriger Augenarzt in Göttingen.

Bettdecken,
Tischdecken,
Baumwollwaaren.

Barometer
in allen Preislagen,

wit Thermometer von Mark 10 — an.

Operngläser
von Mark 7 .— an in gröftter Auswahl

emp fiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Nengasse 15 , nächst der Marktstraße.

iMaurant„(Botifmes W"
Goldgasse 7.

Ausschank de» vorzüglichen Hellen

Grporl-Bieres
der Mainzer Aktien-Krauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
9Cs“  Reine Weine erster Firmen.

Gute Huche. . 487

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbäder

und Leberthran, Kalk und Kreuznach und Anderes werden angewendet.
Aber die Häuser Und die Straßen wimmeln trotzdem von Küinmer»
lingen und Siechen, von Krummen und Schiefen, von Tauben und
Blinden, von Buckeligen und Krüppeln und von andersartig Kranken.
Schaut mit offenen Augen und laßt Euch keine Brille auffetzen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben und statt de»
Elend» habt Ihr dann da» Glück. Ein durchaus neue», mein eigenste»
Ber-ahren, die Frucht eines BierteljahrhundertSemsiger und forschender
Arbeit macht mir baS möglich. Kommt mit den kranken Kindern zu
mir aber nicht zu spät.

Mein Verfahren habe ich noch keinem Menschen mitgetheilt.
Sprechstunden Werktag» : Vormittag» 10 bis 12, Nachmittag»

3 bis 5 Uhr.
Wiesbaden. Kaifer-Frtedrich-Ring 30,

544 nahe der Ringkirche.Woitkc.
Außer den andern lattgivierigen Lelben heile ich auch die

fjiuitltrituldjfitcn,
sogar angeborene. 769
Sprechstunden Werktags: Vorm 10—13. Nachm3—5 Uhr

Kaiser -Friedrich-Ring 30
nahe der Ringkirche. _

Frau Sr. Eigner Ww„
Den tute.

Zaim-Mklier für«jrcauen und Kinder.
Wilhelm Nt  rasse 14. Massige Preise.

Sprechstunden von 9—6 Uhr. 73
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« Warum
annoncire feine Preise?

Weil
niedrige Preise nicht
immer billig sind!

■w •
Mein

JPrincip
ist, alle Artikel, vom einfachsten bis zum feinsten,
mit äußerst bescheidenem Nutzen zu verkaufen. Da¬
durch und durch strengste Reellität gewinne ich einen
großen Kundenkreis. Betrachten Sie meine Schau-
fenster und urtheiten Sit selbst. Preise find auf jedem
Paare verzeichnet.

Grötzte Auswahl iu
Winterschnhwaaren

Tanzschuhe,
Gummischuhe re.

Gustav Jourdan,
Lviesbaden,

MT Michelsberg 32, ^9
Ecke Schwalbacherflraße. 542

Fabrik-Niederlage der Mech. Schuhfabrik.
PH . Jourda »» in Mainz.

r  m lei nebiesiae
epeciatgcidi
fjflter, ■in
L̂ ea. <vcn

Offerten
Lrvev. d. E

kann sich nicht allein der Reiche, sondern auch der Minderbemittelte verschaffen dadurch, daß
er seinen Bedarf an:

Herren-Atiziige
Herren-Ucberziehcr
Herren-Havelocks
Herren-Foppen
Hcrren-Hosen UU |
Herren-Stiefel .
B 33 SS» Abzahlung.
Damen-Jaquettes mmmm  . “*
Damen-Caprs
Damen-Kleiderstosfe
Mädchen-Mäntel

Ime ruvigt
^aus. 1.

von2 oder
cn

unter«1. *
erbeten.

8 Zmnncr,
Zudebsr ai
Mt>. Park.

für Rheinland and Westfalen
ohne grosse Unkosten

hw mit Erfolg inserieren *-
bo  benutzen Sie das und Orai

eleaari
Wohnun,
Zimmern,
ioiort zu
im Ncnbai
1 Stiege.

enthalten die größte Auswahl in geschmackvollen ZnnmerElnrichtungen und ,n ,eder Preislage uno oic Be¬
sichtigung derselben- ohne jede « Kaufzwang - gern gestattet.

Mein Geschäft ist seit vielen Jahren überall als durchaus reet bekannt und erhält man fammtliche Waar,n und Mädel
bei mäßiger Theilzahtnng auf bequeme Abzahlung , so daß deren Anschaffung Jedermann, welcher über lerne grayen

töeldimuel verfügt, leicht gemacht wird.

Amtliches KrelshlaU,
General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen ijtttllg!

geräumige
»r per s>
Zusehenä
Allee 45, sl

l ' lier^
eine Wotm
külhe Bad>

, 2 ?»P kg. pro Annoncsnzvile;
1UM31 CIS • 75 . . Reklamezeile;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospekte werden der ganitn Auflage zum Preise

Crrdltffans Särenstraffr 5.
I. Ranges . I . 2 u. 3 . « tag. .

DS ' All Wtkktagen bis9 Uhr. So»«tags bis7 Uhr firirffnet.
von Mk. 120 beigelegt.

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise von

^ nur Hark 2,50 pro Quartal♦
entgegen.

Probenummern gratis und franko . 2655

Kölna. Rh. Exped. des „Kölner Tageblatt “.
Wort ob.
Nah. dasei
CfW5taqe.

Carl Fischbach
8 Langgasse 8,

Generalversammlung
des -

Nassauischen Vereins für Naturkunde
und

Feiet des siebzigjährigenBStehens des Vereins
den 16. Dezember 1899, Nachmittage

Neuzeit
•* 1. Ja.

Nahe der Marklstratze.

Kur eigenes Fabrikat . HHH
Der allerhaltbarste und gediegenste Seidenstoff für Regenschirme fl

Sonnabend,
5 Uhr , im Museumssaale.

Fest -Ordnung:
1. Begrii9sung der Versammlung durch den Vereins*

director, Regierungs-Präsidenten Dr. W entze
L. Jahresbericht ,erstattet von dem Vereins-Sekret!“»

Geh. San.-Rath Dr. A. Pagenstecher.
3. Ansprachen.
4. Anträge und Wünsche der Mitglieder.
5. Wahl des Vorstandes fUr 1900 und 1901. ,
6. Vortrag des Herrn Professors Dr. H.Fresenia 8»

„Die Flamme und ihr Wesen.“
Um 7 Uhr findet ein Festessen im Casino sta»

(Couvert 3 Mk.), zu welchem Anmeldungen an d®
Restaurateur daselbst erbeten werden. , ^

Gäste sind wie zu der Versammlung, so auch z

}{ Edelseide
932

als Herkules,
und fortwährend auf Lager.

In Halbseide halte ist stets die besten Qualitäten
Monopol re. vorrälhig.

Grosse Auswahl in Silbergriffen.
Anfertigung nach Wunsch, sowie Ueberziehen und Reparatur schnell und billig.

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
empfiehlt 980

15 Ellenbogengasse 15.

Neuheit.
verbessertes GaSalühlicht ohne Glübtorpcrstift. Patentamtl. ge¬

schützt Nr. 91473. Prima Referenzen empfiehlt
635 Heinrich Krause , Michelsberg 15.

IDies6a(f.ßttt ifigunns=lü(litut
19 Bleichstraffe 19

gegründet 1866.
Inhaber : Gehr . Rau.

Großes Lager in Metall -, Eichen -, Kiefern - und
Taunenholzfärgen von den einfachsten bis zu den

feinste» Ausführungen.
Große Auswahl in Leichen -AnSstattnng in allen

Preislagen.
Trauerdccorationcu znm Verleihen

Reichhaltige Ausstellung in Perl - u. MetaUträuzen.1»5

Festessen willkommen.
Sonntag, den 17. Dezember Ist das natnrhlstorw

Museum von 11 Uhr an.geöffnet und findet die A
Stellung der neu erworbenen Gegenstände statt.
915 _ Der Vorstand «̂ ,

d . ülollnth,
Tchnlbcrg 2 Wiesbaden . Michelsberg &

Fernsprecher 364.
Empfehle zur Weihnachtszeit mein Lager in t Mm

passenden Weihnachtsgeschenke 11
Bierservicen , Kasseeservicen Weingläser , DA
trüge nud Biergläser mit Deckel. Kinder Sv
sachrn aus Porzellan , Lteingnt n. irdene 2L»
Waschgarnitnren tu r ichhaltiger « usw ->Y» ^

ferner empfehle sämmtliche Artikel für HauS- und HolUv ^
n billifliicu Preisen.
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-ui femetcs, icu Jahren am
U blesiaen Platze eingeiührteS
Kpeciatgcickäfl suctit, per sofort vü.
svLier, in der Langaaffe einen
A,ren. roent. mit Zimmer. 5347

Offerten». W . A. 5347 an die
xrv.'v. d. Bl. erb.

Suche 54vi
ki«rn paffenden Laden, event. mit
Nobnutiq. für eine Molkerei.
CÜ. u. B. 200 a» die Exp. d. BI.

1 Zimmer.

ruuige Arbeiier-Familir sucht
T aus 1. Januar eine

Wotzming
von2 oder 3 Zimmern. 0

Acfl. Cffcrtcu mit Preisangabe
utu« J . an die Exp. d. Bl.
trbtten. _
F,ne junge Witlwe ,uchl einfach
T heizbar mödlirteS Zimmer in
btt Aqhe der Hermannnraße. Off.
u. kl. 8063 an die Erveb. 8063

Vtzi-mietKungen.
.- 8 Zimmer»
Rheinltraße 96,

fdc Ringstr. Wobnung (3. Etage)
8 ZmNiicr, Badezunuier u. allem
Zuvebor auf 1. April zu verm.
«äh. Park._586
[f 7 Zimmer.

' Im Ncuvan Elte des

ßiitkr Fnrdtich-Riils
und Oraniensiraße sind hoch-

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
lofort zu vcrmielhcn. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stiege. 4045

6 / immer.

imngattenür. 17, 2
zeräunuze6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein-
zusehen äqlich. Näheres Adolfs-
Nlee 45. Barr._4692

WWrkßUil »82
'ine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
lülhe Badezimmer, zu vermieih.
EL~ 5075

c% ;

«ahc der Adolphsallre . sind
hvchhrrrfchaflliche Wohnungen von
i»Zimmern und allem Zubehör
Wort ob. später zu vermirthen.
diiik. daselbst und Moritzstr. 13
del-Etage._ 4858

„ 5 Zimmer,
Blumenstr. 6

^l -lktage, 5 Zimmer nebst Zubeh.
bk Neuzeit entsprechend eingerichtet,
*r 1. Januar 1900 abzugeben.
jöb, das, bei Heß. 2. St . 4912

4 Zimmer»* ,
« Somtfiibtrg,
■Da, .«Kl-Elage, mit 4 Zimmer,

*üche rc per sofort abzugeben.
«b . Ex. .d u. Nr. 4913.

schoneS Zll»inkr-WIi»uiig
^alkonS, sehr große Mansarde

NichlicheS Zubehör per fofort
»u verm. 5046

M^ ^ Seerobenstr. 25. 1. Et. r.
L 3 Zimmer.

w?fl(l)Hort{iöol)nini9
I fj® 6 Zimmern uebst Küche, in

r * Nähr der Bahnhosstraße an r.
UM« , vermi.then. 5323

Plattcrstraste 12.

p. 2 Zimmer.
1 ^ trslraße 60 zwei Zimmer.Kirche,

Keller zu vermiethen. Hinter»
l  y * park. Näherer bei D. Ge,S.
^M §nrb. pari. 0

Aklhk süiöiik Uvliiiiliig
Tönnuier und Küche ans gleich

!vä„r. 5379
^ D'attfrfhr. 13b, Lattermann.

iLdteing . Ne . :t2 Hirne,h. pari
* «ine Wobi.nng von 2 Zunnier.
*uche und Zubehör auf l . Januar

k U vermjr,btn. 7325

Ilnitjiiioliiuiüg,
* Zimmer und Küche, zu vermie-
th", ^ 7135

Piersigdt , TaUiiuSslr. 1.

Grolle heizoaie Mansarde an
einzelne rndiae Person zu verm.

Näh. Plaiterstr. 12. 5324

Miihlirte Zimmer*
Birtftc. 18,** 3-ZXT-
reinliche Arbeiter gute bi"tgc

Kost u . Logis.
5382

Anständige Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis. 5328

Albreckusir. 11 Bdh. 2. St.
Bcrtramstraffe 0 . g.mövi.Pärt -
Ziuiiner an Herrn zu verm. 5217

2 Arbeiter ervaî « oft u. LagiS.
8 >01 Bleichstr. 17. 3. E.

Dopbeimerstraste S2 p. chön
mb bl. Zimmer z verm. 7290
«Lin freundl. mödl. Zimmer perv10.Dezember billig zu verm.
3540 Doybeitnersir. 26, Hth. 2 l.
»ĝ xnfatv möblirtes Zimmer

zu verm. Plonallich 10 Mk.Arankenstrahe 24, III.
5400 rechlS.

Einfach möbtirlrS Zimmer mit
Pension billig an Ladenfräulein zu
vermiethen. Friedrichstraße_ 14,
Hinterbaus. P . Unk»' 5396

IrikiMltzlttatzk 14.
Hinierh. 1. St . I., ein möblirtes
Zimmer zu yerm. 5380
^wei anständige Leute erh. sos. ein
<4* heizb., möbl. Zimmer, auf Perl,
auch Kost. 8008

Feldstr. 17. 1. Elagc.
^ll eiLbcrgiiraße 18, 1 St . schöne-

möbl. Zimmer billig Pt verm5356
rreunblich unmöbl. Mansarde zu
F vermiethen.
5363 Gusiav-Adolfstr. 2 u. l.
LeUmuudttr . 11 , V. F. r. gutUmöbl.Zimmer an anst. Herrn
zu vermiethen 8004

Ein junger Ntann erhält Kost
und LogiS. 5338

Hellmundstr. 56 1. Et.
Ein hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten. 5271
MauritiuSstr. 811 l.

Ittarktsiraße 21 (Ecke Metzgrrgaste)
1 Sr ., erb. ein nur reinlicher

Äibeiter bill. Kostu. Logis. 53»5
Metzgergaffe,1 « ^

können ordentliche Arbeiter Scküaf-
stelle erhalten. 8015

Pijiliiigsbergllr. 2s
ist ein schöne», großes möblirtes
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermietben. Näh. daselbst. 8012
Frontspitze rechtS.

Noonnraße 15. 2. L ». ein

fssön möbl. iimiutr
zu venniethen. 5294
Römcrberg 21 2 St . tk».

freundl. möbl. Ziminer zu vermie-
tben. 5380
^ .tdanstraße 10. Bdh. 3, erhält

noch ein reiul. Arbeiter Kost
und Logis. 7356

SMarnhorstt ' r . 45 .panr.
möbl. Zimmer billig zu verm. 5309
/c .in ansiäiibigrr Herr o. Främein'S' kann möb». Zimmer mit
oder Pension baden 5311
Schulbcra 15 , Gth. 2. rechts.

Schulberg 15 , Gartenhaus
Part r.. möblirtes Zimmer zn ver-
miethcn. 5287
Lchwalbacherstraße 17 , 2 , möbl.
sv Zimmer mit2Betten zu ver-
mietben. 7191
Llein möb ». Zimmer zu verm

8037 Saalgaffe 22.
/Cm einfach möbl. Zimmer billig

zu verm. 5227
Wellritzstraße 46, Hth Part.

Norkstraß: 4,
(part*) im Vorderhaus ein elegant

Herrn billig zu verm. 5321

Pension
für alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konsession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geister.

Lüden.

Ei » Laden
mit Wohnung , in der Nähe
einer Schule in cnicr vrrkehrreichen
Stadt am Nbein sür Buchhändler
od. Buchbinder sehr geeignet unter
günstigen Beditiguiigen zu verm.
Offt. unt. Nr . 8000 au die Exvd.

^IroiiorrnUrafjc3
ist ein Laden M kl. Wohng.. für
Kurz, oder Schubwaaren ge¬
eignet, zu 500 M. zu vermiethen

Michetsberg 3
groster Laven per sofort oder
später prrisimrih zu vermiethen.

Näheres bei 7032
Singer . Michelsberg 5.

£>n neu ctöffiKtcr verkchr-
0 reicher Staste im südlichen
Staenheil ist in eine», neu er¬
bauten Ecthause schöner Laden
mit Wohnung von drei evt. vier
Zimmern zu verm. Näh. bei Heß,
Iahnstraße 38, Part 5399

tsadkn mit Wovnnng in guter
GeichiiftSIageBiebrichs, in dem seit
Jahren ein Herren-ConfektionS»u.
Schuhgeschäft mit gutem Eriolg be¬
trieben wurde, ist per 1. Jan . zu
vermiethen. T- 1BG

Näheres in Biebrich a. Nh-,
RaldbanSstraße 11 _

KkMts-KailS
mit breiter Front, mögl. Kirch-
gasse, Langqaffe. Marktstraße.
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Näbe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5013.

Zu verkaufen

8)0 ik,mißt! 4,
1 Laden für En-gros-ÖM45ft,
Wllwa»ren oder Pnvgeschäst per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zn
vermieihen. 5320

Werkstätten etc«
Oranienstraße 31

große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zn verm. Näh. HinlerbauS
bii Lang _ 5306

tin möbi. Zimmer mit heller
l kleiner Werkstätte. 8023

Saalgaffe 22.

Rheinstiaße 48
Part ., großer Lage keller zu ver
miekhen. 484-

kür 4 Pferde, Re-
AtUltÜNA miie und Lckicune
aus 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere- Aarstraße 13 zur Schleif
Mühle. 5277
tẑ taUuug sur 1 Pferd, Heuiioden
A n. dgl. m. a. d. Emserstraße
d. z. verm. Näh. Römerberg 13,
2 St . 7236

Stall mit Jiittwnuni
zu vermieten. Daselbst eine Grube
Dung zu verkaufen. 8029

Hochstraße Nr. 7.

A . I Fink,
Agentur - und 1580

Commission -̂ leschäft,
Wiesbaden,

Oranienftraße 6,
emvfieblt sich zum. 4ln - und
Verkant von Immobilie «.

Nhlandstrastc6
Näheres dortselbst oder

Albrrchtstraßc 6 . 1 St . 4377

Ka»s
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt
zu kattken gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped d.
Blaues unter N. 5014

Suite mit Nestanrauonu.großemBallsaal in Wiesbaden ist we-
gen anderweitigem Unternebinen
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 20 bis 25
Mille, auch wird ei» PrivalhauS
in Tausch genommen. Off. von
Selbstreflcktanten unt. W. R. 300
oit die Exp. dS. Bl. erb. 5395

Zu verkaufen
im südl. Stadtthcil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus. ca. M. 1000 Uebcr-
schuß rentirend, sehr prciswerth.
Offerten nur von Selbst-
reflekianten unter B 5V0S
an die Exvd. d. Bl.

A . JLniigren
Etaiion Oestrich - Winke

Dahnamtl. Gülerbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltransport.
Miethmaqen ein- u. ziveispännig.

Postverbindung
von Etat . Ocstrich - W inke

nach Johannisberg,
täglich4 mal ü Person 50 Pfg
Einegut erh.

1o"Io Drouiliott
Agenten sucht Eognacbrennere

.postl. Binnen._ 14/2

Vtlciiic Anztigeil.

e

Massiv goldeneTrauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Repar «t «ren
in sämmtlichen Scknnucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldaibeiter

Langgaffe S, 1 Stiege,
682  Kein Laden.

Ein zweitb. nußb. lalirtcr alt-
deutscher

Kleiderschrank
ist billig zu verkaufen. 5394

Näh. Bleichstr. 13 H. p. l.
ine sehr gute spanische Wand
zu verkaufen. 5 91

Michelsber « 2 « , 2 Stock.

Kkltgtiilikitsliiiiif.
Zwei neue eieg. Herren-PaletotS,

anch Maaß gearbeitet, mittl. Figur,
7274 Hafnrrgaffe 5,  2

Gelcgenheitskauf.
Tinen großen Posten Neste für

Herreii-Anzstge billig abzugeben
5^66 Jabnstraße 12. Part.

ut gearb. Möb.. m. Handarb,
w. Ersp. d. Laden»!, bill. z.
verk. : Bollst. Beiten 50 bis
100 Mk., Bellst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm A»ss 2i bis 45,
Lommod. 24- 30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32. BerticowS, Hand-
arb.. 34- 55, Sprungr . 18—24,
Matrah. m. Seegra». Wolle. Airic
n. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25,
best. Sopb 40—45, Divan» u.
Ottomane 25 b>S 55, pol. Topiia»
tilche 15 bis 32. Tiiche 6 bis 10,
Stühle 2.60—5. Spiegel 3- 20,
Pikilerlpieg. 20- 50 Mk. U. f. w.
Frankcnstraffe 1» . Bdh. part.
ii. .’nintfrb. part. 1804

Leiter»
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorrätbg

Preise sehr billig. 3405
«eorg König . Schlossermriiier.

Oranicnstraße 35.

Mil großer noch guter amerik.Ofen
billig zu verkaufen. 5830

MauritinSsirahe 1.

Trauringe,
massiv, Gold, von 5 M arz an
Udren . u. Goldwaarenlager,
Reparaturen in Uhrenu.sämmt-
lichc Schinucksachen, reell u. billig.
Hch. Theis , Webers Nachf.,

4 Mor vstr. 4. ' 886

Trauringe
mit eingehanenem FcingebaltS-
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preifea, sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1148
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffc 19.
Schmerzloses Ohrlochstccyen gratis

Altes Gsld und Ziillkt
kauft zu reellen Preisen

1s. kskmann , Goldarbeiter,
Langgaffe 1,1 Stirge.

Abgabe von Prima-
Vollmilch 5402

an Wiederverkäufer, Bäcker und
größere Abnehmer zu dem billigen
Preis von 27 Pf. pro Liter. Br-
stellungen unter Off. A. 1000
an die Erved. d. Bl. erbeten.

Zi mmrrspäinie
und Brennholz zu baden. 5373
K. Oriseisen. Westendstr. 13 Hth. 2

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl-, Klingel- und Knorrroller
zu verkanfkn. 7243
R Toppclstein . Höfnerq. 5 2.
AH vorzgl . PrivaimittagS-
^ tisch können, noch 2 Herren
tbeilnehuien. Nähere- Dolzheiiner-
stroße7, 2. 5162
ßlltffr naturr.. 6 M. Honig
PUIU  1^ 4 50 M. PstaumenmuS
3 M., fette Gänse, Emen, sr. qe-
schlachtet, 5 M. je 10 Pfd

Brecher . Tlnstr 568
265^ via BrcSlau.

Rindilcifch zu 50 Pfg.^ per
Pfd. täglich zu daben. 5354

Bleichstraße 12.

Kai löffeln, Ä,
zu billigsten Preisen empsiehlt

H. Güttler,
5189 Wellritzstraße 20.

Ein schöner schwarzer Älrtille-
rie -Mantel billig zu verkaufen.
5327 ».Idrechtstr. l l Bdh. 2. St.

Kostüme,
von den einlachsteu bis zu den
elegantesten, werden von perfekter
Schneideiinz. billigen Preisen über-

5369
Nbeinstr. 52. 1.

noinuien.

Kleider 7226

jeder Art werden in sorgfältiger
AuSfübrulig zu mäßigen Preisen
«»gefertigt Oranienstraße 6, 2 1.

Eine

tiirtitigf Klh»ki!>crm
empfiehlt sich in u. auß. dem Hanse.
5365 Bleichstr 2b. part

Ungarnirte 8060
Samt»- u. Kj»r>rrliütk
kum Selbstkostenpreise , War.
niren , säiniiilliche Putzarttkel
und Hutcartoi S sehr billig.
Minna Schau f

Borkstraste 13 I . vis-a-vis der
-̂ lücherschuie. früh. Wellritzstraße.

Teutich Französisch , ISug
lisch . Jtalicuisai ertheilt er¬
fahrene, naati. gevr. Lehrerin.
Sliststraße 28. Parterre links.
Sclbstvcrschuldete Schwäche
der Männer, PoliNt ., sännutl.
Gcschlcchtskrankhciten behan-
delt schnell u. gewissenbast nach
28 jähr.piakt.Erfabr.Tr .Menttel.
nicht approbirter Arzt Hamburg,
Seilerstr. 27. I. Auswärtige briefl.

21/70

Zlmmertknren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständige- Lager
20,000 Stück, enipfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis-

liste gratis 2091b
Zippmann St Furthmann

Diiff - ldorf.

00

Nützlich für Erwachsene
Aerjiliche Veletirungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556 Berlin W. 57.

hauS für
Berlins größtes Spezial-

Geleoenheitskauf in Sovha- und
Salongröße ä 11.75 , 5 . 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstsffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37
Prittkiteliil
NilLeföire, * »“"
sZTJL»  Oianienslfasse 158,
Neu. Neu.

Schottischer

„Deutscher Musterschutz "
Jeder kan» sofort auf diesem

origtneurn Mnsik-Jnstruinent in
einer Stunde ohne Noten-
kenntniffe die schönst. Lieder.
Märsche rc. fpielen. Elegant
u. dauerhaft . Höchst oriaiuell
für jede Gesellschaft rc. Wun¬
derbare Musik ! Preis mit
Anteitnng u. Verpackung nur
Mk . 3,75 per Nachnahme oder
vorherige Einsendung. 26806. Neumann

B - rliU ' Lchvncberg
Eisenacherstraße 34.

Restaurant Drei Kaiser,
Stiststraße 1,

ist echter , alter Zwetschen
brauutwcin per Liter/Mt. 1.40
zu haben. 4921

Alle Sollen
natürliche und künstliche

Mineralwasser,
Rheinweme

von 55 Pfg an,

Moselweine
von 75 Pfg. an,

Rotliweiue
von 85 Pfg. an,

Südweine
und

Champagner
empfiehlt

Saladin Franz.
10 Wörthstraste 10.

Telephon 823 ! 904

Kot-».
Buxkinhoser »v. Mk 4.^
an, sowie alle Sorten Ar«
beits u. Englischleder-
Hosen,Joppen . Anzüge,
Sackrörke , Ueberzieher
u. dgl. zu bekannt billigsten
Preisen.

A. Görlach,
10 Metzgergaffe 16.

Bitte genau aus Namen und
Nr. 16 zu achten._ 8Q16

Kill SdlOMäU.
Pirna a ./E.

Weltbekannte Küch»
tereitieflourenreicher

Kanaricnedet-
roller.

Prämiirt mit höchst.
Anszeichn. Versandt unt. Gar.
f. Werth u. leb. Ank. g. Nachn.
M. 8. 10. 12. 15. 20 p. St.

ZuchtweibcbenMk. 1,50.
Znchtanleit. öQ Pf. Briefm. 14/16

Schönheit
zartes reines Gesicht, blendend sohössf
Teint , rosiges jugendfrische* Aas>efasa,
sammetweiche Haut, weisse Hindu in
kurzer Zeit durch „Creme Benzot “,
gea. (feschützt . CnQbertroffen hui
rother und spröder Haut, Sommer*
sproeaen u. Hautunrelul( keiten. Unter
Gammle franco geg.  Mk. 2,50, Briefm.
oder Nachn. nebst Gratisbeijabe des
lehrr . Buches; „Die Schönheitspflege“
a. Rathgeber . Glänz. Dank* u. Aner¬
kennungsschreiben Hexen bei. Nur
direkt durch 2118h
Reichel , Spc, Abt. Berlin, Klsenbahnstr.4.

Neu! uat
für nur 3 Mark!

mit allem Zubehör als : Platten,
Copilpapier, Chemikalien rc. nebst
genauer Slnlcitung u. Probe-
bild . Jeder kann ohne vor-
kcuntniffe sofort viele wirk-
lich gute Bilder damit Herstellen.
Für Brauchbarkeit garan¬
tiere ! Praktisches Geschenk
für Jung und Alll Preis also
complelt mit allem Zubehör mb
VerpackungM. 3.— per Nach»,
oder vorherige Einsendung beS Be¬
trages, auch Marken.6. Neumann

Berlin Schöneberg
2660 Eisenacherstraße24.

Ein Wunder
out der Schwel *.

Die nnlrtJetHflle sprma fihtfziiMl
Jeher Perlon, » eichen Stande» litttit« ,!
gegen Postnachnahmeum bea in de»
«eichäsiswelt noch nie dage»«s«ien
Preis von

NUN 2 . 80 Mk . j
noQfrei 1vorzügt, genau gehende Oltftnfc.
Uhr mit 3jähriger Garantie.

«uirerbem erhält iecer » efteU*r de»
leibei> eine vergoldete, fett, faRonirt«
Üijrfett « äratie deigelegi. » oUte Mi
Ubr nicht tonoemren. Io wird Meieihe
Sem umqeteulchi oder Betrag reioanur».iuizig und allet» ,u de,leben durchb«e

Ilbren -Knjfro . -Mnii.
8. KommenÄCo.““"*».**

Brirfporlo 20 Pfg.. Karlen W Pfg.
Lege SerugsqueNe i. Vledsrv r̂hÖAeee.'Jier einige der täglich euifuienbennerkennanifnucUreIte » l

^ch teile Zbnen mit, dag ich mtt ver
Uhr ielir juftiebett bin. X̂ riun « 1ud»e
ich, mir nochXUhr i 2.80 Mk. »n IdiidtoUi

F. Finte , Kl Kolxlg.
Bitte um Uebertenbuiifl»och l Uhr

Hebft keile wie Ichon erhallen.
reeieo » , Gchuymanit. MaMß.

Im Behhe der Uhr ersuche» v . « k
an derietben Sorte weitere Xd » i»«

Petereen, Hemburg.
* Uhr u. ffrlte m

(teilen nochXDtz».

von
zu lenden.

Buw mir noch » Uhr u. (trlie
senden u. o. benielben« eiten nochXDtzh.

Hslnlr, Haußverwalier. Borfle.
Naeliwi»I'chv««lr raufen^

gut ocUfun Lusttedciiheit Mcjanbt
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J . Jttmann

Bärcnstraße4, 1. und2. Etage,
dagegen unterhalte fortwährend reichhaltiges

Lager in
>_ 28/206

Arm - unh Kvabell-Cechttion, Dmm- nitb
Mädlljkll-LlNlftltlM, Klriilkrßllft,

Gardinen, Teppiche, Wäsche,
sowie

Möbel- und Polsterwaaren,
Ganze Ausstattungen,
und erhält Jeder mit der kleinsten An- und Abzahlung bei mir

Credit
Jttmann - quillt

Größtes Maare« und Möbel-Credit-Kaushaus am Platze.
Täglich bis 9 Uhr Abends gcössnet. Sonntag bis 7 Uhr Abends.
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1. Anlage jntn.Mesbadener Geaeral-An;kigrr".
Sonntag . den 10 . Dezember 18SS XIV . Jahrgang

Locales.
* Wiesbaden , 9. Dezember.

Me Handelskammer Wiesbaden hat im Laufe der letzten vier
Wonaienicht weniger als 207 Ehren-Urkunden für Arbeiter, Bor¬
arbeiter, Werkmeisteru. s. w. ausgefertigt, welche länger als 25 Jahre
bei einer im Handelskammerbezirk ansässigen Firma thätig sind.
Weitere 50 Urkunden werden demnächst für Angestellte einer chemischen
Fabrik fertig gestellt werden. Die Farbwerke vorm. Meister, Lucius
& Brüning zu Höchsta. M. haben ebenfalls 100 Urkunden für
langgediente Angestellte erhalten. Diese Zahlen beweisen, wie viel
Anklang und Befriedigung die von Herrn K. Kogler künstlerisch
entworfenen Ehren-Urkunden sowohl bei Arbeitnehmern und Arbeit¬
gebern gefunden haben. Für alle Familien der mit Ehren-Urkunden
ausgezeichneten Angestellten bilden diese in besonderer geschmackvoller
von Herrn Reichard in Wiesbaden ausgeführten Umrahmung nicht
blos ein bleibendes Erinnerungszeichen treuer Pflichterfüllung, son¬
dern auch ein willkommener Zimmerschmuck. Nur vereinzelte Firmen
des Bezirks haben von den Ehren-Urkunden noch keinen Gebrauch ge¬
macht oder wie zwei WiesbadenerB-uchdruckerei-Firmen gänzlich
darauf verzichtet. (Letztere überreichten-den Jubilaren von ihren
College» angefertigte Diplome.)

Auch in anderen Gegenden'haben bie Ehren-Urkunden der Han¬
delskammer Wiesbaden Antlang gefunden. Die Kammer wurde
nämlich mehrere Mal um Uebersendungeines Musters der hier ver¬
liehenen Urkunden ersucht. Den Ersuchen um Verleihung von Ehren-
Urtunden an Gehilfen'bei Handwerksmeisternund in Fabrikbetrieben
benachbarter Bezirke konnte nicht entsprochen werden.

Im Stadtkreise Wiesbaden gelangten 29 Ehren-Urkunden zur
Verloihung, tm Landkreise Wiesbaden 39, im Rheingaukreise 12,
im Kreise Höchst 165, im Kreise Usingen3. im Untertaunuskreise 7,
im Kreise St . Goarshausen bis jetzt noch keine.

Die Namen der Ausgezeichnetensind: im Kreise Wiesbaden,
Stadt, die Herren, Schloffer Ph. Flens bei Herrn L. D. Jung.
Arbeiterin Frl. Aug. Schnell. Frau Katha Benz, geb. Bibo,'Arbeiter
Leonh. Kitzel, Jos. Kitzel, Wilh. Roth, Frau Elisab. Kviegler von der
Wiesbadener Staniol- und Metallkapselfabrik. Oberpackmeister Anton
Herpel bei HerrnL. Rettenmayer, Arbeiter Wilhelm Boß, bei Herren
-Gebr. Kahn; die Herren Gußputzer Wilh. Dauer, Sandformer
Joh. Heinr. Ernst, Cupolofenarbeiter Conr. Phil. Elsenmüller, Eisen-
Idreher Christ. Heinr. Gabel, Sandformer Wilh. Phil. Harbach,
Sandformer Heinr. Keiper, Schlosser Adam Kißling, Feuermann
Wilh. Adolph Lotz, Gußputzer Heinr. Schnarr, Schlosser Moritz
Schnarr von der Wiesbadener Eisengießern und Maschinenfabrik A.
Zintgraff; die Herren Werkmeister Wilh. Ehrhard, Werkmeister
Heinrich Schrodt. Schloffergehilfe Friedrich Horn, Schlossergehilfe
Friedrich Menges. Schlossergehilfe Joseph Grunow, Dreher Hermann
Cchöler von der Maschinenfabrik Wiesbaden. G. m. b. H.; Herr
Peter Benninghausen bei Herrn Adolf Schellenberg; Herr Johann
Schneider bei Herrn Gott-fr. Glaser; Herr Braugehilfe Joseph Er-
maier bei Herrn Hans Küffner. Brauerei zum Bierstadter Felsen¬
keller; Herr Kutscher Karl Grupe bei Herrn- Gabriel. Wolf Söhne.

Die Namen der Ausgezeichneten im Kreise Wiesbaden, Land,
sind: die Herren Friedrich Römer 1, Heinr. Ehrengart 1, Heinrich
Eikhorn, Carl Scheurer 1,' Johgnn Schneider1. Johann Gimdorf 1,
Christ. Kröller, Carl Seilberger1. Georg Hollmann, Paul Egert,
Heinr. Moser, Heinr. Bachmann bei Herren Kalle& Co. zu Biebrich;
Die Herren Vorarbeiter Heinrich Lewalter, Vorarbeit Christ. Lehr,
Vorarbeiter Phil. Noll. Vorarbeiter Joseph Hübner. Vorarbeiter
Fritz Lehr, Gieß-Meister Wilh. Niehoff/ Vorarbeiter Wilh. Döge.
Form-Meister Jvh. Hartmqnn. Vorarbeiter Christ. Butzbach. Arbeiter
Johann Schaum, Cementarbeiter Friedrich Monsheimer. Vorarbeiter
Heinrich Bierod bei Herren Dyckerhoff& Widmann zu Biebrich;
Die Herren Taglöhner Karl Gabelmann, Former Jacob Häuser,
Former Fritz Hahbach. Schlosser Michael Klais. Former Heinrich
Ludwig. Form« Johann Rauch. Lehmformer Wilh. Schütz bei
Herren Ludwig Beck& Co.. Rheinhütte bei Biebrich.

Die Namen der Ausgezeichneten im Rheingaukreife sind: Herr
Joseph Trapp bei Herren Dilthey, Sahl & Co.. Rüdesheim; die
Clemens Nägler. Philipp Joseph Eser, Michael Heike, Georg Fertig.
Heinrich Nicolaus Steinmetz, Jacob Fertig. Georg Günther, Mathias
Wifsler. Franz Sauer. Philipp Moos bei Herren Rud. Koepp& Co.,
Oestrich; die Herren Jacob Ott. Johann Hirsch. Heinr. Lohn. Jul.
Albin Reinhard Rücker. Joseph Messer, Carl Stroh bei Rheingauer
Ccha-umweinfabrik Söhnlein & Co.. Schierstein; die Herren Fuhr¬
mann Philipp Weis. Hofmann Michael Dries bei Herrn Joh. Bapt
Sturm, Rüdesheim. .

* Neues Schillerdeukmal Das Gesammtcomitee
war von dein geschäftsführendenAusschuß vor einigen Tagen
in den Bürgersaal des Rathhauses kingeladen worden, um
sich seinerseits schlüssig zu machen gegenüber dem ablehnenden
Beschlüsse der Stadrverordnkten-VersäMmlungs-Mehrheit in
der Sitzung vom 21. Juli v. Js . bezüglich der Platzfrage.
Das Comitee harre sich bekanntlich früher für den
Platz südlich der Südfront des Theaters entschieden,
Nachdem der geschättsführende Ausschuß der Bersammlung-
welche zahlreich besucht war, von dem Stande der Angelegen¬
heit im Allgemeinen und von den seinerseits in der Platz¬
frage neuerdings gefaßten Beschlüssen Kenntniß gegeben hatte,
wurden einstimmig  folgende Beschlüsse gefaßt: Das Ge,
sammtkomitee— von dem seitherigen Verlauf der Denkmal-
Angelegenheit, insbesondere von dem Beschlüsse der Stadt-
verordnctcn-Bersammlung vom 21. Juli bezüglich der Platz-
fragc, und ebenso'von dem Beschlüsse des geschäftsführenden
Ausschusses, sich infolge dieses letzteren Beschlusses auflösen
zu wollen, Kenntniß nehmend — beschließt einstimmig:
1. Das Comite spricht sich nach eingehender Berathung und
Erwägung aller in Betracht kommenden Verhältnisse ebenso
wie der geschäftsführcndc Ausschuß dahin aus , daß es auch
heute noch als den geeignetsten und würdigsten Platz für das
neue Schillerdcnkmal denjenigen vor der Südfront des
Theaters halte, mit der Maßgabe, daß das Denkmal soweit
von dem Theater abgerückt würde, daß dasselbe nicht
den Eindruck mache, als ob es ein Appendix des Theaters
sei , und etwas weiter von, Theater entfernt,
wie dies der Plan des Herrn Stadtbaumeisters
angiebt. Der Weg vor dem Theater müsse in Folge dessen etwas
mehr nach dem Rosarium verschoben werden. Das Comiree
glaubt auf diese Weise auck den Bedenken und Wünschen
der Sradtverordnelen -Bersammlung Rechnung getragen zu
haben. 2. Das Eomitee vermag in dem eben gedachten
Beschlüsse der Stadtoerordneten -Versammlnng keinen Anlaß
zur Auflösung des geschästsfiihrenden Ausschusses und des
Gesammtkomiteszu erblicken und richtet an den Ausschuß
— ihn seines vollsten Vertrauens versichernd — daö Er¬
suchen die Geschäfte wie seither, weiterzuführen.

* Local Gewerbeverein . Der Vortrag des Herrn
Dr . Köppen-Berlin : „Eine Kunstfahrt an den Ufern des
Rheins" ist auf Sonntag , den 17. ds. Mts ., verschoben
worden.

F. In Gefahr gerieth heute Samstag auf der
Wilhelmstraße bei der Abzweigung der Luisenstraße ein
kleines, alleingehendes Mädchen. Das Kind wollte eben die
Straßenkreuzung überschreiten, als in äußerst raschem Tempo
ein Fleischwagen heransuhr und plötzlich einbog. Die Kleine
wäre zweifellos unter die Räder des Hroßcu....Wagens ge¬
kommen, wenn sie nicht im letzten Augenblicke von einem
Passanten beobachtet und zur Seite gerissen worden wäre.

* Miss Grace Kodes welche am nächsten Montag
zum ersten Male vor das hiesige Publikum tritt , ist eii e
noch sehr jugendliche Koloratursängerin . Sie hat in dieser
Saison ihre Künstlerlaufbahn begonnen und zwar wie wir
s. Z . verichteten in Berlin . Dort wurde sie vom Publikum
im^hohen Grade ausgezeichnet und auch die Presse sprach
sich sehr lobend über ihre Stimme und Schulung aus.
Doppelt interessant ist es für das hiesige Publikum die
junge Künstlerin zu hören, da sie ihre Ausbildung hier in
Wiesbaden genossen hat . Zuerst studierte sie unter der be¬
währten Leitung von Prof . Brömme Tonbildung, um daun
in die Hände unserer Gesangsmeisterin Frau Dr . Wilhelms
überzugchen. So wünschen wir denn der jungen Sängerin
einen vollen, künstlerischen Erfolg , und daß es ihr gelingen
möge, sich die Herzen des Publikums zu gewinnen.

* Die Langfinger entfalteten während der beiden Markttage
eine fieberhafte Thätigkeit und ließen keine Gelegenheit unbenutzt,
um ihren diebischen Erwerb so ertragreich als möglich zu gestalten.
Freilich wurde ihnen trotz aller Warnungen die Ausübnug ihres
Handrechts zuweilen auch ziemlich leicht gemacht, denn Unvorsicht
und Leichtsinn sind Eigenschaften des lieben Publikums, die sich durch
keine, noch so eindringliche Belehrung aus der Welt schaffen lassen.

Erfreulicher Weise-handelt es sich bei den uns bekannten Verlusten zu¬
meist nur um kleinere Betröge. — Eine Dame beklagt den Abgang
ihres Geldtäschchens mit mehr als 15 Mark Inhalt. Shr unan¬
genehm fühlt sich ein Herr überrascht, der gestern in einem hiesigen
Verg-nügungsetablissement plötzlich die Wahrnehmung machte, daß
seine goldene Uhr samt Kette im Werthe von 260 Mark gestohlen sei.
Natürlich fchlte jede Spur . — Charakteristisch ist die Meldung un¬
seres r.-Correspondenten. der wörtlich schreibt: Die Diebstähle auf
den Bahnhöfen, namentlich während des gestern Abend zu beobachten¬
den Massenandranges, waren sehr zahlreich. Einen sprechenden Be¬
weis hierfür lieferten übrigens diezahlreichenleerenPorte-
mon a i es. die heute Morgen in der Umgebung der Dahnhöfe auf¬
gefunden wurden.

* Verein nass. Land - und Forsttvirtbe . Wie schon früher
in diesem Blatte darauf hingewiesen wurde, entfaltet der 13. landw.
Bezirks-Verein des Vereins nass. Land- und Forstwirthe in letzter
Zeit eine rege Thätigkeit um die Landwirthe seines Bezirks (des
Stadt - und Landkreises Wiesbaden) mit dem für dieselben in Betracht
kommenden Bestimmungen, bezw. Aenderungen, im Viehhandel nach
dem neuen Bürgerl. Gesetzbuche bekannt zu machen. Zu diesem
Zwecke wurden schon au verschiedenen Orten des Kreises'landw. Ver¬
sammlungen abgehalten, bei denen von sachkundiger Sette über dieses
Thema referirt wurde. Nächsten Sonntag, den 10. d. Mts. Nach¬
mittags 3 Uhr wird der genannte Verein wieder eine solche Ver¬
sammlung und zwar in W i l df a chsen, im Gasthaus zur Rose ab¬
halten, für die Herr Oekonomierath Müller -Wiesbaden zum Vor¬
trage gewonnen wurde. In Anbetracht der Wichtigkeit der Sache
ist wohl anzunehmen, daß sich die Landwirthe von Wildsachsen und
Umgebung diese günstige Gelegenheit nicht werden entgehen lassen,
um sich über die für sie so wichtigen Bestimmungen des Viehhandels
pp. zu informiren, doch wollen wir nicht versäumen, auch an dieser
Stelle auf dieselbe hinzuweisen.

F . Familien Idyll . Aufsehen und Aergerniß er¬
regten gestern Abend auf der Schwalbachersiraße ein
Pärchen, Mann und Frau , die bei de so angetrunken waren,
daß sie sich kaum auf den Beinen zu halten vermochten
und die in ihrem Rausche die Straße für den geeigneten
Platz hielten, um sich gegenseitig in gröblichster Weise zu be¬
schimpfen und einander zu zanken. Das Musterpaar lebt
zwar in getrennter Ehe, treffen sich die Leutchen aber einmal
irgendwo auf der Stratze , dann giebt's, wie man uns be¬
richtet, immer Skandal.

Jedermann Zauberkünstler ! Anleitung zur Vorführung
der effektvollsten Zauberkunststücke für Dilettanten. Mit einem An¬
hang: Die wichtigsten Kunstgriffe der Magie. VonH. F. C. Suhr,
Prestidigitateur. Elegant broschirt. Preis Mk. 1,50. Schwa-
bacher'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.

Aus dem reichen Schatze des berühmten Zauberkünstlers St.
Roman, genannt „Der moderne Bosco", führt dieses Buch in leicht-
faßlicher Darstellung alle diejenigen neueren und interessanten Ex¬
perimente vor, die von jedem Laien bei nur einiger Geschicklichkeit
leicht nachgemacht werden können und einer durchschlagenden Wirkung
in Familie, Gesellschaft oder Verein unbedingt sicher sind. Die am
Ende des Buches enthaltene, geradezu mustergültige„Beschreibung
der wichtigsten Kunstgriffe der Magie" dürfte selbst auch solchen,
die schon eine andere Schrift über Zauberkünflstücke besitzen, eine
willkommene Beigabe sein, um so mehr als diese Kunstgriffe keines¬
wegs bei jedem bekannt vorausgesetzt werden dürfen und ihre Kennt¬
nis zur wirksamen Vorführung von Zauber- und Kartenkunststücken
doch nicht entbehrt'werden kann. 1009

£old- u.Silberwaarei]
als : Ringe , Braches . Ohrringe , Armbänder,

Knöpfe , Ketten jeder Art,

Kerren- n. Uamen-Uriiionloirs,
Regnlatenre In . Qnal , Wand - n. Weckeruhren,
nur solide Fabrikate, empfiehlt in reicher Auswahl

lob. Schneider,
18 Steingasse 18.

Kein Laden.
1016

Ausjlin der Iinjifläl« ütS önrii fnjc ßojUn.
Zn dem deute Sonntag , den 10 . Dezember » Nachmittags

» Uhr. stattfindenten
Ausflug zur Waldlnst,

Plalterstrasie 100 , bei fcrrrn Daniel, sind Freunde und Gönner
steundlichs, kinaeladtN. Eintritt frei.
Hochachtungsvoll: Die Danzschüler des Herrn Max Kaplan.

Der Ausflug finde, auch bei ungünstigerWitterung statt 80«9

Allgcm. Krankcnlierem
Gingeschriebene Hilfskasse

Der Allgcmcinc Krankcuverei « bestebr"unmedrW Jabre.geniig
IkM Kronkenverncherungsgesetzin jeder Weise. Mitglied«-! können nicht
S' rwungkn werden einer anderen eingeschriebenenHtlfSkasie ober der
OrlSkranirnkasse anzugehören. der monatliche Beitrag m 1̂ UTiarf cb Pfg.
. Im KrankbeitSlalle erdalten die Mitglieder 26 Wochen lang >ag.
*'4 1 Mark 20 Pfg Rente, sowie Arzneien und Hnlmitte. ärztliche
H"fe und aus Verordnung deS Kassenarztes specialärzll»1ie Hilfe.

Ti. Mitgliederzahl ist dermalen 1600, da.- Neservc.stapital betragt

Autnahmen werden jederzeit bei dem Pockitzenden Friedrich
Sinmpf. Nenaasse 11, sowie bei dem«a'senfübrer Pv Dorn , schacht.
Kratze 32 1. entgegen genommen, woselbst auch Ausnahmeformulare,u

.daben sind. 2875

..
I* atente Gebrauchs - Mu*ler*SchuU

Waarenzeicueo itc.
erwirkt

Ernst Franke , CQjjg»"e*"ist

„Club Edelweiß".
Heute Sonntag , den 10 . Dezember , von

NachmtttagS 4 Nhr ab, im Saale „Zum Burg¬
graf ", Walbstratze, RestaurateurI . Kaltwasser;

humoristische

Unterhaltung nutTanz,
unter Mitwirkung der beliebten Humoristen, Solisten und Duetristen

des BereiuS.
ES ladet hierzu freundlichst ein 1014

Der Vorstand.

lldttv, Gold- und Silborwaaronl
. Dies alle- ist bei mir zu habeu,

Auch alte Uhren werden repariert
-Und gut und billigst ausgeführt.de»

; Wilhelm Nlesenbring , Uhrmacher,
Keia Laden — Kirchgasse 24,1 . Et ., vis-a-vis M. Schneider.

-wn in jeder Preislage, sowie fämmttiche gut gea
beitete PolstermSbel empfiehlt unter Garantie

Lg . RObaamen , Möbellager, Karlstraßr5. *37

£30  Rademanns 30 ^
pfg . Kindermehl Pfg . I

rj Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder* t

^ Glänzend bewährt bei ^
K Brechdurchfall , Rachitis , Scrophnlose . ^
K Maxen - and Darnr ' Er kr au kungea . £
^ Prababeutel 30 Pfg. Origioaldoaa 1 Mk. £Vertreter:

Tüchtige
verwendet, denn da- Mund kostet nur 65
Butler Dadei sind Palmmspeisen dochsein im
garantirl reine» Pflanzensrit ist.

Köchin od. HouS»
sva» kann viel

sparen, wenn sie
Palmin

und entspricht*/4 Pfb >.
eschuiack, weil Palmin

95330

Gesucht 51 ttu 1. April 1900
eine Wohnung mit , Werkstatt. wenn möglich mit Lagerraum Nkr
Ctammholz. Diesbezügliche Offerten unter L. au die Expedition
d Bl. erbeten. 5348



Lin gewisses Mißtrauen haben unsere Hausfrauen gegen
Alles , was den Namen „Surrogat " tragt , und mit Recht,

denn z. B . von den Kaffee-Surrogaten sind die meisten nichts anderes
als Färbemittel , die den Kaffee wohl dunkler machen, aber nicht ver¬
bessern können . Lin vollständiger Kaffee-Lrsatz dagegen ist Kathreiner 's
Malzkaffee, der nach einem patentirten Verfahren mit Lxtrakten aus dem
Fleische der Kaffeefrucht imprägnirt ist und dadurch vom Bohnenkaffee
Geschmack und Aroma , nicht aber die schädlichen Ligenschaften über¬
nimmt . Kathreiner 's Malzkaffee bietet, was von fast allen anderen
Surrogaten nicht gesagt werden kann : Lin im Geschmack durchaus
kaffeeähnliches Getränk und ist somit ein ausgezeichnetes Ersatzmittel

überall , wo der Genuß des aufregenden und erhitzenden Bohnenkaffees
aus Gesundheitsrücksichten vermieden werden soll.

10 . Dezember 1899. Wiesbadener General Anzeiger 14. Jahrgang Nr . 2SS

WÜRZE

Gardine » . Spanuerei per
Paar 60 Pfg. Römerberg 88
_ 5013*

Stelle-Gesuch
Gebild. Mädchen, 22 I . alt, a.

g ftom., w. brw. ist im bürgerl.
Kochen, Nähen u. Plätten, sowie
in all. bess. Hau- « u. Handarb., s.
gest. a. s. g. Zeug». bis Jan . n. I.
Stell , als Stütze d. Hausfrau, a.
I. b. Fam.Anschl. Gest. Off. ».
H. M. Roda, S .-A. postlagernd
erbeten. 2669

Aepfel-
sehr gute Koch, und Eß-Aepscl
preiSivürdig zu haben.
5406 Lukwiastraße 45, Hth. p.

ameeltaschen-rivan villi,, zu
verkaufen. 8071

Bleichstraße 12, R. David.

1 . Null . Haiinllklflrislli
fortwährend zu baden 6070

Adlerstraße 55, Tboreingang.

Kench.u.Krampf
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe . firden rasche Besserung
durch vr , Ufidemneyers LaluS
Bonbon - , (Best: 10v,'„ Alluim-
sast. SO«/, „ inst. Zucker.) In
Beut. k 26 u 50 Pfg. u i. Schacht,
k 1 M. i. d. Germania Drog,
Rhkinstr. 55. Drog Mocbus.
Taunusstr 25 und O . Liebert.
Drog. a. Markt. 19 /̂50

Apotheker Theleu 'S

Pinipinellboubons
gegen Husten, Heiserkeit. Ver¬
schleimung zu 3tt und 50 P 'g.
Drogerie Moehun , Wiesbaden

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Sllb, Herren-Rem m. Goldrand
▼on IS Mark an.

Bilk. Damen-Re*. m. Goldrand
▼on IS Mark an.

Ragalater mit prima Schlag-
werk , 14 Tage gebend , tob

16 Mark an.

B Trauring « . CS

Aof jede Uhr S Jahre Schrift
liebe Garantie.

Robert Overmann,
Webergaaae 88. 1870
Patent Walter

Garderobe - Halter
die besten der Welt.

VW
flt Da,nen.<Aardervben mit Rock-
ha'ter und KragenschonerLM. 0.75
für Herren• Anzüge mit Hosen«

streckerL M . 0 60.
Versand durchI . Jnlicher,

Tot tnan._
Kleidermacherin (Malcymen-

Itäbetin) jucht Beschäftigung.
8074 Schwaibai erstraßr 45.

Jnnjse Frauen
kleiden ewig arme Trnsel, sonst
Buch „Ueder die Ehe- wo zu viel
Mndersege «. 1 Mark Marken.
Siesta-Berlag, ve. U. 49. Ham.
kwrq. 2617

Rkcheil! Nküheit! !)iru&nt!Kasche 9s gesetzlich geschützte
Schaufenster-

Wischvorrichtung,
0 . R. G. M. No, 101172u. No. 120 948.
Das praktischste und bequemste Mittel,

um das für die meisten Ladeninhaber höchst
lästige Anlaufen und Schwitzen der

Echaufeufter im Winter auf die allereinfachste
Weise zu beseitigen, ist Kusche'» patrntamtlich
geschützte

Schaufenster -Wischvorrichtung.
verlange Prospecte gratis u. franco vom

Curl iiommvit
Frankfurt a. M.

kksllksrL Diller’s
(Orlglnalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.

Fabrik : Morchheln bei Wams a . Rh.

V eterinär -Klinik
▼on

Dr. K, Kampmann, Grimbercjhe bei Wiesbaden.§
Klinik für Pferde and Tffnnde.

Veterinary Cllnics I Cliniqua vetennair»
Pension 1 Pension

for honet and dogs . | pur des ehefaux ft des chfenn.
Station a : Inaere Krankheiten. fll Station b : Chirurgische Klinik.

Hydrotherapie, Elektrotherapie. Dampfbäder, Kllhlapparate, allöopath. Medicatur.
Impfanstalt zur Ermittelung des Verdachts der Tuberculose beim Zuchtvieh.

Untersuchung und, Beputoehtung von Prozessobjekten
(Pfprde , Rinder und Hände ).

Pensionat für Pferde and kleine Ilansthiere.
Separater Pavillon mit Laufawingorn fllr Pensione-Hande . — Bedeckte Reitbahn

(400 OM . Flüche) mit Loge.
Schattiger Reitweg im Park , 600 Meter lang. — Weidokoppeln.

Aufnahme von Zuclitatoten zun » Ab fohlen . *̂ 01
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik -Räume.

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements.
Snrflohainnrlen ' Vormittag » von 7- 8 Uhr, Nachm, von 2—3 Uhr . — Poliklinik
öpreoasiunaen . Vorm, von 8- 8 '/, Uhr . (An Sonntagen für Unbemittelte gratis ).

3771 —l »r «l »e last VarlL - ■ —

Residenz Theater.
Direktion: Dr. pbil H. Rauch.

Montag, den 11. Dezember 1899.
100. « bonnemrntS-Borstellnng. Abonne,uent».BilletS gültig.

Zum 6. Mal.
Novitöt . Gekaufte Liebe . Rovitst.
Schauspiel in 3 Akten nach dem Holländischen de» W. G van NouduyS
von Elfe Otten. Für die deutsche Bühne eingerichtet von Dr. H. Rauch.
Henry Koordre«, Banquier . H«»4 Sturm.
Jeanne . leine Frau . . . . . . Margarethe jfmbo.
Dr. Franz KoordeeS, sein Bruder i . . Otto Kienicherf.
Dino RoSkamp . Dusti Kollendt.
Frau van der Borselen. Jeanne 'S Tante . . Sofie Schenk.
Willem . . Albert Rosenow.
Truiva. seine Frau . . Minna Agte.
van Eindhoven . . . . . . . HanS Manulst.
van Leruvrn, Buchhalter bei LoordeeS, . . Friedr. Schuhmaua
Johann , Diener . . , Hermann Kunz.
Keetsi. Dienstmädchen Elly Osburg.
Betze. Dienstmädchen bei Roskamp . . » Mary Ionisch.
Friedrich. Diener. Richard Krone.
Das Stück spielt in Amsterdam, der 1. u. 3. « kt im Hause des Heurtz

KoordreS, der 2. Akt im Hanse der RoSkamp.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere 'Kaufen statt.

Dienstag, den 13. Dezember 1899.
101. Abonnements.Vorstellung. AbonnementS-Dillet- gult'4
Nochmaliges Gastspiel der Großberzogfichen Hosschauspi.lerin Frieda

EichelSheim vom Hosthrater in Darmstadt.
Der Graf von Gleichen.

Drama in 4 Akten von Dr. E. Bacmeister.
• • (StuiAmit . Frieda TichelShrim.

. . Dr . H Ranch.
. Sulamit .
* Graf von Gleiche«

1000 freunde
haben meine EigarrilloS. welche ca. 10 cm lang, mit Gumatrck-
derke und guter Einlage gearbeitet, mit Nieotinsauimler ver¬
sehen und durch dar Kaiser !. Patentamt gesetzt, geschützt
sind. Wegen det billigen Preises, gute» Brande- und CeichinackeS
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaukende Anerkennungen und Tausend« von Nach¬
bestellungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zn
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:
100 St . HavanilloS Nr . 12

für 1.- M.
100 0 , Nr . 34

für 1.10 M.
100 , Unsere Sorte Nr . 33

für 1.20 M.
100 . Mein Ideal Ne . 8

für 1.60 M.
100 . « yg Krakows >< Nr. 5

für 1 .80 M

Summa nur 6 .70 M.

sofort zu bestellen.

50 Stück verschieb,
andere guteSorten
rin lnterefiante»
Buch mit Prei«.
liste und 3 hoch¬

feine Ansichtspost¬
karten füge ich der
Sendung vollstän¬
dig gratis bei.

Garonte
18/118

In Ihrem Interesse bitte
Zurücknabme oder Umtausch.

P. Pokora, CiMknfabnIl, AeuMt
Weftpreusien 301.

ortraila
Billige Preise . Bestellungen bei

nach jeder Photographie
werden

künftleris » , in getreu^
Acknlichkett au-gesührt.

lgen bei
Herrn n » rr . Vergolde »»
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Fahrradhandlung von Otto Löffler
Tafel-Must

Geflügel,
5 FniedHchstraase 5,

•mnfiehit als Weihnachtsgeschenke erstklassige Fahrräder za äussemt
™ billigen Preisen.

,_ Phonograph „ KSIG8SOHI.“ WSW
voiv.üüe : Unerreicht laute und naturgetreueste Wiedergabe der Wal/eu.

nilliester Preis . Solideste Ausführung. Nur Originalwalzeu in allen Sprachen.
Märsche, Tänze, Opern, Lieder, Deciamationen etc.

Stets das Neueste . — « rosste Auswahl . 1006
—— — Preis CO Mark . - -

frstch geschlachtet und gerupft.
fra « eo je 5 hx . Korb, 1 Echmaiz-
gan« oder BraiganS mit Huhn
Mk. 4.50. 3 - 4 feite Enten oder
Poularden Mk. 4.7b . 4- 5 Zuvpen.
ob Brathühner Mk. 4.60 , 9 Pfd.
Bntler Mk. 7.25 , S Pfd . Honig
Mk. 5 - , bald Butter uni> halb
Honig Mk. 6 .- . tf Pfd . Ochsen,
ob. Jiolbflfijrt) Mk. 4 50, versende
auch lebend per Bahn Eilgut 8 St.
Gänse U.k. 26. - , 15 Sr . Enten
Mk. 23 .—. 15 St . Legehühner,
it. Rasse. Mk. 20 — franco.
M Müller in PovwoloezySka

KkkkmdiNlijll
Kartoffeln (Magnum honum)

zum Winterbedarf liefert P Göltet . Schwalbacherstraße 47, I. 513

-»Schft-n Dienstaft , den 12. Dezember er .,
Morgens VV, nud Nachmittags Ä /»  Uhr

ansangend,
vnsteiyere ich in meinem Auctionslokale 1VIo

3 k3

wmmm
u Ei -t -fce arm . Trorlcxrxgen.

gratis und franko . 'wmmmmmmKmm

MEOillustrierter* mm
| Weihnachts-Xatalog

ca. 100  Paar sehr elegante , gut gearbeitete,
nickt etwn verlegene , zurückges ' tzte Damen
stiefel in Kalb-, Kill- u. Chevreauleder, Corfetteu,
Damen - u. Herrennofsreste , Oxford , Meer¬
schaum- und Bernstein Cigarrenspitzen und
Pfeifen , Clfenbein Gebrauchs und Luxns
Gegenstände aller Art , Cigarren ,Cigarretten,
ÜOÖ Fl . Rothwein und sonst Verschiedenes

jjfcjiUid) meistbietend gegen Baarzahiung.

Willi . Llotz,
9riioiiflitAfnv tt. Darator.

Für Ecrvpiiuloie . Tuverculöfe , dlitarmc , s ^wachltche
irionea empfehle wieder meinen bcUcbtk « , wert uuv drett de

te»

Bfnr 1 Ifab

Lahusen ’s Jod-Eisen-

(100 Th . Thran 0,2 Jod .Eisen ) .
»er beste « no wirksamste Leberthrau . Gesa,mack besouberS
sein, reicht « nd ohne Widerwiaeu zu nehmen . D .e«mv' ' se
güllunq brfv« derS schön. Biele ärztliche Atteste und Tank-
saannaen Tauer der Kur "on September biS Mm . Ongmalflaschen« n, ., . _ _ rtt. xC,. «iW (Knurren  ffifhraurfc
A grauen KSüen ä 3 U. 4 Mk. Ledere Größe für längeren Gebrauch
Msillicher. Man fordere stet. Lcb - rthran von Apotheker Uh » » '
«CentBtc, „ co . "i ~H lo alle » c* l . m » WM i» -ac»
Apotheken Wiesbaden» und Umg.bung , sonst auch gern dtrene

Zns »tt»uua.

Auwcliuelden.
"Mb . Sie doch mal »egen Nachnah» «

1 Prabe .Poftpacket:
«rnttt» ca. tt- nto Mk.
,0 vfd. tt. V/a,tNI . k̂ ottwurst . . 7,40
10 ®fb. 8oNv»»tt«mag«n uub

Zungenwurst 7'®T
10 Pfd. schöne trockene P,ockwurst 8,00
10 Pfd. allerfeinste Plookwuret . 10,—
10 Pfd. fetten gesalzenen Speck . 4,60
10 Pfd. fett geriucherten Speck b,40
10 Pfd. durohw. gerluohert . Speck 6M
10 Pfd. gar. rein. Sohwelnesohmalz 4,50
10 Psd.-Südel Sössrahm -Margarln# 6,—
10 $Jfb.rahmsüsse Miloh-Margarine 6,—

«es . reseta . Aerztlich empfohlen.
Ersatz f« r allerfelnste Natnrbutter.
10 Pfd. feinsten Umburger Käs« . 4,80
10 Pfd. schönen Holländor Käse .
10 Pfd. feinsten Holländer Käse .
10 Pfd. ff.Bonbons in lOvtrsch. Fard.
10 Pfd. feine Kondltor-Plätzohen .
10 Pfd. feines süsses Apfelgelee .
10 Pfd. Honig garant. ehern, rein.
10 Pfd. Roh Kaffee » W
10 Pfd. gebr . Kaffee Mk. 12,60, ».60, 7,60
10 Pfd. gebr. Perl Mt. ,2.50. 10,60 a.
200 Probe-Oigarett L20 vsrfch. Sott . *r-
120 Proba-Cigarran ä 4, 6, 6, 7 8,10,

16 und 20 Pf ». Reell. W«NH 8,80,
Dcriondlvrei« franko nur . . . 4,«*

LausendeUnrrfmnungen. Adr. :
11 das Deutsche Waaren-Yernndtham

_ 14, Jahrgang . Nr. S8d.
Zur Keachlung!

Das alleinige  amtliche Organ der Stadt Wiesbaden
ist das „ Amtsblatt " des „Wiesbadener General.
Anzeigers " . Alle versuche von anderer Seite, sich einen
amtlichen Charakter beizulegen , sind unberechtigt , nur aus
Täuschung des Publikums  berechnet und verstoßen
somit gegen das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb.
Nur der „Wiesbadener General -Anzeiger " erhält seine amt¬
lichen Bekanntmachungen direkt  vom Magistrat der
Stadt Wiesbaden und diese werden in einer besonderen
Beilage des „Wiesbadener GeneraUAnzeigers " unter dem Titel

Nmtn -U Klick
«in «, her Stabt Wifsbadlil . rrl«0. , U.N4,

Alleiniges officielles^ uölikationsorga » des Magistrats

veröffentlicht . Nur dieses Blatt allein hat amtliche
Pub likationskraft.

Dagegen find die Annoncen einer anderen  hiesigen
Blattes unter dem Titel

Amtlichtj§ Anzeigen
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „Wiesbadener General-
Anzeigers " , erscheinen verspätet und haben deshalb keinen
Werth mehr.

Auch die offiziellen standesamtlichen Nachrichten
erscheinen nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General.
Airzeigers " , ebenso werden sämmtliche Bekanntmachungen
der städtischen Kurverwaltung , die Turhausconcerte und
Fremdenliste , ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sämmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
publicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt des
„Wiesbadener General -Anzeigers " veröffentlicht.

b,S0
6.60
4M
4M
8,26
6,70

Io Bruch in WwtMAMk

MkSSZSWWIS S @ 8S6 § S3S|

Explosion!Feuer!£
avrklndirt iof IITln flAl

fetnon PurfEmpr.la LCv<a «lia£ Voll.y .*11

Lichthcil-Institut*
Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des

electr . Lichtes. Electric -Iight baths ).
Bäuidlang . on Rheant . tinDl » [Mnskel - und GelenkrhwBM.oenumilanK ron Kneumsuinnus - - i

tismen ], Gicht , Fettsucht [auch HertTOrfettnng etc .],
Diabetes, Anaemie, Bleichsucht, Chron. ßronch alka tarrhe,
Asthma, Emphysem, Verdauungsstörungen , ^ erenleiden,
Neuralgien, tüLungen , Nervosität , ^ rastheme Haut-
krank heilen etc .. Lupus , GwichtaanMcMHge [Acne ], Untww
ächenkelgeschwOro , Köntgeustrablongeschwttro etc . etc .j

i Kaiseröl

FASTtftglich liest man
in den Zeitungen , dass
eine Petroleum -Lampe

explodirt ist und dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann und wann auch
ein Menschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 28#/0 sUmmtlicher Brand-
fulle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schätzt man sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

Müller’*
Palmitin*

Seifenpulver

Beste» K«irng«Ntz».
mittel von UNÜbek-
froffener »Lasch-
kraft , macht di«
Däiche blendend
weiß , ohne Hände o.
« .webe anrugreisen.
kllleinigeryabrifant:
aaaepU

Limbura a . L Pack.
LlLvi-Ueberallerhlfl.

Zither
gut erhalten zu verkaufen. 8076

Aidrechlstr. 42 . 3 r.

von

Dp, med . Kranz -Busch,
Mpecialarst für Moiwonnpnthlnoha Thertp »« .

Hotnoeopathio Phymoian.

Lani !e * »»e 50 , am Krnnzplatz.
Com.nl t . : 8 - 9 u. 3 —4, Donnerstags u . Sonntags 8 - 9.

1

Mv i- ih Jtjß

_ Brief - und Kartenforniat ^ 3
storden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei deo

Wiesbadener General-Anzeiger».

von der
Petroleum - Raffinerie

vorn.
August tterff , Bremen

äas leste und fenßrsicbßrstePtroleum
(Abeltest 50 - 52° = Amerik . Test 175'
kaläerOI explodirt r ieht Bei desse*
Gebrauch ist selbst beim Umfallen de
Lampen

1 Waschfrau
findet Belchättigung . Aarftr 18

von lebenden
iveüettl GSnsen zu vert.
8072 starlstr . 30.

1000  WeiHnachtS
bäumeZ
und auch in 100 Stück abgegeben.

diShere» Faultzrunne»
ftraste 5,  Seitenbau . 8020

Feuergefahr ans¬
geschlossen! ‘Sonstige

Vorzüge

Wesserhelle Farbe,
vollstandg geruchloses,

hervorragend helles,
sparsame « Brennen !

E .n schSnr» leichtes pvriräd.
Ztehkaruchc « für vlktualien.
gelchäft sehr qreignet zu verkaufen.
8077 Näb . Kpieaelgafie 8.

Die von Herrn Speng er. und
Jnstallaieur F . Christ innebadrndr

Werhstätte
ist auf den 1. April 1900 event.
1 Januar 1900 , u vermiethea.
8078 Näh . Spieqeigafie 8.

Lieferung io 5- u . 100 Liter -Kannen frei Hin*
durch alle besseren Colonial - und Materialwaaren-

f  aftkinenes iLonvers.-Vextko«17 Bde.. (« rockhaU«, 14. rev.
ÄuSg.. letzte Ausg .) fpottbilliq
abzngrb. BormIttagS d. Grütze !.
Räktrüraße 21 . L 7381

du reu an « eessereii . ..
Geschäfte , ln denen Plakate mit Schutzmarke aushängen.

Nam » „ ÄgU « ril “ giH ®illclä ge «chll (z.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung . Kaiseröl“

verkauft , macht sich utrafbar . 2828

Engros -Niederlage : Kd . R eygaadt , Kirchgasse 34.

Schöne , batte , gut gewurzene
Weil,stücke , beste Ta 'elforten,
einpfiedlt I . Scheden . Gärtnerei.
Obere stranksurterürahe . 7362

Sirichgradeu4, Ar. (EckSchuidrrg ) möbl. Zimmer m.
Kaffeeu. Beb., pro Monat 17 M .,
U vermiethru; auchf. tzinj.'Freiw.

sirnd, 6066

Wojllllllg-kW
in Vorstadt, riniach anst. möblirt,

st Kammern, Küche8 —4 Stubm , - - - — .
mit Gerüchen, verfchl, Borsaal , auf
shedr. bis April 2 Perf . 1 Dienstbt
Preisangabe B « ntzeW, Vahn-
hofftrntze  4 I . 184/41

WirKlichkr
Weinsprit

ist geruchlos. Der au« Vielling«
hoff '» Cognac -Effenz »inen
guien Eognac erhalten will, ver¬
wende nur besten Weinsprit von
96 Prozent . Vielling«
hoff ' » Eognae Effeuz erhält
man in Orignalstaschenzu 75 Pfg.
in Wiesbaden zu havea bei : Earl
Vrodt . W. Grarfe, Dr . L . » ratz.
Frdr . Rompel und OUo Stebert.

28?/20

Urvĉ eugung maqt
wahr!

Gelegenheitskauf
in Uhren.

»ine große Anzahl golk.
und ffltzerns » amenuhre « ,

»„ reuuhren zu bekannt billigste«
reifen bet U . Gvrlach.

8017 IS Mrvgergaffe >6.

Xüchtige Reifende,für«eura
Zweck, sofort gesucht, sowie

vuchbandlungSreifend« und Lal«
Porteure tzedanstr. IS, Hth. 2 l.

8075

Eine angehende

Weißzeug-Näherin
sof. kür dauernd gef. NirolaS-
straße 30. P . l. _ 8081

giitytigt ßruiiifltSbtt
sofort gesucht. 289

GriSderastr. 48, Ziegelei.

such'
8068

er
lrdeit auf So,iS.

Oranienstrafie »1.

Kkmlh.
Ein au« achtbarer Familie , st»

jeder Bezirhuna besten» empfoblenr«
frilulkin . Mine der drrtb'ger
fahre, rvangelilch, mit einer gleich

haare« Mitgift von mehreren
taulrnd Mark (in einigen Jahre«
gröberes Vermögen) und neuer
«uestottung . sucht stch mit einem
nicht zu jungen Post«, Bahn , oder
sonstigen Beamten, auch Ledrer i«
sicherer Stellung zu verhrirathen.
DiScretion zugrfichert. Offen , a«
die Expedition d«. Bl. unter
L . 0 . 8067. 6067
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Blinilen -Anslalt.
Bei der am 2. D. M. unter poliz iliäier Conirolle sta'tgefundenen

Lerloosung zum Veste» der hiesigen vlindeii.Anstalt sind aus die nach'
stehend aufgefiibrten LooSnummeru die daneben d>zeichneten Gewinn-
»ummern geiall » :
LooS-
No

Gw..
No

Loos-
No

Gw.
No.

LooS-
No.

Gw.-
No.

Loos-
N".

G.v.
No

Loos-
No

Gn>̂>
No

4 204 791 559 1661 255 2495 .95 3219 770
7 67 803 580 1662 229 2499 421 3 -21 38

13 506 806 733 1663 282 2502 201 ' 40 363
14 383 811 385 1664 445 203 314 3245 493
36 387 813 88 1665 • 694 2508 212 3260 455
26 660 816 100 1667 551 2512 697 3.-61 234
27 401 817 499 1676 2 )2 2513 7 9266 231
70 766 818 203 1679 742 2515 795 3.'67 668
77 24 819 637 1696 740 2523 130 327* 109
78 252 821 504 1702 616 2525 548 3281 266
79 216 826 319 1709 6-;2 2527 254 3305 644
85 741 827 56 1714 198 25?3 235 3311 187
86 65 832 587 1717 39 2540 333 3319 717
92 82 837 624 1719 724 2543 195 3320 144

100 317 840 676 1739 145 2546 706 34» 192
105 94 858 75 1746 2-6 2561 581 3346 630
125 272 861 634 1749 99 2577 589 3349 33
128 411 886 481 1751 364 2585 236 3350 465
137 462 887 331 1763 52 2538 167 3359 449
143 783 891 601 1767 32 2502 458 332 239
157 777 892 351 1770 250 2598 151 33 >3 58
164 296 893 620 1775 329 2602 791 3 73 47
184 36l 898 638 1776 412 2605 21 34«3 432
209 673 900 162 1796 773 2615 478 3415 567
213 619 901 46 1809 214 2623 429 3417 175
214 ■323 902 261 1821 166 2629 248 341“ 463
215 142 903 782 18̂ 7 552 2636 215 3422 684
228 789 906 77 1831 251 2651 119 3428 294
231 604 907 330 1832 162 2654 237 3430 8
237 60 911 476 1837 545 2657 277 3433 705
238 667 920 280 1*4' 121 2662 710 3458 566
241 671 926 241 1' 53 538 2664 433 3445 350
246 416 934 718 185 80 2665 650 3462 564
247 122 950 131 I8o0 260 2613 276 B4.»3 514
248 357 951 609 1871 746 2673 698 34 5 5' 8
255 702 958 654 1875 267 2674 259 846.) 755
267 390 987 15t 1880 596 2767 379 3470 103
260 2*9 988 607 1886 191 2677 776 3498 84
262 343 989 73 1888 247 2678 696 3 »0 110
263 101 1007 502 1891 81 2680 647 3503 597
273 536 1019 373 1893 253 26*2 238 3511 170
275 285 1015 183 19..5 124 2697 602 3512 298
283 118 1053 562 1918 16 2700 714 3514 105
290 595 1068 360 1930 569 2703 625 3518 570
296 793 1086 288 1987 731 2704 541 3521 500
297 91 1098 340 19 8 438 2706 217 3^27 489
298 49 1106 140 1943 258 2721 677 3 4 535
304 709 1107 618 1951 43 2723 509 3 47 70
310 313 1113 405 1952 172 2747 775 3548 6
826 347 1125 800 1968 311 2748 39.' 3550 42
328 4t,8 1139 112 1971 211 2749 579 35 >4 662
329 348 1144 464 1973 315 2763 649 3562 53
334 1 1160 642 1977 632 2766 223 3594 725
347 188 1157 278 1984 670 2767 679 35^7 224
354 335 1160 3 6 1985 63 2768 132 3598 617
362 389 1171 274 2009 571 2769 310 3599 745
367 505 1175 531 2010 62 2772 686 3608 520
373 669 1184 769 2014 55 2774 728 3609 594
37 4 407 1187 486 2015 646 2818 644 3624 451
375 550 1192 415 2016 689 2823 515 3634 673
376 371 1195 631 2019 138 2825 563 3641 365
383 575 1196 34 2026 523 2831 796 3650 565
896 228 1198 222 2o3l 716 2 34 394 3654 427
424 439 1202 479 -032 179 2838 610 3656 28t
429 9b 1203 615 204 232 2843 171 3665 561
445 655 12i5 701 2060 352 2815 194 8669 283
462 430 1208 2*6 2071 90 2854 553 9678 758
470 320 1214 325 2074 12 2357 653 3679 7ü7
476 177 1226 555 2l7j 643 2869 428 3681 681
480 275 1234 657 2u<6 704 8170 763 36*2 583
489 93 1245 135 it .80 178 2875 682 3689 69
4% 337 1246 416 2086 1^9 2879 338 3690 673
498 322 1250 136 2093 722 2833 366 3693 690
499 367 125. 471 2119 510 2884 475 3700 29
501 76 1258 757 2120 467 2887 477 8709 759
b 6 805 1268 736 2128 7bd 2894 572 3715 50«
518 93 1275 413 2136 586 2898 418 37 '7 752
528 585 1281 1*6 2145 626 2899 133 8743 74
532 513 1284 41 2148 260 2903 86 3744 155
535 35 1287 426 2164 292 2919 470 3756 678
537 530 1316 726 2170 402 2921 54 3758 143
538 346 1322 243 2180 513 2022 18 8766 321
543 629 1333 393 2186 115 ,925 262 3767 358
555 623 1341 516 2lv9 312 2928 485 3773 Ll4657 336 1343 507 2194 245 29 -9 60 3780 230
571 410 1348 582 2199 20 ^934 336 3782 494
585 665 1349 501 2201 404 2940 324 3791 519
588 641 1369 287 2215 539 2914 316 3792 692
597 480 1374 180 22 6 152 2954 378 3793 263
600 636 1378 354 2218 212 2962 301 3799 422
605 749 1383 549 2222 233 ,965 118 3809 36l
609 653 1398 395 2225 23 2969 680 3816 540
620 765 1401 656 2239 574 8970 639 3818 434
626 781 1402 108 2247 293 2978 85 3819 713
627 613 1405 591 2252 786 979 219 382. 764634 534 1406 491 2255 743 298? 690 3828 io-
638 153 1410 265 2267 374 2988 447 3834 557
639 93 1412 273 2287 57 3011 304 3839 628
641 334 1413 712 229t 9 3013 461 384. 328
643 600 1423 637 2-298 456 .302« 413 3857 599
646 15 1424 169 2310 269 3027 174 38:-9 40
647 708 1431 291 2314 527 3»29 469 3677 785648 114 1445 577 2317 490 3031 22 3881 9?
654 744 1450 734 2322 139 3035 376 3882 547
658 443 1451 72 23 U 787 p038 899 38*4 372
659 164 1456 31» 2336 19 3041 640 38*9 628
661 71 1463 125 2342 666 3044 400 3*91 606
664 270 1471 870 2355 158 3046 955 9893 629
665 375 1476 761 2357 159 305, 448 3898 166
669 397 1483 341 2361 576 3067 381 3927 bl
670 732 1490 503 2368 26 3068 5.-5 8939 472
671 61 1495 150 2369 771 3070 35 3933 249
674 225 1501 83 2874 307 3078 751 9933 474
678 209 1507 120 2878 116 3081 295 9935 156
690 302 1526 688 2386 424 3083 441 3943 41*
691 359 1533 31 2406 526 3086 473 3949 160
694 417 1545 13 2407 368 3098 68 3959 687
698 842 1561 497 2412 797 3106 117 3967 20&
724 398 1566 141 2436 592 3109 544 3969 790
728 79 1583 444 2442 104 3131 185 3977 64
734 760 1595 87 2445 58» 3186 386 3978 772
739 206 1599 748 2448 78 8156 409 3995 753
753 691 1607 495 2449 661 3166 779 3998 693
754 711 1614 28 2463 459 3182 735 9999 182
763 645 1633 792 2468 593 3190 197 40«ll) 14«
768 737 1639 309 2484 181 203 207 4001 128
771 190 1656 391 2491 633 3210 27 4014 543
775 762 1660 468 2498 281 8214 11 4019 422
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Loos-
No.

Gw.-
No.'

LooS-
No.

«sw.-
No.

Loo--
No.

Giv.-
No.

Loos-
No.

! Glv.-
j No.

Loos-
No.

Gw.
No.

40 >2 730 42j4 137 4480 299 4665 423 4798 2
4066 30 42 7 534 4492 611 4688 648 4803 659
4 67 14 4262 532 449 , 627 46*94 147 48 >0 521
4079 784 4281 669 4500 556 4706 356 481 , 553
4081 173 4294 134 4501 384 4710 *21 -816 703
4087 279 4-97 £11 4' o6 621 4711 7 1 4 ^ 7 517
4094 168 4299 568 45o7 tU8 4715 246 4 20 533
4 02 487 4305 750 4509 *08 4716 3 0 4*2 450
4103 454 4308 799 4515 424 4718 7-0 4836 196
4110 96 4315 431 4522 59 4722 756 4-41 613
4114 482 4317 24. 4523 794 4723 542 48 -2 658
4131 220 4319 339 4531 7*8 47 ' 8 290 4860 605
4133 347 4320 396 4536 719 4733 778 4877 436
4142 198 4321 349 453* ,74 4735 308 48 1 453
4144 581 4325 127 4548 210 4739 739 >889 240
4145 466 4334 683 4550 49b 4742 362 4690 729
4146 163 4346 603 4557 837 4744 303 .8 b 297
4154 332 4349 89 4562 17 4745 614 4902 66
4155 106 4353 419 4565 437 4748 560 4'. 6 664
4164 5 4376 353 4571 161 4749 403 4924 388
4166 774 4390 126 4577 199 4751 218 4 25 727
4 75 345 4396 578 4583 257 4757 483 498 406
4183 149 4400 675 4584 7 0 4760 2.-7 49 1 123
4197 496 4401 44 45 5 484 3763 157 4832 452
4200 715 4406 98 4587 10 4768 651 4“87 184
4207 646 4414 256 4589 488 4771 780 4956 522
4213 4 4419 189 4601 3 4773 268 4966 685
4221 382 4435 635 4610 377 4776 420 48. 6 37
4228 663 4441 369 4615 176 4780 264 48,>8 380
4239 43 4466 45 4627 754 4788 11 4169 '67
4242 271 4471 460 4633 768 4790 213 49bl 440
42.»1 48 4478 798 4654 148 4795 723

Die Gewinne find innerhalb der nächsten8 Tage in der Blinden-
Anstall (Walk»ühlstr. 19) abzuholen. 1002

Wiesbaden, den 7. Dezember 1899.
König!. Polizei -Direktion.

Bücher-Abschlutz,
, Karl Noch. 6 syarkstiaße 6.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 11. Tezemder 1899.

Zum Besten der Wiuwe»- und Waisen-PenfionS- und Unterstütz»»,^
Anstalt der Mitglieder des Kgl. rheater-OrchesterS:

III. Symphonie-lkoneert
des Lönlql'chen Tlieat r-Grchcli rr

unter Leitung deS Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mananaedt

und unter Mitwirkung
von Mitz Grace Fobes (Sopran) aus Boston und
König!. Concermielfter Herrn Qsear Brückner (Ziolin-

cello) hier.
1. Romeo und Julie . Ouverture-Fanrasie J . P . Tschaikowtkv
2. Zum ersten Male: Concert(A-moll) für Biolon-

, cello mit Orchesterdegleitung. . . . A. Klughardt,
gespielt von Herr Concertmeister Oscar Brückner.

. G. Verdi.3. Arie aus „Traviala*
gelungen von Miß Grace FobeS.

4. a) Saravande und Gavotte ,
b) Abendlikd < für Violoncello
e) Mazurka (6 moll) J

gespielt von Herrn Oscar Brückner.
6. Lieber:

a) LirbeSboti'chast . . . . .
b) Murine ndeS Lü'lchen . .
e) Lied auS : „? erle du örösil" . r.

gesungen von Miß Grace FobeS.
L. Symphonie (Nr. 4 8-dur) 0p . 60 .

I. Adagio — Allegro vivace. — ll . Adagio . —
III . Allegro vivace . — IV. Allegro ma non troppo.

An'ang 7 Ubr. — Einfache Pr »i»e. _ -

Kcinr. Waqel. 8a»la„

I . S - Bach.
R. Schumann.
D. Popper.

Hl Schubert.
n  Zeusen.
F . David.

L. van Beethoven.

Goldgasse I . Tr*
929 empfiehlt seine

selbflverf . Schulranzen und Taschen, Koffer,
Hosenträger . Portemonnaies n. s. w.

«. AAAAAAAAAAAAÄjj

>
>
>
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Ausgabestellen
de-

„Wiesbadener General -Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzien Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Ailial Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger- täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonncmentspreisnur 40
Probenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

. . . E Fi ial - Expeditionen -- —-
befinden sich:

Adelheidstrasten — Ecke Moritz str. bei F . A. Müller
Colonialwaare-Handlung.

Adlerstrnste — Ecke Huschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaare» Handlung.

Adlerstrnste — bei Jul . Schlepper  Wwe.. Colonial-
waarendandlnng.

Adlerstrnste — bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialivaaren-Handlung.
Albrechtstrnhe — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Eoloiiialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Eck eZiinmermannstr.beiI . P. Bausch.

Colviiialwaaren.Handlung.
Bismarck Ning 31 — beiR iede  r h ä u s e r,  Colonia

waaren Geschäft.
Bismarrt -Ning — Ecke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlnng.
Bleichstraste — Ecke Hellmundstraßrbei I . Huber,

Co ouialwaaren'Handliina.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colomalwaaren-Handlung.
Bleichiiraste »0 —- bei Hardt.  Colonialw.-Handlung
bnstellstraste 10 — bei W. M aus.  Coloniolw.-Handig.
Dohheimers r . ‘10 — bei G e mmer,  Colonia'w -Hdlg.
Ctttserstrns e 4 » — bei M. M enk,  Coloui. lw.-Handlg.
Fcldftrastc 28 — bei H u ck. Colonialw.-Handlung
Araiikcnstrn,, . 22 — de, L. Krieger.  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstrahe — Ecke Schwalbachersir. bei I . Frey.

Colomalwaaren-Handlung.
Gcisbergstrnste v — bei W. Bernhard.  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergafle bei Ph. Sättig,

. Colonialivaaren-Handlung.
Hartingstrahe — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarendandlnng.
Helenenstraste 18 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraste — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner.

Colonialwaaren-Hanblung.
Hellmundstraste — Ecke Herrn cmnstr.beiJ . Jäger Ww^

Eolonialivaaren-Handlung.
HeUmnudstraste — Ecke Blrichstraße bei I . Huber

Eoionialivaarrn-Handmng.
Hermanustraste I « — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermaunstraste — EckrHcllmunbftr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Hanblung.
HirstNgrnden 22 — bei Aug. M ül l er Sch eibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Hanblung.
Ilabnstraste — Ecke Karlstr.beiJ . Spitz .Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jnhustrnste—  Ecke Wörlhstraßr bei Gebr . Dorn.

Colonialivaaren-Handlung.
Karlstraste 4L — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Knrlstrnste — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Lolonial-

waaren-Handlung.
Knrlstrnste — Tcke Jahnstraße beiJ . Spitz , Eolonial-

woareu-Handlung.
Lahnstraste I » — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehistrnste — Ecke Steingasse bei LouiS Löffler,

Colonialwaaren-Handlnng.
Ludwigüraste 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Sutsenplah — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Mehgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlnnq.
Morih raste 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moriystraste 2t — bei E. Wahl,  Tolonialw .-Hdlg.

Moritzstraste 80 — bei Schicker, Tolomalw.-Hdlg
Moriustrnste — Ecke Avelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaaren-Hank lung.
Nerostraße L4 —beiJ. Ottmüller,Colonialw.-Hdlg,
Nerostraste - Ecke Röverstraße bei L. H. Wald.

Eolonialwaaren-Handlung.
Nervstraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww

Schreidwaaren-Handlung.
Rieolasstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlnng.
Oranieustraste — Ecke Aldrechtstr. beiPh.A. Krauß,

Lolonialwaaren-Handlung
Querstraste — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Haudiung.
Rbeinstrast « — Ecke Luilrnplatz beiC. Hack.
Rtehlstrnst « — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Tolonial«

waaien-yandlung.
Nöderstraße 7 —bei H. ZboralSki,  Tolonialw.»Hdlg.
Stöd-rstrnste — Ecke Nerostraße bei E. H. Wald,

Colonialwaaren Handlung.
Röderstraste — Ecke Sreingasse bei Chr. Tram  er,

Colonial vaaren-Handlung.
Roonstraste — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren Handlung.
Römerderg 3» — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerderg — Tcke Scbachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialivaaren-Handlung.
Saalgasse — Tcke Webergaffe bei Willv Gräfe,  Drog.
Schachtstrahe — Tcke Römerderg bei Wwe. Roth,

Cr'onialwaarrn-Handlung.
Schachtstrnste 17 — beiH. Stbott.  Colonialw.-Hdlg.
Scha >t»tstraste 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Hanblung.
Scharnborttstrahe — bei Holten, Colonialwaaren-

Handlnnq
Schu-albacherstraste — Tcke Friedrichstr. beiI . Frey,

Coionialwaaren-Handlnng.
Schwaldacherftratze 77 — bei Frl. Hein z, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplay 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne , Tolonial-

waarcn-Handluug
Steingafie 2V — bei Wilh. Kautz, Lolonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Tcke Röderstraße bei Tbr. Lramer

Lolonialwaaren-Handlung.
Steingaise —> Ecke Ledrftraße bei LouiS Löffler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Walraittstraste 21 — beiE. May.  Tolonialw.-Hdlg.
Walramstraste — Tcke Bleichstraße bei Schmidt,

Lolonialwaaren-Handlung.
Lvebergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraste 2 — bei Peter Kiärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellriystraste — TckeHellmuudstraße beiK. Kirchner,

Colonialivaaren-Handlung.
Westendstraste — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Lolonialwaaren-Handlung.
Wörthstraste — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Hanblung.
Portstraste — Ecke Bi-marck-Ring btt E. LooS,

Lolonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Tck, Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Lolonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Ehr. Ruß , Elisabethenftraste 8.

r
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Obwohl für dir Gurmethode von PauS Weidhaus , der dieselbe
am eiqenen Körper erprobte, schon vielfach Propaganda gemacht worden ist. jo ist sie doch, wie

man aus einzelnen Zuschriften entnehmen kann, noch immer nicht genügend bekannt. Unter den sausenden an

B ron chial ka1arrh, Lungenl eiden,
Lun genbluten , Magenleiden

Erkrankten, die durch diese Methode dauernde Hülfe, nicht nur vorübergehende Linderung
Hoffnung auf Genesung angewendet und doch das ersehnte Resultat damit erreicht haben.
^ Es ist eine nachweisbare Thatsache, daß in den weitaus meikeu Fällen die
hvckersreulichenErfolge, die mit der Weidhaas'schen Cur erzielt wurden, diese erst zur
»nwendung gekommen, als alles andere durchprobirt war und sich als nutzlos erwie'en
hotte Meist handelte eS sich dazu noch um Patienten, bei denen die vorangegaugene Be-
Handlung den Magen geschwächt und somit die Widerstandsfähigkeit und die Lebenskraft
drr Kranken herabgesetzt hatte. Und gerade diese Kranken, bezüglich später Genesenen
sind es die in Zuschriften das Bedauern ausdrücken, nicht schon früher von der Weid-
haas'jchen Cur gehört zu haben. U!,d die wünschen, daß durch umiangreiche Bekanntgabe
da Heilerfolge recht viele Leidensgefährten auf den Weg der Heilung aufmerksam gemacht

Es ist ja ganz natürlich, daß solche Leiden um so leichter zu beheben sind. je früher,
mit Ernst und Gründlichkeit an die Bekämpfung derselben herangegangen wird.

Engherzig ist es deshalb gehandelt, wenn man die Veröffentlichung der durch die
VeidhaaS'sche Cur erzielten Heilungen als unfein und marklschreierisch erklärt. Wie
sollten denn sonst die Kranken aller Gauen erfahren, daß die Möglichkeit einer Beseitigung
ihres Leidens trotz aller gegentheiligen Ansicht doch noch vorhanden ist? Wie werthvoll
ist dem hoffnungslos Leidenden solch ein Hinweis auf wahrscheinliche Rettung? Rur
m selbst krank und verzweifelt war. kann das ermessen. Thöricht würde es sein, und
jeder Interessent würde sich selbst schaden, wenn er die Echtheit der veröffentlichten

fanden, sind viele gewesen, die sie erst nach mannigfachen Enttäuschungen und ohne jede

Heilberichte anzweifeln und aus diesem Grunde die Anwendung der Weidhaaslschen Cur
unterlassen wollte. Weidhaas erfreut sich mehr als der approbirte Arzt der Aufmerk¬
samkeit des Bezirksarztes und der Vorgesetzten staatlichen Behörden und würde sicher streng
bestraft worden sein, hätte sich jemals bei einer der seit 1881 von Zeit zu Zeit statt-
findenden Controlen eine Unwahrheit in den veröffentlichten Curberichlen herausgestellt.

Wer die Weidhaas'sche Cur heute noch anseindet, oder wer von ihrem Gebrauche
abratet, kann dies nur thun, bevor er sich von der Wahrheit der veröffemlichten Heil«
erfolge überzeugt, oder bevor er den Verlauf einer speciell verordneten und vorschrifts¬
mäßig durchgeführteu vollen Cur beobachtet hat.

Nachstehend einige Auszüge aus Briefen von Patienten, die eine Weidhaas'sche
Kur gebraucht haben. Die Origiualbriefe liegen für jedermann zur Ein.
sichtnahme ans.

Zur Einleitung einer Cur ist neben der Leidensbeschreibung noch die Abgabe der
Beschäftigung, und ob die Füße kalt sind, erforderlich.

Man adressire: PcUlI W6idJlScl3,

Niederlossnitz.PostKötzsclienbroda^ ohestrassolGO.
1 tut wuroe tiqj icidu iujuucu , . . »
m  sei hierdurch noch ganz besonders darauf hiu-.wi.fen, daß nicht etwa immer dieselben Curerfolge veröffentlicht werden, fondern meine

SerSffentlichunaenstets neue Beweise der außerordentlichen Wirksamkeit der von mir angeordueteu Cur darstellen . Auch mochte »ch Hervorheden,
'atz es mir ganz unmöglich ist, fammtliche Curerfolge zu veröffentlichen, eS find ihrer zu viele.

Bad Gleichenberg. Villa Str.
Zwei Jahre ist es nun baß ich mich imt Vertrauen

und kann ich mgen— Gott Lob — ichrn Sie gewendet.
hvd̂mich nicht geto mchi. In Janen daran gelegen, bm
uh gern gewillt, Sie zu bevollmächtigen, daß Lie es ver-
lffennichen. Wenn Sie sich noch erumern, ich wohnte da.
«als in Szabadka, Ungarn, ich hatte LlllldttHtü und
jjcit Beklemmung beim Atmen. Ihre Cur hat mir H
alles wieder in Ordnung gebracht. Seitdem habe ich Jeden,
äjTnur ähnlich Nagle an Ihre wei le Adrefje gewiesen, auch
jnT Vorjahre schrieb ich von hier ans im Namen eines
vädelen. Vor zwei Jahren konnte,ch weder gehen noch
jah'rn. ich wußte in eener<Lanite getragen werden. Heule
kann ich stundenlange..ußparnen machen. Ich schlafe die
sänze Nacht ungestörtu. s. w. Ich war damals am Ver'
wriseln und heule sehe frohen Mulhes der Znkunii ent»
«new. Dock heute komme ich 'Ür ein Mädchen. welches
toru. s. w u s. w Ihnen nochmals meine Hochachtung
jM in nigsten Dank aus'prechend, verbleibe Ihre stets dank«
boir Frau Marie Kr.

«ui Mugran-Körty (« bbnifiroalD) schnei- Herr fr K. i
■3m Aller von 31 Jahren leide ich schon volle drei Jahre an einem

*t%nßrnfllcibfu roelê#oon 3âr *u3°̂ Wliniwec  ® ltb-
iw ©inuifljnt tritt de? Anfall alle Tage ein. Bor dem Anfall habe
^ kiu banges Gefühl, wegen jeder Kleinigkeit bekomme ich Furcht und
hfifl- Dar Herz zittert mir heftig und vor Schwäche kann ,ch weder
lachen noch mich bewegen. Auch leide ich an deftigen Kopfschmerzen,
»«durch das Gedächinitz sehr geschwächt ist. Ein starkes Drucken an
^iden Sei läsen und an der ^ tirn bringt mich oft der Verzweiflung

Dieje Aufregungen treten von Tag zu Tag immer stärker auf.
!Nah jch DQf Müdigkeit kaum noch gehen kann Die Aerzte erklären e»
^upifächiich für Nervenschwäche , aber trotz der vielen Anwendungen
^ilnru sie mich mchi von dem liebet befreien. Roch muß ich beinerkrn,
,8 nicht selten Schwindeiansälleeintreteu. Der Husten ist trocken,
Su-wurf gering, der Magen geschwächt und die Fuße sind kalt. Da

schon viele Dankschreiben von Ihnen geles.'N habe, setze auch ich da»
"kniauen in Sie und ersuche Sie, auch mir Ihren Rath zuteil werden
* la fl«n. Mit Gruß I . K."

Der Mann halte schon viel versucht. Die meisten Aerzte hatten
^krvenikiden, Nervenschwäche diagnosticirt, bis zuletzt ein Arzt, ein schon
a,tft  Mann, ihm fltfa-t : Ihr Leiden ist ein asthmatisches. Doch helfen
^"nie er ihm auch nicht. — Das Leiden war allerdings ein hart-

und mußte Patient im Anfang, als sich nicht gleich Befsirung
^ßkllen wollte, öfter zur Durchführungund Fortsetzung der Verord»
Sitzen ermahnt werben. Doch schließlich wurden die Berichte besser,
ddtiknt meldete fortschreitende Befferung — und dieser Lage jchncb er:

■Geehrter Herrt Bon der Erfahrung belehrt und vom Erfolge
T̂ ugt. fühle ich mich gedrungen. Jdnen mit Gegenwärtigem, u con-

daß ,ch «och Gebrauch Ihrer Verordnungen von memeiu lang,
und hartnäckigen Leiden zu meiner vollen Zufriedenheitgeheilt

bin. nachdem ich vorher vrrschi,de»e Aerzte ohne Er,olg conlul.
^ habe. Was 3 Jadrr lang kein Arzt inrt den enormen Mevica.
. "lien vermochte, hat die Wenigkeit Ihrer Verordnungen zu ' i.ege ge
°r«cht. Ich daher nicht Worte, Ihnen genügend zu banken.

Sollten Sie belieben, von Vorstehendem im Interesse der Leidenden be.
Hufs Beröstentlichunq Gebrauch zu machen, so gebe ich hierzu gern meine
Ermächtigung. ErgebenstI . ft., Eisengrub-Köritz tBvbmerwald)."
3844. ES schrieb Frau verw. M. au» HartUebSdorf, Post Deutmann»,
dorf, Schlesien, folgendes:

„Nachdem ich in der Zeitung von den Erfolgen Ihrer Eur gelesen,
wende auch ich mich vertrauensvoll an Sie. Jch bin schon seit Jahren
lungenleidend— habe schon dreimal Lungenentzündung — dazwischen
Nervenfieber gehabt, wo eL jede- mal hieß:

Intigrn ^Ifibrftd 5 unb 6in ^ ^° n mr  ein 3a ĉ ni<*f
imstande, aus dem Hause zu gehen oder auch nur die geringste Arbeit
zu verichten, ohne ganz außer Atem zu kommen. Muß ich einmal die
Treppe steigen. ,o ist eS ein böse« Stück Arbeit, weil die Luft nicht
langt. Oft schüttelt es mich beim ruhigen Sitzen oder auch im Bett
wie im Fieder, dem gänzliche Ermattung und Schweiß folgt. Die
Nächte muß ich in sitzender Stellung vornübergebeugtzubringenu. s. w.
Das AuSkteiden und Zu-Lettegehen muß ganz langsam geschehen, weil
ich sonst lange Zeit fitzen muß. ehe ich mich decken kann. Da« Herz
geht ganz im Fiu .,e, da« Sprechen greift mich sehr an. und es ist auch
gleich rauh und kratzig im Halse u. s. w. Der Schleim löst sich sehr
schwer und pieift und rasselt der Atem rc Nun ersuche ich. mir « nt.
wort zukommen zu lassen, ob auch Sie mein« Lunge für unheilbar er.
klären. waS mir schon mehrfach gesagt worden ist. Sind Sie anderer
Meinung, dann bitte ich Sie. mir mit Rat und Hülfe beizustrheu."

Wenn auch nach dieser Beschreibung wenig Aussicht auf gänzliche
Heilung vorhanden war, so ließ sich doch da» Leiden lindern und
bessern. Die Kranke begann die Luc. Einige Wochen später traf dann
folgender Brirs von Frau M. rin:

»Hochgeehrter Herr Weidbaasl Jch kann Ihnen zu meiner Freude
mittbeilen., daß e» mir etwa» besser geht, wie Sw aus den folgenden
Antworten selbst ersehen werden. (Folgt die Beantwortung de» au»,
führlichen Bericht-FragebogenS.)

Der nächste Bericht lautete noch günstiger. So machten sich
6 Berichte nötig. Nun schrieb Frau M. :

„Sehr geehrter Herr Weidhaas! Nachdem ich die letzten Der.
ordnungen noch weitere drei Wochen durchgeführt habe, kann ich Ihnen
heute zu meiinr Freude mineilen, daß mein Befinden ein ganz gute»
ist. E» wurde von Tag zu Tag bester und fühle mich ganz glücklich.
Ich gehe wieder leicht die Treppen, kann leicht in» Bett, kann aus.
gestreckt und auf der Seite liegen und ruhig schlafen, was ich jahrelang
nicht konnte, kann wieder rsten und meiner Arbeit ungehindert noch-
kommen. Ich spreche Ihnen dafür meinen herzlichsten Dank aus. Ich
werde Ihrer stet« in größter Hochachtung gedenken und jedem ähnlich
Leidenden Ihre Tur aufs wärmste empfehlen. Gern würde ich den
Dank der Orstrntttchkeit übergeben, wenn mtr die Mittel bester zur ver.
fügung standen, und bitte Str , mit meinem schriftlichen Danke zufrieden
zu sein Ich we.de Sie stet« at« meinen Lebensretter betrachten und
grüße mit vorzüglicher Hochachtung Frau  Vcriv . M ."
381b Der Lehrera. D. Fleischer aus B. schrieb wie folgt:

„Jch bin 70 Jahre alt, fast blind, leide schon Jahre lang a«

JflljllJß Das Gehen und besonder» Treppensteigenfällt mir sehr
schwer; bin ich oben angekowmen, so weiß ich oft nicht, wa» aniangen
vor Lustmangel. Sprechen sällt mir auch schwer. Hustenreiz und
Schwindel habe ich beständig, der AuSwurs ist zäh, ohne Beimischung:
Trotzdem ich nicht sehr stark bin. fäll» mir da» Bücken schwer; bei d,r
geringsten Bewegung und Beschäftigung habe ich den größten
Lustmangel. Jch habe häufig einen Druck über den Leib, wa»
mir da« Blhmen erschwert. E« scheinen Blähungen zu sein.
Frhlen dieselben, so habe ich Erleichterung. Oft bekoimne ich

i einen ftrampfdustrn, der mir alle Besinn.tng raubt, und müssen bei
solchen Anfällen weine Angehörigen schnell hinzuspringen, mich Hallen
und mir Helsen. Jch habe einen eigenen Schmerz in der Herzgegend.

welcher sich oft wiederholt. Bei den ErftickungSanfällen ist es mir un.
möglich, im Bett zu bleiben; ich sitze oft de» Nacht» auf dem Sofa.
Jch habe viele Aerzte gebraucht, ohne daß mir geholfen worden wäre.
Ntan tbeilte mir mit. daß meine Lungen zu groß seien. Zuletzt bitte
ich Sie um Ihren Rath."

Wer jemal« einen derartig Leidenden gesehen hat. weiß jedenfalls
auch, welch verzweifelte Anstrengungen gemacht werden, um Linderung
zu schaffen und wie selten die besten bekannten Mittel auch nur di« ge»
ringst« Hülfe bringen. Dieser alre Herr gebrauchte die Weidhaas'sche Eur.
Wenn diese Eur auch Nicht allzu große Anforderungen an den Patienten
stellt, so war doch«in gutes Maß Energie und AuSdaaer des Patienten
erforderlich; 9 Briefe wurden gewechselt. Der Patient beachtete die
Weisungen, die er erhielt, gewistenhast. Langsam hestene fich der Zu»
stand, mit jedem Briefe konnte eine kleine Befferung gemeldet» rrdeNtz
und nach beendeter Eur schrieb der Lehrer Fleischer:

Geehrter Herr WeidhaaSI
»Jch denke, daß ich jetzt mit der Eur ende. Jch kann gut atmen,

habe schon lange kein Röcheln mehr. Husten und AuSwurs säst gar
nicht. Schlafen kann ich von Abend« bi» früh. Ohne Beschwerden
steige ich die Treppe. Da» Esten schmeckt mir. Jch danke Ihnen
nochmal» recht herzlich."

Herr G. B. Besitzer in Oblendorf, Post Buchwald, Schlesien
wandte sich mit folgendem Schreiben an mich:

„Im BreSlauer Geiieral-Anzeiger la« ich Ihre Annonce und richte
an Sir die Bitte, mir für meine Krankheit paffende Cur zu übersenden,
Jch bin schon bei mehreren Aerzten gewesen, aber nicht gesund ge¬
worden und hoffe nun van Ihnen daS richtige Mittel zu erhalten us«.
Geehrter Hrrr Weidbaa» l Jch schildere den Zustand meiner
Krankheit folgenderweise; Jch leide beinahe8 Jahr « an
Da« Gehen ist mir sehr beschwerlich und muß öfter stehen bleiben, um
Atem zu schnappen. Auch ist beim Sprechen Hustenreiz Vorhände»
und leid« ich an heftigem ftopslchmrrz und Schwindel. Jch komme sehr
leicht in matten Schweiß. Der Schleim ist weiß und rein, aber zäh«
und schwer ablöslich, auch werde ich von Anfällen hochgradiger Ate«,
not. hauptsächlich de» NachtS, so arg befallen, daß ich glaub« ersticke»
zu wüsten — bade Brustbeklemmung, große Beängstigung und Schweiß
am ganzen Körper. Bei solchen Anfällen ist mir jede Bewegung un»
möglich Diese argen, mich dem ErstickungStode auSsetzrnden Anfälle
meiden sich in der Regel zuvor durch fortwährende» Hüsteln mit
rasselndem Geräusch. ES ist mir unmöglich, im Bette zu bleibea,
und in Todesangst suche ich im Stehen oder auch Sitzen Atem ,»
schöpfen rc. re.

Nach der nvtbigen Aufklärung begann der Patient die Lur. Scho»
kurze Zeit daraus schrieb der Patient:

„Jch leite Ihnen mit, daß ich seit drei Wochen keine Atemnot ge.
spürt habe rc."

Dann beantwortete er die aus sein Leiden bezügliche» Frage»
unter Anderem:

„Die Kräfte waren vor der Eur schlecht, jetzt gut. Füße
waren vor der Cur kalt, jetzt sind sie warm. Appetit war weuig vor.
banden, jetzt gut. Kopfschmerzen waren vor der Eur viel, jetzt ziemlich
gut. Schlaf war zuvor wenig und nicht stärkend, j. tzt ist er gut. Der
Urin war dick, jetzt klar usw. usw. Ich freue mich, daß Sie mir 'chvn

,Visen haben, und hoffe, daß Sie mich ganz gesund machen
werden. Bitte. Herr Weidhaas. geben Sie mir kund, ob tch bi» Lur lo
oder anders sortführen soll. AchtungsvollG. B?

Nach weiteren Verordnungen und Anleitungen schrieb bann ft«
Patient wie folgt:

.Geehrter Herr Weidbaa» l Jch teile Ihnen erfreut mit, daß ich
mich wieder ganz gesund fühle. Da» heitere Gemüt ist wieder da. Di«
Bek emmung aus der Brust ist verschwnnden. Da ich von mehreren
Arrzien dehandelt. hülsto» dastand, wendete ich mich an Sie und diu
zutmeinem Erstaunen dtzrch Ihre Lur wieder ganz gesund geworden
Ich sage Ihnen dafür rüemen herzlichsten Dank und will Jedem, der
an solchem Uedel leidet, die Lur aus» Beste empfehlen. ALtungSvoll
G. Besitzer in Obsendors." 198/90
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NJu2 vergrösserte Räume

Waarenhaus Julius Bormass,
Kirchgasse 44, Eckladen,

Eröttiinng der Wcihnaclits-ADSstellung.
Um meiner werthen Kundschaft bei Weihnachts -Einkäufen entgegenzukommen , ge¬

währe ich , wie in vorhergehenden Jahren , auf Weihnachts -Artikel bei Einkäufen von 3 91k.
an , als Gratitikation

5 °lo Rabatt
von jetzt bis Weihnachten.

In Spielwaaren und Präsent -Artikeln etc . die apartesten

Alles zu billigsten Freisen . 891
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Variete„Bürgersaal“,
Heute Sonntag:

♦ Grosse Künstler-MatineeH
von 11*/, bis 1*/* Ubr bei gänzlich freiem Eintritt

HiacliniittagVorsiellnn»
II . Platz 20 Pf ., 1. Platz 35 Pf ., Nummerirter Platz 50 Pf®

Abend - Vorstellung
1011

volle Preise.
Die Direktion : Max Eller,

Meine Sälchen sowie übrigen Lokalitäten halte zu Ab¬
haltungen von

Hochzeiten, Festessen, Abend-
UntertialtimM,

foitiit Festlichkeiten alltt Ar!.
bestens empfohlen.

Otto  üCprs,
__ Hotel zum Hahn, Gpi-y-lnas-s 15,

Cement
Kalk
Gyps

kaufen Sie sehr p.elSwerlh en gros & en detail bei
M. .1  Retz.

in Firma WieSb Marmor -Industrie,
2lug. Ocstcrling Nachfolger.

Lager und bomptoir : Karlostraste Nr . 39,
Telephon Nr . 509. 725

MsIiMilkc Kktidigllilgs-Anstalt
von

I  IReinrleli Beclter
Eaalguffe 24,20 Wie«b den Saalgaffe 24 26

' (im Neu ba u)
11  Großes Lager in Holz . u. MetaUsärgen aller 4>rten,S sowie completle AuSstailungeu fcn|eiben prompt unD131 billig.

Anzimilebosz MMolz per l^ ent ' er
Mk . 1.20

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Deinbanblnng, Abolfsaklee 17.

K,iretmig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

ZU WEIHNACHTEN
Glacee für Dame « von Mk. 1,50 an. Wasch.

flJJIIIJv « leder . Wildleder uno Stoffhandschuhe.
{
c

empfehle
alle Arten _

gefütterte (Slacee sehr preismrrth.
CRAVATTEK m

für Herren und Damen in grotzer Auswahl . | ^ 5 * Taschentücher . C

Geschwister Schmitt , inh. m.  Lo « re,
37 Rhei »,strafte 37.
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Prämiirts Stuttgart, Ehrenpreis in 2 silbernen Medaillen!

Photographisches AtelierJ. B. SCHÄFER,
Rheinstrasse21 Wiesbaden (llotel Taunus ) .

Empfehle als
schönstes Weihnachts - Geschenk

meine Platinrhromid -l 'ergrttsMcrungpn nach jedem, selbst dem ältesten bilde , bei
billigsten Freisen unter Garantie . fQT Sonntags den ganzen Tag offen

_0 Aufträge zum Feste baldigst erbeten . o-

Postkarten-Photographie!
Nach jeder Aufnahme, sowie nach federn anderem Bilde tadellos (Kd* 1*

5 H Innlen- Al* bei *) lieferbar innerhalb 12 Stunden. Versandt nach auswärts. MubWt
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Ilerm. Vogelsang,
]Haler und Lackierer,

sowie

3Ltdirr für Sdjilbfrmfllftei;ficfrrnng non fjo!{-, (Blas=niHtlullliüdifiM
21 Evebergafse 21 21 Wcbrrgasse 2L

Auch Mp 27 Nerostrafte 27 werden Aufträge enlgegengcnommen.
Sämmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgejührt. — I* Nefereuzeu l*w
dereitwlUigst zur Beifügung. ***

Um geileigten Zuspruch bittet
Mit Hochachtung

Herrn. Votrelsang, 21 Webcrgüsse 21-

Fr . Warner
Wiesbaden — Hellmundstraße 58.

Großes Lager
IN

al»

iauMriljfdjaftliilje IMafdjincu
aller Art . ‘^ SP

Häckselmaschinen, Riibcnschueidmaschinen (Brockel«
mühlen ), Schrotmühlen und Dreschmaschinen. P .mpen
aller Art für Wasser, Orl und Jauckr, Reservoirs ", allen
Größen. Wasser - und Danipsleitungeu . DranSmissionen
zu den billigste» Preisen Reparaturen an allen Maschinen

Preislisten gratis und sraneo. 2210

Pntz -Kapsns 614

zur gründlichen Ausbildung als
MW- I. oder II . Arbeiterin

oder zum

^ - Privatgebrauch -
50 Stunden 12 Mark.

[M  Marie Wehrbein, Schulberg6, III.

E& ggSSSSSaSSggggSgsj
Ausverkauf

moderner Damenliüte schon von 2 M . 50 Ps . an

VhllijiPSlirlBrajik 4ö, Part, rechis.

Metzgerei
%& r 036

neu geöffnet.
Fleifchpreife wie folgt:

Nindfleisch I a W. 54
Kalbfleisch 1 a JJfb. 60 M

17  Aerrmannftraftel^
Spurlos otrfdiiuunDnt

istm. Valrrs langjähr Rheumatismus - und AsthmaleideN
rin ansttalilchrS Mukrl Eucalyptus Glo'»ulus (ffin(A4rbeiuimittei/. .
gebe jedem Lrihrnden über m. Balrr- wunderbare Heilung v.
Mille! orgcn lO-PIg.-Marle gern AuSfunst. . .. »

Otto Mchlh «rn , ruuudvSbra . Sachse»«
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Die Ehrenkrttung drs Älliohols.
Die jetzt üblichen Ueberireibungen der Mäßigkeitsfanatiter in

ihrem Kampf gegen den Alkohol werden wohl auf einige Zeit ver¬
stummen. Wichtige Experimente über den Alkohol als Nahrungs¬
mittel sind von Professor Atwater an der landwirthschaftlichenAb¬
teilung der Regierung der Vereinigten Staaten unternommen wor¬
den. Es handelte sich darum, festzustellen, ob der Genuß von Alkohol
auch in kleinen Mengen auf die Ernährung des Menschen einen un¬
günstigen Einfluß ausllbt. Die Versuche haben jedoch auch eine
große, allgemeinere Bedeutung und werden wahrscheinlich zu ganz
hervorragenden Ergebnissen für die Aufklärung der Ernährungsvor¬
gänge im Menschen führen. Jedes Experiment dauerte4—12 Tage,
mährend deren eine Person Taa und Nacht in einer sorgfältig ab¬
geschlossenen Kammer unter dau/rnder Beobachtung lebte. Sie wurde
mit Nahrung verschiedener Art und verschiedener Menge versorgt
und auch unter verschiedenen physischen Bedingungen erhalten, d. h.
Heils bei völliger Ruhe, theils bei schwerer Geistes- und Muskelarbeit.
Ein von Professor Atwater geschaffener Apparat gab die Möglichkeit,
den Einfluß der verschiedenartigenErnährung und Thätigkeit auf
den Zustand des Körpers nach Wärmegraden zu messen. Es gelang
dadurch, alles was an Nahrung und an lebendiger Energie in den
Körper hinein und aus ihm wieder herausging, genau zu messen.
Zunächst sollte eine Diät aus gewöhnlichen Nahrungsmitteln, wie
Fleisch, Brot, Kartoffel und Kaffee festgestellt werden, die gerade
genügt, um die Bedürfnisse des menschlichen Körpers während der
Ruhe zu befriedigen, sodann sollte bestimmt werden, wieviel mehr
Rahrung bei mehr oder weniger schwerer Muskelarbeit gegeben werden
müßte. Jcider Bissen und jeder Tropfen, die der Versuchsperson
zugeführt wurden, ebenso wie deren Exremente wurden auf bas
Genaueste gemessen und analystrt, sogar die «in- und ausgeathmete
Lust wurde auf diese Weise behandelt. So erhielt man gleichsam,
den ganzen Import undExport von Materie in und aus dem menschlichen
Körper. Ferner wurde die Energie, die in der verzehrten Nahrung
vom Körper eingenommen und in den Ausscheidungsproducten ab¬
gegeben wird, sorgfältig ermittelt, während die durch den Körper
in Wärme und Muskelarbeit verwandelte Energie in sehr genauer
Weise durch den oben bezeichneten Apparat gemessen wurde. Nachdem
die Ergebnisse gezeigt hatten, welche Nahrungsmengen für die Er¬
haltung des menschlichen Körpers während der Ruhe und welche
zur Befähigung für einen bestimmten Betrag von Muskelarbeit noth-
lvendig sind, wurden die Versuche in einer auf den Alkohol bezüglichen
Veränderung wiederholt. Es wurde nämlich ein gewisser Theil der
Herzstoffe in den Nahrungsmitteln(Zucker. Stärke unv Fett) durch
eine chemisch entsprechende Menge von Alkohol ersetzt, sodaß also die
Quantität der dem Körper zugeführten Energie nicht geändert wurde.
Die Versuchsperson erhielt 0,71 Deciliter absoluten Alkohol pro Tag,
was etwa dem Alkoholgehalt in einer Flasche Rheinwein oder in drei
mittleren Gläsern Whisky entspricht. Diese Alkoholmenge wurde in
sechs fast gleichen The-ilen gegeben, drei zu und drei zwischen den
Mahlzeiten. Der Alkohol stellte ein Fünftel der gesammten in der
aufgenymmenen Nahrung enthaltenen Energie dar, bei schwerer Mus¬
kelarbeit, für die mehr Nahrung gegeben wurde, ein Siebentel. Mit
Bezug auf die besondere Wirkung des Alkohols wurden drei wichtige
Ergebnisse beobachtet: Nur außerordentlich wenig von dem aufge-
wmnnenen Mkohol wurde von ,dem Körper unverbraucht im Athem
<tor auf anderem Wege wieder abgegeben, vielmehr wurde fast die
ganze Menge-im Körper oxydivt, d. h. verbrannt, ganz ebenso voll¬
ständig wie Brot, Fleisch und andere gewöhnliche Nahrungsmittel.
Lei der Verbrennung wurde die gesammte Energie des Alkohols in
körperliche Wärme oder Muskelenergie umgewandelt, mit anderen
Dorten: Der Körper machte von der Energie des Alkohols denselben
Gebrauch wie von der des Zuckers, der Stärke und des Fettes. Der
Alkohol gab dem Körper genau denselben Schuh vor Abzehrung, wie
die entsprechnde Menge von Zucker, Stärke und Fett. Demnach be¬
endet sich der Mensch, sei es in Ruhe, sei es in der Arbeit, genau
so wohl, ob nun ein gewisser Theil der Nahrung aus Mkohol besteht,
»der ob dies nicht der Fall ist. Eine größere Zahl von Experimenten
fa*diesen für Ke fanatischen Abstinenzler nicht gerade befriedigenden
Schluß auf das entschiedenste bestätigt, auch wenn der absolute Alkohol
durch solchen in der Form von Whisky oder Brandy ersetzt wurde.
J&fc Versuche können um so mehr als einwandfrei gelten, als die
dabei benutzten Personen theils des Alkohols ganz entwöhnt,̂theils
«inem mäßigen Alkoholgenuß ergeben waren. Für die Ernährung
Und die Arbeitskraft des Menschen ist es nunmehr erwiesen, daß ein
mäßiger Mkoholgenußeine schädliche Wirkung nicht besitzt.

Ans narr Mit.
* Eine SchreckenÄscene spielte sich am letzten Montag am

Wiener Schottenring ab. Nachmittags putzte die bei der Privaten
Frau Philippine Löw, die im dritten Stockwerke wohnt, bedienstete
15jährige Magd Szabo die Fenster und hatte einen Sicherheitsgürtel
um die Hüfte geschnallt, der mit dem anderen Ende in der üblichen
Weise am Fensterkreuz befestigt war. Plötzlich vernahm Frau Löw.
die im Zimmer nähte, von der Küche her das Klirren von Flaschen
und zugleich einen gellenden Aufschrei. Sie eilte hinaus und sah
den vom Fensterkreuz herabhängenden Gürtel straff gespannt— und
ein Blick durch das offene Fenster gab ihr Klarheit darüber, was
geschehen war. Ilona Szabo war beim Putzen ausgeglitten und
hing am Sicherheitsgllrtel zwischen Himmel und Erde und schrie um
Hilfe. Es war zu befürchten, daß das Fensterkreuz unter der Last
des Mädchens gelockert und schließlich aus der Mauer gerissen werden
würde. Frau Löwe erkannte die Gefahr und erfaßte mit der einen
Hand den Gürtel, mit der anderen eine Hand des Mädchens und ver¬
suchte dann die Szab/>emporzuziehen. J -hre Anstrengungen waren
jedoch vergeblich, so sehr sie auch alle ihre Kräfte anspannte, war sie
nicht vin Stande, das Mädchen auf das Fensterbrett hcraufzubringen.
Nun wollte Frau Löw aus der Wohnung in den Corridor, um Nach¬
barn herbeizurufen, allein Ilona Szabo ließ ihre Handnicht
l os, das Mädchen hielt die Frau krampfhaft fest. Jetzt wurde auch
die Lage für Frau Löw eine kritische. Sie war von der Anstrengung
schon ganz erschöpft und mußte gleichwohl einerseits das Mädchen
halten, anderseits darauf achten, nicht selbst zum Fenster hinausge¬
zogen zu werden, und es war Niemand da, der ihr zu Hilfe gekommen
wäre. Vergeblich sprach Frau Löw dem Mädchen zu, es möge doch
ihre Hand sreigeben, damit sie Hilfe holen könne; in seiner Todesangst
wollte das Mädchen nichts davon wissen. Endlich kamen doch, durch
den Lärm in den Lichthof geführt, Leute, die das Dienstmädchen am
Fenster hängen sahen, sie begaben sich in die Wohnung, doch konnten
sie' nicht hmein, da die Thür von innen geschlossen war. Man klopfte
von außen, rief, drückte an der Thür, indeß ohne Erfolg, da Frau
Löw beim Fenster festgehalten war. Einem Wachmann gelang es,
die Thüre aufzusprrngen, man eilte dann zum Fenster und brachte
Ilona Szabo in Sicherheit. Frau Löw. gleichfalls befreit, wurde
von einer Ohnmacht befallen, erholte sich aber bald wieder. Die
Scene am Fenster hatte eine volle Viertelstunde gedauert.

* Ein Giftmischer. In New-Uork hat dieser Tage der
sensationelle Prozeß gegen Roland M o l i n e u x auf die Anklage der
Ermordung von Frau KatherineI . Adams seinen Anfang genommen.
Seit Verübung des schändlichen Giftmordes, -dessen Molineüx an¬
geklagt ist. ist beinah ein Jahr vergangen. Am 28. Dezember 1898
trank Frau Kate Adams, da sie sich unwohl fühlte, eine Dosis Bromo-
Selher. - Sie starb gleich darauf, und eine Analyse der betreffenden
Flasche ergab, daß dieselbe nicht Bromo-Seltzer, sondern eine Quan¬
tität Quecksilbercyanid enthielt. Die Flasche war am 24. Dezember
an Harry Cornish, der bei Frau Adams wohnte, per Post gesandt
worden. Cornish hatte die Bemerkung gemacht, daß ihm Jemand
die Flasche als ein Weihnachtsgeschenk gesandt habe; er Hab den Um¬
schlag aufgehoben, damit vielleicht später Jemand an der Handschrift
den Absender erkenne. Am Morgen des 28:-Dezember kam Frau
Rogers, eine Tochter der Frau Adams, zu ihm und bat ihn um
etwas Äromkali für ihre Mutter, ŝ rau Adams erhielt die Flasche,
welche Cornish von dem Unbekannten erhalten hatte, nahm eine Dosis
und erkrankte schwer. Cornish. der dies sah, nahm ebenfalls eine
Kleinigkeit von dem Zeug und erkrankte gleichfalls. Frau Adams
starb, Cornish aber wurde gerettet. DerPolizei wurde mitgetheilt,
daß mehrere Mitglieder des Knickerbocker Club der Ansicht seien,
daß die Adresse auf dem Packet, welches die Flasche enthielt, von
Roland Molineüx geschrieben sei. Molineüx, der früher ein Mitglied
des Knickerbocker Athletik Club war. soll Cornish feindselig gesinnt
gewesen sein. Roland Molineüx ist der Sohn des Generals Moli-
neux. Er hatte erst mehrere Monate vorher geheirathet und war in
einer Farbwaarenfabrik als Chemiker beschäftigt. Als sich die Polizei
mit dem Tode der Frau Adams beschäftigte, hörte sie vom Tode
Henry Croßmann Barnets, der mN Molineüx vor dessen Verheirath-
ung befreundet gewesen war und auch dessen Frau gekannt hotte.
Er starb im Knickerbocker Club, nachdem auch er eine Flasche durch die
Post erhalten und von dem Inhalt genossen batte. Auch in seinen
Eingeweiden fand man Quecksilbercyanid. Man ermittelte gleich¬
zeitig. daß Jemand unter dem Namen Cornish und Barnet an ver¬
schiedene Geschäfte geschrieben und um Zusendung von Proben von
Medicinen nach verschiedenen Privatbriefkästen gegeben hatte. Man
ermittelte ferner, daß ein Mann, der Molineüx gleicht, in Newark

den silbernen Flaschenhalter gekauft hatte, der an Cornish geschickt
worden war. Molineüx wurde dann auch als der Mann indentifizirt,
der einen der erwähnten Brieflasten gemiethet hatte. Sachverständige
bewiesen aus seinm H.indschriftenproben, daß die Adresse auf Cor-
nish's Packet von Molineüx geschrieben worden sei und ebenso Briefe

an Barnei. Daraufhin wurde gegen Molineüx Anklage wegen
Mordes im ersten Grade erhoben. Die Vertheidiger des jungen
Chemikers versuchten jedoch bis zum letzten Augenblicke allerlei Winkel¬
züge, um die Verhandlung zu verschleppen. Das ist ihnen nicht ge¬
lungen; nach vielen Verzögerungen hat der mit großer Spannung
erwartete Prozeß nunmehr begonnen.

— E i n p r o s i t a b l es A u ste r schlu cken. Eine Perle  in
der Auster fand ein Herr, der in einem Bergener Hotel Limfjords-
austern verspeiste. Die Perle hat die Größe einer kleinen Erbse, ist
wafferklar und soll einen Werth von 300 Kronen repräsentiren.

* Ein Drama auf dem Meere. Dem Bericht eines Edin-
burger Blattes zufolge sank unlängst an der Ostküste Schottlands
ein Fischer boot, wobei vier Menschen ertranken. Bei diesem Unglück
spielte sich nach Aussage des einzigen Ueberlebenden eine höchst dra¬
matische Scene ab. Die Bemannung des Bootes bildete ein SOjähriger
Fischer mit seinen vier erwachsenen Söhnen. Die Männer wurden
von einem heftigen Sturme überrascht und vermochten, trotz aller
Anstrengungen, die Küste nicht mehr zu erreichen. Das kleine Fahr¬
zeug, das die aufgeregten Wogen verschiedenemale gegen die Klippen
schleuderten, erhielt ein Leck, es füllte sich plötzlich mit Wasser und
sank. Der ältere Mann, dem es gelang, sich aus dem Strudel zu
retten, mußte zu seinem Entsetzen mit ansehen, wie drei seiner Söhne
in der Tiefe verschwanden, um nicht wieder zum Vorschein zu kom¬
men. Er selbst hatte das Glück, ein Rulder zu erfassen. Nach
wenigen Sekunden tauchte sein jüngster Sohn, ein 17jähriger Jüng¬
ling, neben ihm auf und hielt sich eine Weile an der Oberfläche.
Schließlich verließen ihn seine Kräfte und ex versank, seinem Vater

noch ein Lebewohl zurufend. Der unglückliche Alte wurde eine halbe
Stunde später bewußtlos aus den tobenden Fluthen gefischt.

Aus der Umgegend.
* Höchst, 8. Dezember. Ein Z i g eu n er wa gen, auf

welchem ein kleiner Aunge als Kutscher die Zügel führte, fiel gestern
in der Luciusstraße beim Wenden um, und Alles was darin war:
Möbel, Küchengeschirr, Pferdefutter und kleine Kinder, lag in einem
unentwirrbaren Haufen aufeinander. Beim Nachzählen der kleinen
schwarzäugigen Sprößlinge stellte es sich heraus, daß einer fehlte,
und nun wühlten die Mütter nochmals den ganzen Plunder durch,
bis sie richtig das arme Würmchen, im Gesichtchen blutend,  aber
sonst gesund und munter, fanden. Dem armen, krausköpfigen Kut¬
scherlein gingen die Herrschaften bös an den Kragen. — Ein schwerer
Unglücksfall  ereignete sich in der Graubner'schen Lederfabrik
in Unterliederbach. Ein Arbeiter, ein junger Mann von 17 Jahren,
kam mit dem rechten Arm in eine Maschine, welche ihm den Arm
mehrfach brach  und zerfleischte.

* Büdesheim , 7. Dezember. Ein junger Mann von hier,
welcher im dringenden Verdachte steht, im Hause seines Vaters einen
Brand st iftungsversuch  verübt zu haben, wurde gestern von
der Gendarmerie verhaftet.

Schwarze

Seidenstoffe
solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und Halt¬
barkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei in'S
Haus zu wirkt.Fabrikpreise». Tausende von Anersennuiigsschrtidru.
Muster franco auch von meißer und farbiger Seide.

Seidenstoff Fabrik-Nuiou

Adolf Glieder4 t ‘%Mich(Schweiz).
KöN'gl. Hoflieferanten.

1756b

RrstMlltm WkllllsWt
Sonnenberg.

Schönstes Restaurant in der Umgebung
den ganzen Lvinter geöffnet. 3427

Cigarre der Zukunft!
Erflndnng de « Cehrlwiraths Prof . I>r mod Gerold (Wendt ’s Patent).
Vollkommenster Raucligenuss , ohne Tüllioiiiicrfahr ! Das Nikotin  ist in ein¬
facher Weise unlöslich gebunden , ist abe r nicht entzogen,  denn ohne Nikotin kein

Ranchgenuss!

Alleinige Niederlage
rar za « rI,b »alprOis «a ü 6 . 7 , 8 , 9 , 19 , 12 . 15  und 20  Pfff . fUf

Cigarren-Special -Haus I . Ranges . — 5 . Taunusstrasse 0«
961 vis-a-vis dem Kochbrunnen (vorm, in Bremen).

F . Lammert Sattler
9 Grabeuflrafte 9,

empfiehlt zu Weihnachten feine selbstverfertigten
Hand - und Reisekoffer,

Reise -, Courier - und D - men-
ta &chen , Reise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosenträger , Portemonais,

in mir guter Arbeit zu billigen Preisen.
Schaukel - und Spielpferde

723 in hochfeiner AuStührung.
Stickereien werden montirt.

Reparaturen gut und billig.

bringe meine Lpecinlitilten(kriech nssortirt) :
In - u ansl . Schmack - u. feine Leder-

waren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung/
(Restbestände aus meinem früheren Lokal Wilhelm¬

strasse 32 werden weiter mit 10 uud 5 °/<, ab¬
gegeben.) 00

Ferdinand Mackeldey,
„Nassauer Hof“, Wilhelmstrasse 48.

TRINKT ^ | M

yictlirerJ# C0'J

werden unfehlbar vertilgt durch Paul 's Ratten würate „ Glires“
D. R. M. S. 26233- Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Viele An¬
erkennungen H. rr Oberleulenant a. D. H., Charlottenhof schreibt uns unterm
1». 7- 1883: „Das Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4 in
der zweiten Nacht 8 Ratten auf der Strecke.“ Man versuche die kleine Aus¬

gabe bei dem enormen Schaden des Ungeziefers.
Würste in Grösse von 200. 100, GO und 30 Pfg. in Apotheken , Drogerien
su haben. Allein. Fabrikanten Robert Paul & Co ., Leipzig.

Jn der Victoria -Drogerie Rieh. Seyb, Rheinstrasse 87 zu haben
859

BügclstäHle gcschmicd.
billigst 770

F . Flössner , Wellritzstr. 6.
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empfehle
4 Rosinen,Feinstes Confeetmehl,

Feinstes Backmehl,
Orangeat und Citronat,
Mandeln , ganz und gerieben,
Mandeln , geschält und gerieben,
Haselnnstkerne, ganzu. gerieben.

in versch. Qualität.Sultaninen
Corinthen,
Pouder Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze . 979

A. II. Iiinnenkohl 9
15 Ellenbog6Uga8 »e 15.

Telephon 04 . Gegründet 1852

m-  Geschäfts-Eröffnung. ^
21 Oranienstrahe 21, parterre,

Moiogr. AtelierC. Gustav Rotll
Vergrößerungen nach eigenem Verfahren

Ausführung in Schwarz . Aquarell , Oel ' Pastell . - Aufnahmen jeden
Genres auf allen modernen Papieren. _

^C " Kinderanfnahm « » "MdE
Tadellose Ausführung bei billigen Preisen.

Weihnachtsanftrüge
bis zum 18 . d. Mts . finden prompte Erledigung

Wiesbaden, den 10. Dezember 1899.
8058 Hochachtungsvoll

C. Gustav Roth*

Wie auch is früheren Jahren nchttn wir an das kaufende Pnbliknm
die Bitte, bei Einkäufen doch nur die Attfäf fißCtt tCC UCU ( $>cfd ) Üf tC,
deren es in jeder Branche hier genügend giebt. zu berücksichtigen.

Beim Herannnüin der Weihnachtszeit vfl-g»n die Versand,Häuser ihre
scheinbar billigen Preise durch Circulare rc. bekannt zu geben, aber man wird bei genauer
Prüsung finden, daß mau hier ebenso billig , wenn nicht billiger,
kaufen kann, wobei der Käusrt roch den Vortheil hat, sich die Waaren selbst ans
wählen zu können, was bei Bezügen von Auswärts, welche größtenlheils gegen Nach,
nähme geschehen, ausgeschlosse.- ist. Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig
«i-drrl-hr°nd°n „Ausverkäufen " und „Auktionen " , auch hl« d«
ist -s meistens nur auf Täuschung abgrsrhin.

Auch an Wohlthät .gkeitsvereine , die Bescheerungen. und solche Vereine,
die Christbaumverloosungenabhatten, richten wir die Bitte nur am

BS ” Platze zu kaufe«. “aes?

Juwelier

Langgasse 50 NEUBAU Ecke Kranzplalz
empfiehlt zu

WdkaeMs-ieseheiita
sein reichhaltiges Lage*’ in 799

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren,
Alle Aufträge werden im eigenen

Allerbilligste Preise.Reellste Bedienung

Kunstgewerbe-
Versteigerung

im Auftrag
der Jüdin:’''*"' Kuiillanstlilt.

Montag . 11 . Dez . Vormittags 97* uiib Nachmittag»
2V« Uhr anfangend » ucrftcigcre ich im Lokale Tannuöstratze IS
wegen bevorstehendem Umzüge:

Tine grotze Anzahl Gebrauchs - und Dekoration - Segen,
stände in verschiedenartigster kunstgewerblicher Ausführung, wir
Malereien , Schnitzereien. Brand -Arbeiten,
Stickereien, Nadel -Malereien . Lederarbeite»
u. s. w. und zwar: Ziermöbel . (Hocker, T'sche, Truhen,
Bänke. Schilde, Kalken, Rahmen, Stühle rc.). Büsten . Figuren,
Säulen . Teppiche, Decken. Lauser , Rissen. Noten¬
ständer . Ardeitskörbe , Papicrkörbe , Schatullen,
Mappen . Schmuckkasten, Handschuhkasten, Toilette¬
kaste,l, Photographierahn,eu >ein. und mehrtheilige Lten«
sldirmc, Paravents , Namiuschirme. Salontritte , Zier«
stäuder . Schlüsselkörbe, Staubtuchtörbe , Servirdretter,
Tablcttö . Sprnchtafel «, Ct,goren . Büchergestelle.
Humpenbrettcr , Zierdccken. Leiuenstickereieu und viele
andere, zu Geschenken geeignete Gegenstände

öffentlich meisibietend gegen Baarzahlung.
. Ich mache daraus aufmerksam, daß der weitaus größte Theil brr

zum Ausgebot kommenden Sachen

eigene Atelier -Arbeiten
der Bictor 'schcn Anstalt sind, somit alle Garantien sür künstlerisch«
und solide Ausführung bieten. 990

Wiih. Iidfricb,
Kunst-Auctionator und Taxator.

Ntli * Mo ntag,11.Dezember!!
- ® Al *nt Al / «« ilt /Vorm. 97 * u. Nachm. 27 , Uhr.

Chr»Klee, Juwelier,
952 IS näfnergaase 13 ,
empfiehlt zu Weihnachten sein Lager in allen

Gold- u, Silberwaaren
den billigsten Preisen.

Anfertigung u. Umarbeiten von Schmuck*
Nachen und Reparaturen. EigStlB Wörkstättö*

Filzhüte und Mützen.
Gröhte Ar -Wahl. Billigste Preise,

Knabenmützenv. 25 Pf. an,
Herrenmützen von 35 Pf. an
Sportmützen von 50 Pf. an
Knabenhttte von1 ättf. an
Herrenhüte vonM.1.40 an
Billigste öfiiijjüpflif für obige Arüktl.
9« S . Willig,

H . Profitlichs Nachf ., Metzstergaffe 20.

Der

Kanarien=&VagElschutz-lferein
Wiesbaden

hält seine
Clrosse Aiisstellvuijsr

und Verkanfsrnarkt , verbunden mit PräuniruvA»
garantiert felbstgezogencr

edler Sesangskanarteu erster Züchter Wiesbaden»
vom 16. bis 24. Dezember 1899 iu dem schönen Lokal de- Neflaur»
„zum Pfau ", Ecke Faulbrunnrn' und Schwalbacherstraße, ab.

Der Verein hält eS für seine Pflicht, nur gute selbstgezog^ ^
Kanarienbähne zu ossrriren und bietet sich dem verehrten Pudlikum
beste Gelegenheit zum Einkauf für Weihnachtsgeschenke. — lS" "
Bügel werden auf Wunsch bis zum Felle ausbewabr». ^ .

Mit der Bitte an die verehrten Einwohner Wiesbadens, unS 8ull,r
unterstützen zu wollen, ladet zum Besuche Höst. ei».

Eintrittsgeld 20 Pfg . » er *’«>* ■*"* % , B
951 R . Doppelstein , Häsnrrgasie
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« . Forliexung, (Nachdruck vcrboien.)

Auf dkl|!ci,c dcs Juliüinudkrts.
Roman von Gregor Lamarow.

Die meisten Arbeiter hörten ihn finster und schweigend an.
sie Alle empfanden ja täglich mehr die peinliche Noch, welche an
die Stelle ihres früheren freundlichen und sorgenfreien Lebens
getreten war; einzelne Weiber riefen ihm sogar Verwünschungen
nach und warfen chm die Schuld daran vor. daß sie nun ihre
Kinder kaum noch satt machen könnte».

Auf dem Bahnhof sah ihn der Gendarm und fragte, wohin
er reisen wolle.

„Ich will mich nach einer anderen Arbeit umsehen", er¬
widerte Mersmann, „und im Ausknnftsbnreau der Residenz
Nachfragen, das ist ja das Einzige, was mir übrig bleibt, da
«an mir hier meine Stelle genommen, obwohl ich immer meine
Pflicht that, nur weil ich für meine Genossen gesprochen und ihr
Recht ans genügenden Lohn verfochten habe."

Ter Gendarm ließ ihn ruhig abreisen und sagte ihm. es sei
gut. daß er ginge, die Uebrige» würden wohl zur Vernunft
kommen, wenn sie nicht mehr aufgereizt würden.

„Ich habe sie nicht ansgereizi", erwiderte Mersmann, „ich
konnte ja mit meiner Stellung zufrieden sein, aber für sie zu
sprechen, war meine Pflicht und Schuldigkeit."

Er wendete sich kurz um und stieg in den zur Abfahrt be-
reitstehenden Zug.

Eine Stunde später kam ein Zug Dragoner an und an
ihrer Spitze rill Meinhard, den der Regimentskommandeur aus-
Sewählt hatte, da er ja mit den Verhältnissen der Gegend ameften bekannt war und es ihm vielleicht am leichtesten gelingen
könnte. einen scharfen Zusammenstoß zu vermeiden.

Der zlommerzlenraty, den Die letzten Vorgänge außerordent¬
lich erschreckt hatten, begrüßte den zu feinem Schutz erscheinenden
Offizier, obgleich derselbe der Sohn des ihm so wenig sym¬
pathischen Freiherr» Rochus war, mit einer außerordeiitlichen
Zuvorkommenheit, und Robert geleitete Meinhard in die für ihn
bereitstehende, mit reichem Komfort und Lnrus ausgestattete
Wohnung, um ihm zunächst die Lage der Dinge genau mitzu-
theilen; er sprach dabei die Hoffnung aus. daß es kaum zu einem
ernsten Znsammenstoß kommen werde, da der Hauptanstifterder
ganzen Bewegung abgereist und die Mehrzahl der Leute von
dem für sie mir großen Entbehrungen vcrvuudenen Widerstand
ermüdet seien.

Nachdem Meinhard seine Toilette erneuert, bat er zunächst
um die Erlaubn/ß der Frau Kommerzienräthin seine Aufioartung
zu machen,. und diese war entzückt von der galanten Liebens¬
würdigkeit des jungen Offiziers, bei welchem sie so gar nichts
von dem Hochmuth fand, den sie bei seinem Staude voraus¬
gesetzt hatte. v

Meinhard ließ darauf die Dragoner zum Appell im Dorfe
antreten und befahl dem Gendarmen, überall Haus bei Haus
ocfnnnt zu machen, daß bei jeder Störung der Ordnung rück-
l'chtslos eingeschritten und bei dem Versuch eines Widerstandes
von den Waffen Gebrauch gemacht werden würde.

Viele Arbeiter standen finster zur Seite und hörten diese
Erklärung schweigend und nachdenklich an, welche durch die
dlanken Säbel der feldmarschmäßig ausgerüsteten Dragoner er¬
gänzt wurde.

Einzelne Frauen kamen weinend und jammernd herbei und
orangten sich an Meinhards Pferd heran, um ihn anzuflehen,

er ein gutes Wort bei dem Herrn Geldermann für sie
kurlegen möge.
. . wies sie kurz zurück und erklärte, daß dies nicht
r x :̂ fl̂ e werde nur darüber wachen, daß Ruhe und
Ordnung erhalten würde, und dies werde er mit allem Nach¬
druck thun.

E Nachdem der Appell beendet, stellte er an die verschiedenen
Umgänge zu den Fabrikhöfen und zu dem Geldermanrrschen
«vhuhaus Posten mit scharf geladenen Karabinern aus. und
^uachdem er dies Alles gethan, ritt er nach Altenholberg
^ Auch der Baron war ganz stolz über das Kommando seines
vohnes und mahnte denselben, mit aller Energie und zugleich
voruchtjger Geschicklichkeit sich des in ihn' gesetzten Vertrauens

zu zeigen.
BL Marianne kam dem Bruder, als er sie in ihrer Wohnung
Wuchte, ernst und nachdenklich entgegen. Und als er sie, be-
^Nen über ihre ernste, sinnende und zerstreute Miene, fragte,

.2? chr etwas Trauriges widerfahren sei, erwiderte ^ ihren
nt den seinen legend und ihn neben sich aüf «s von

Elchen Blumen umgebene Kanapee ziehend:

„Etwas Trauriges gewiß nicht, aber etwas Ernstes, sehr
Ernstes und für mein ganzes Leben Entscheidendes, das, wenn
ich es auch kommen sah und schon öfter überdacht hatte, doch mich
mm, da cs unmittelbar herantritt, unruhig bewegt. Eben wollte
ich zum Vater gehen, dessen Meinung und Rath ich mir schon
vorher sagen konnte; nun sollst Du mein erster Vertrauter und
Bcrather sein. Hier diesen Brief", fuhr sie fort, „hat mir der
Vetter Heinrich geschrieben."

„Heinrich", fragte Meinhard lächelnd, „und was hat er Dir
zu sagen oder— Dich zu fragen?"

„Er bittet um meine Hand", erwiderte Marianne errvtheud,
»und fügt dabei hinzu, daß der Vater mit seiner Bewerbung ein¬
verstanden sei; er sei zwar nicht reich, lute ich wisse, aber er
hosie, mir doch eine genügend gesicherte und durch seine Karriere
auch nach allen Seiten ehrenvolle Stellung in der Welt bieten
zu können und niich, ivenu ich ihn z,l lieben vermöchte, wie er
mich liebe, glücklich zu machen. Er schreibt dies Alles so klar
und ruhig und dabei so warm und herzlich, daß es wohlthuend
berührt."

„Du sagst mir' nichts Neues, mein liebes Schwesterchen",
lachte Meinhard. „Ich kannte des Vetters Gefühle für Dich
lange schon, wie er der Vertraute meiner Liebe war. und ich war
natürlich sehr froh darüber, da ich ihn lieb habe und als älteren
Freund verehre. Er hat mir so treu beigestanden, mein Herzens¬
glück zu erringen, daß er auch bei Dir meiner Fürsprache gewiß
ist. wenn", fügte er neckend hinzu, „dieselbe überhaupt noch
nölhig ist."

Marianne blickte ernst und fast unmuthig vor sich nieder.
„Also Du hast das auch gewußt, ebenso wie der Vater?"

fragte sie kopfschüttelnd. „So bin ich denn eigentlich die Letzte,
die etwas von dem erfährt, was in des Vetters Herzen für mich
vorgeht? — Eine überaus lebhafte imb warme Empfindung kann
das wohl kaum sein."

„O Marianne", rief Meinhard lebhaft, „wie thust Du da
dem Vetter Unrecht? Er hat mir stets so warm, so liebevoll,
fast möchte ich sagen, begeistert von Dir gesprochen, aber, siehst
Du, er ist vor Atleni ein vornehmer Mann, der in allen Dingen
mit fester Willenskraft die Form beobachtet, die er sich, die er
Deinem und unserem Namen schuldig ist. Er wollte sich nicht
um Dich bewerben, bevor er nicht der Zustimmung des Vaters
sicher war, und umgekehrt sollte auf Deinen freien Entschluß
zu seinen Gunsten kein Einfluß geübt werden — darum hat er
vom Vater und von mir Verschlviegenheit verlangt, um alleiu
von dem Gefühl Deines Herzens in freiem Entschluß sein
Glück zu emfangen. Das ist wahrlich nicht Kälte, sondern der
Beweis eines hochehrenhafteu Zartgefühls gegen den Vater wie
gegen Dich."

„Du magst Recht haben", sagte Marianne, leicht seufzend,
„und nach Eurer Meinung dürfte ich also über meinell Entschluß
nicht im Zweifel sein?"

„Gewiß nicht", rief Meinhard, «ich könnte keinen lieberen
Schwager in der Welt finden, als Vetter Heinrich, und ich weiß,
daß Vater ebenso denkt."

„Nun", erwiderte Marianne lächelnd, „dann muß ich ja
wohl thun, was Ihr wollt und für richtig haltet."

„Mußt Du es nicht aus Deinem eigenen Herzen heraus?"
fragte Meinhard vcrivundert.

Marianne sah ihn sinnend an.
„Kaum weiß ickss selbst", erwiderte sie. „Ich bin gewohnt

schon von Kindheit an, zu dem Vetter Heinrich halb scheu und
halb betvundernd aufzublicken, und er Ist mir innner als ein
Musterbild jener vornehmen Welt erschienen, von der ich so
wenig gesehen und durch den Vater so viel gehört habe, der sich
immer nach ihr zurückgesehnt hat. in dem einsamen Leben, das
er sich hier auferlegt. Ich habe des Vetters reichen Geist, seine
Sicherheit auf allen Gebieten des menschlichen Wissens, Denkens
und Empfindens bewundert und bin gelvohnt gewesen, in ihm
eine Art von höherem Wesen zu erblicken. — Als ich merkte,
daß er mir eine mehr als freundschaftliche Theilnahme znwendete,
da fühlte ich mich stolz erhoben, und ich kann es nicht leugnen,
daß auch mein Herz wärmer schlug, wenn seine sonst so kalten
Blicke sich inniger auf mich hefteten, aber doch muß ich sagen,
daß die ängstliche Scheu vor ihm. an die ich von Jugend auf
gewöhnt war, nicht verschwand und daß ich oft etwas wie
eine Kälte zu empfinden glaube, die sich zwischen ihn und mich
drängte."

„Das ist Thorheit", rief Meinhard, „kindische Thorheit.
nimm mir das Wort nicht übel, und dies beweist mir am meisten,
wie glücklich Ihr mit einander sein werdet. Mir will es so
scheinen, daß eine Frau kaum einen Mann so recht von Herzen
lieben könne, wenn sie sich nicht auch ein wenig vor ihm zu

fürchten hat, und glaube es mir, o,̂ e Furcht wird vergehen
und Du wirst imnter mehr erkennen, wie hoch der Vetter an
innerem Werth über den meisten Männern steht in seiner
ehrenhaften Festigkeit, mit der er immer den geraden Weg geht
und alle Anderen seinem klaren Willen zu nnterwersen iveiß,
um auch nicht einen Schritt von dem Wege der Ehre abzn-
iveichen."

„Es mag wohl so sein", jagte Marianne lächelnd, „und ich
werde wohl thun müssen, was mein Vater und mein Bruder
wünschen. — Er verlangt keine Antwort auf seinen Brief, er
werde selbst kommen, schreibt er, um die Antwort zu holenund —"

„Hub ich sehe schon", ries Meinhard, Marianne umarmend,
„daß er mit der Antrvvrt nicht unzufrieden sein wird."

Marianne neigte crröthend den Kopf.
»Nun", sagte sie, „dem Vater brauche ich ja noch nichts zu

sagen, er hat cs ja gewollt, daß ich nur nieiuem freien Ent¬
schluß folge, so lvird er auch zufrieden sein, wenn ich erst seinen
Segen erbitte, nachdem Alles fertig ist."

Der Baron trat ein.
Er schien ein wenig verstimmt zu sein und beachtete es

nicht, daß die Beiden ihr Gespräch mit einer geivisieu Berlegeu-
heit beendeten.

„Da schreibt mir eben der Kommerzienrath Geldermann",
sagte er. „urid ladet uns zu Tisch ein — da Meinhard der Gast
seines Hauses sei. so hoffe er, daß mir seine Einladung an-
nehmen werden. Ich muß sagen, daß mir das gar nicht recht
ist, unter anderen Berhältnissen lvürde ich einfach ablehnen—
ich habe niich immer von dieser mir unsympathischen Nachbar¬
schaft ferngehalten. nachdem aber der junge Geldermann mein
Freund geworden ist und ein Freund wirklich von Herzen, nicht
weil er mir aus der Nvth geholfen, sondern wegen der Art,
mit der er es gethan, möchte ich auch seinen Vater nichtkränken."

..Und ich", sagte Meinhard, „möchteDich auch bitten, Papa,
die Einladung anznnehmen, ick möchte doch gern mit Euch zu-
samnien sein, und da ich dort emquartiert bin und auch dort der
Mittelpunkt meinet dienstlichen Aufgabe liegt, so darf ich kaum
zu viel hier oben sein. Die Leute sind dort so ausmerksam
gegen mich wie möglich und ich möchte sie auch nicht verletzen.
Ter junge Geldermann übrigens hat mir durchaus gut gefallen,
er hat eine offene, freie Natur und ist trotz seiner etlvas
modernen Manier doch ein wirklicher Gentlenian. da muß man
die Leiden Alten, die mir sehr wenig sympathisch sind, mit in
den Kauf nehmen."

Auch Marianne bat. die Einladung anznnehmen.
„Warum sollen wir die Menschen kränken, die uns wahrlich

nichts gethan haben und vielleicht viel besser sind als ihre
äußere Erscheinung, und", fügte sie etwas zögernd hinzu, „der
junge Geldermann wird es jedenfalls sehr hoch aufnehmen,
wenn wir gegen seine Eltern artig sind. Und dann", sagte sie
lächelnd, „möchte ich auch gern Meinhard in seiner Würde als
Kommandeur und an der Spitze seiner Armee sehen."

„Tu hast Recht, mein gutes Kind", sagte der alte Baron,
indem er mit der Hand über Mariannens Haar strich —
„Frauen haben ja immer das richtige Gefühl — so mag es
dciln drum sein; Vetter Heinrich hat uns seinen Besuch für die
nächste Zeit angemcldet. es ist gut. daß er heute noch nicht da
ist, er würde dort freilich recht wenig hiupafien."

Marianne erröthete flüchtig und ging, um ihre Toilette zu
machen.

Eine Stunde später fuhren der Baron und Marianne,
nachdenl Meinhard noch einige dienstliche Geschäfte besorgt, nach
dem Geldermann'schen Hause.

Die großen Gesellschaftsräumewaren geöffnet, die Ueber-
züge von den kostbaren Prunkmöbeln entfernt. Die Kommerzien-
rälhin wollte den Glanz ihres Hauses vor dieser vornehmen
Gesellschaft strahlen lassen, so sehr auch Robert dagegen sprach
und die größte Einfachheit empfahl.

Ter Empfang war steif, und nach einer kurzen, etwas ge¬
zwungenen Unterhaltung setzte man sich zu Tisch.

Tie freie und sichere Ungezwungenheit des Freiherrn
Rochus, der in seinem feinen Takt, nachdem er einmal sich zu
diesem Artigkeitsbeweise gegen den Wirth seines Sohnes ent¬
schlossen. jede Zurückhaltung aufgegeben hatte, und die jugendliche
Fröhlichkeit Meinhards, der von dem vollen Glück seiner Liebe
erfüllt war, thaten ihre Wirkung. Der Konimerzierirath wurde
minier gesprächiger und fand, daß der Baron so ganz anders
sei. wie er ihn sich gedacht, und Robert doch mit seiner Zu¬
neigung und Verehrung für den alten Edelmann einiges Recht
haben möchte.

(Fortsetzung folgt.)

Carl IS rau bi,
Inhaber : Georg Hering,

Kürschnerei und Hutgeschäft,

b.

13 MichelsDerg , Wiesbaden Michelsbarg 13,
unterhält

reiches Lager
eelbbt-

gefertigter

Pelz-Barette,
Pelz- zen,

Kragen
und CoMiers,
Fusssäcke.

Pelzvorlagen
etc.

Kaffes. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

gebrannten Kaffees
a Psd , 80 Pf , » O Pf , Mk . I . Mk 1,20.

2?. Sxx &ers,,
Dampf - KafTeebrennerei

577 Telephon 195. Michelsberg 32,

> Eiaone Werk »( iit <c im lflnuso für Nennnfertipunp,
Umarbeitung , Reparatur von ►clzmaare « jeder Gattung.

Alleinige Vertretung und
Miederlage der Münchner Loden-

rik Job . Gg , Frey , München.Jab

JuWeipnachtsgeschenke
Uhren, Goidwaaren,

Trauringe, Haarketten.
930

W . Beuerbach,
15 Ellenbogkngasse 15,

Cigarren, Cigaretten,
Rauch-, Kau- u. Schnupftabake,

in jeder Preislage und hervorragenden Qualitäten
empfiehlt. 905

Saladin Franz,
823 Telefon 823.

10 Wörthftrafte 10.

Siinklgk Ktlkgkilkkit fiir WtihuaW-tschtnke!
Wegen Aufgabe folgender Gegenstände, alS

Photographie -, Poesie- u. F ôstkartenalkums, Musik-
u. Schreibmappen . Damen- u. Killten Karten laschen,
Ligarrenetuis , Portemonnaies . Koilettenecessaires,

Photographie - u. Ailverrahmen , Kaussegen, Schreiv-
zeuge, Mat - und Tuschkasten, Keilrzeuge, Jeihöretter,

Lanblagcholz , Modelkirvogen, Märchen- u. Wilder-
bücher, Geschäfts- «. ßopirviicher, ßopirpresten,

Lampenschirme etc.
verkaufe, so lange Borrath reicht, zu Einkaufspreisen,
917 12. L . Imme , PapierKdlg., Jorkllr. 4.

Gottwald
cmpfirblt

Trauringe
flolb gestempelt,

durch Selbst.-lnsertigung allerbilligst.
Goldschmied.

7 Faulbtiiuiikiistcaßc 7,

in nur nener »nd geschmackvollerAus¬
wahl. als : Brechen . Ohrringe , Kett ' n,
Nadeln . Brust . u Manschettcnkniipfe.

gold . Ringe , gest, von 3 Mark an.
— Großes Lager in Uhren jeder Art. —
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93
Herzschuhwaaren

bekannteste Marke der Gegenwart
Alleinige Verkaufsstelle lür Wiesbaden

und Umgegend:

J . Speier Machf .,
Fernspreoh*teile 246.

Hirtca-, Barnen- und Kinderstiefel,
Usxrsn-, Basen- und Kinderhausschühe,
Herren-, Damen- and Kindergasascken

sowie

pr

o ,

s

v

i

A. Rheinländer,
Rheinstrasse 15,

Eoke Wilhelmetrasse,
empfiehlt

zu Weihnachten
Coiffuren, Schleifen,

Fichus, Cola, Fadcrboa,
Ssharpes etc.

Garnirte Hüte zur Hälfte
des Preises.

Größtes
Geschäft aut Platze

GröstteS Geschäft am Playe.
Filiale:

A4 Neroftrafte 34
MH

Ball - und Salon- Schuh©
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen.

Ein Jeder überzeuge sich selbst

u
überaus billigen

Operngläser — Ferngläser — Thermometer — Barometer  —
goldene Brillen — Pincemz — Stiellorgnetten — Lupen  —

Stereoskope — Compasse — Reisszeuge etc. etc.

Reichste Auswahl!

R. Petitpierre,
907 akademisch ausgebildeter Fachmann,

Optisches Geschäft !. Ranges.
Wiesbaden , Hiifnergasse5

zwischen Webergasse und Bärenstrassöo

Nkchls-Eullsliltlit Arnold
für alle «nßeleg«nbeiten.

Bureau : Fanlbrunnenftrasre 8.
L.ljährlGe THKtigfeit in Rechtssachen.

Sanitäts-und
11  ccouualcSreilten ItSeiu.

Der Weinguisbefcher Joh . Jo ». Bwr zu OeNiich. Römer,
flraße 7. hat rin Halbstück 1892r Wein ToSberger Auslese auf
Jlalchen abarfftnt und uerToiift die F'asche induf. Glas zu 2 Mark
20 Pfg. und bringt dieses hiermit zur gefälligen Kenvtniß und
Empfehlung.

Ä1 ö' e.^ Tu bcr cil'iöfc7^ !!wmnc7 ^ chw^ ^
Personen empfehle wieder meinen beliebten, weit und vr
** * * * *  Lahusen ’ s Jod -Eisen-

^ ©"bDarfela .EQ.a
Der
fein

(100 Th Thran 0 .2 Jod -Eisen).
beite und wirksamste Lcberthran. Geschmack

sein. Leicht und ohne Widerwillen zn nehmen. -
ftüOuna besonders schön. Viele ärztliche Atteste UNV .̂
sagnnge». Dauer der Kur von Sepie,überb.S Mat. 1L"g
in grauen Kästen Uu . 4 Mk. Letztere Größe für. längeren 9t
vrofitlicher. Man fordere stets Lcberthran Von Apotheker „in» ..,. .. Rur fo allein cd, *. Stet» frisch vorrath,g i" % eBremen Nur so allein echt. Stets frisch vorräthig
Apotheken Wiesbaden» und Umgebung, sonst auch gern

Zusendung.

Garantie für nur gute Arbeiten!
ob in der SchneÜsohlereivon

Richard Beck,
Schwalbacherftr . 17,  vis -a-vis der Jnf .-Kaserneund

Nerostraße 84.
die Arbeit auf das beste ausgeführt wird. Garantie für

Verwendung von nur gutem tternlever.

Herren Sohlen u. Fleck von 2 40 Mk . an
Dawen -Sohlen n. Fleck von t 80 Mk . an
Kinder Sohlen n . Fleck je nach Gr öße.

Alle Neparatnren billigst.
«(MfcrtiftMHft nach MaaS

ieorg Schipper,rr5! ..., ..
Photographisches Atelier.

r ! 36 Saalgasse Saalsrftss« 36
Aufnahmen in allen Grossen

Ver-

nach neuestem Verfahren.
Feinste Ainfflhruitg Bii ige Preise.

^ Specialifat:
S Familien Gruppen , Ktuder -Aufnahmeii etc. etc.
® ffiösserung n nach jedem Bilde

ÄehnUchkeit garantint.
Portrllfs in Oel, Aquarell,  Pastell u. s. w.

s Qofl. Aufträge für Weihnachten erbitte frühzeitig
<  damit sorgfältige Ausführung erfolgen kaun.a> Pro Dutzend Visite» Mk. 8 —

4S0 . %18 - fl

I e : 940 il
8Vi Mn g Kugug » g« gESBgE3g »g *SA g« äugw da iW

7 Stück
Dutzend Cabiuet
7 Stück ,
3
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;]u uerfflufcn
\

durch die Immobilien u . Hypotheken -Agenlur

Carl Wagner, Kartiilgßrche 5.
« « A IumMliku zu uftltaufrn.

Hotels , I. und II . NangeS, mit vollständ. Inventar.
Hotel-Restaurant im Smith , sowie
Hotel garni . u oiv. Pensionen.
Restaurants , größeresu. kleinere.
BavcstanS mit eigener Quelle , complett möblirt. in

bestem Gange.
Billen , größereu. kleinere, hochseine , moderne , u-

billigere.viUlgere ^ ^ ^
Etaaenhauser , « . Geschäftshäuser für alle Branchen.

Rentable,
Kleinere Häuser in der Stadt.
Land. Häus 'chcn in allen Lagen mit Gärtchen, billig feil.
Baupläne in der Stadt u. allen Lagen.
Alker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulalionSzwecke,

sicherer Gewinn. 1001

in jeder Höhe, werden stets gesucht und placirt.

ProillPien. gkii>iffk»haste Neliniltiiiilz.

Sie Immobilien- nnl» HiMtlMii-Ageiitlir|
— von

J . «& C. Firmeuich,
2293

Hellmundttraße » rr,
empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau«

Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. passend ist
fEitit Kur-Pension in Bad Schmalbach mit 30 vermietbbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

@in schöner Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft passend, mitObstgartenu. s. w. für 38.000 Mk. zu verkaufen durch
ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.

sLin Geschäftshausin Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein
Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit

Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . & g . Firmenich . Hellmundstr. 53.
rc,m  sehr rentables Geschäftshaus in Warm« im Preise von
^ 60 000 Mk. ist Familicn.Verbältnisse halber gegen ein
ktaaenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sksin kleines HauS an der Emserstiaßem. Garten für 20,000 Mk.
^ z. verkaufend. I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sLin Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen

durch I . SS  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
®in Eckhaus, füdl.Stadttheil, für Metzgerei, und jede«andereGeschäft pasiend. für 64.000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Line größere Anzahl PensionS- und Herrschaf,S Billen in den

verschiedensten Stadt , und Preislagen zu verlausen durch
I . L E . Firmenich , Hellmundstr. o3.eine größere Anzahl neuer,sehr rentabler Etagenhäuser mit

und ohne Hinterhaus, im lüdl. und westl. Stadtthecl. zu ver-
kaufen durch I . L E - Firmenich , Hellmundstr. 53.
fi£in neues HauS in Schierstein für 3 Familien passend, mit noch

12 Ruthen Garten dabei für 15.' 00 Mk bei kl. Anzahlung
verkaufen durch I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 5».

Zu verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Lurhause, besonders für

Pension geeignet, durch , . _ .
Wilhelm echuuler . Jahnstraße 36^

Hochfeine Villa , Lentralheizung. großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignel, durch

Wilhelm Schtitzler . Jabnllraßc 36.
Mehrere renlabele Etagenhäuser , obere Adelhelbstraße. m,t

Bor. und Himergär'en. durch _ t
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

Eckhaus, südl. Stadttheil. beste Geschäftslage, renlirl Laden und

Wohnung frei. ^ Eler , Jahnstraße 36.
H«»S, Rheinstrasfe . Tborsahrt. großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch . . . Qß
Wilhelm Schützler . Jahnstraße 36.

^iagenheus , 4 . Zimmer»Wohnungen, nghe der Rheinstraße,

billig feil. öul* ßJutKlm ^chjtsiler . Jabnstraße 36.
Villa. 10 Zimmer, großer Garten. Stallung für vier Pferde,

schon, Lage, bur *j U(jc(m Schilder , Jabnstraße 36.
Vhpotheke«. Kapitalien in jeder.Höhe stet« nachgewiesen durch

Vsilkvlm Schürfer , Jalznftraste » 0.

3u verkaufen
^schäftShäUser in der Lang. , » irch.. und Goldgas,e rc. rc. durch

Stern s Jmn 'vßilien.Agentur, Goldgasse 6.

^verkaufen Hotels , « adehänser mit eigenen Quellen uut>Wirth
«n durch Eter « '» Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.

^^ athekcn und Restkaukgelber vermittelt
Stern s Hyvolheken-Agentur. Goldgas,e 6.

mir allein Comfovt der Neuzeit, in der Park-,
Frankfurter. , Mainzer.. Binmenstraßerc rc. durch

Ltern 'S Immobilien-Agentur, Goldgaffe 0.
verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser-Friedrich-Ring, der Adolf«.

Scharnhorstslraße. Friedrichstraße rc. rc. durch •
Stern s Jinniobllien'Agcntur, Goldgasie 6.

^verkaufen Billen
^vuncnbkrger. , Franl

Scharnhorftstraße ist ein rentables StagenbanS unter
Taxe z" verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch Garten in Niederwalluf a. Nh . durch
1 I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Tchwalbach für
17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Gliicktich, Wiesbaden.

du  eines der ersten renomniirtestenu. feinst,
{in irnillCR Kurhäuser mit Frrmdeupension
BadSchwalbachS . mit sämmtl. Mobilaru. Jnv.. dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Nebcr,:abnie ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agetttur von

I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) beleaene. massiv gebauteu. comfort «bel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrai -Ruthen
schönem Garten *** * ** W sehr preiswerth zu verk.
AlleS Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

j.  Clir . UlüeUlich , Wiesbaden.
Ein herrl . vesitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberp, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht, Der«
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . Haus Scharnhorststr. f. 74 000

MiethSeinnahme4MMk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS mit Garten,

auch f. Lüd. einzurichlen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngarlenstraße Haus mit Hof und

Garie « für 68.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Mainzerstraße2. als Herrfchaflopau«

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen CeniralbobnhofViUg mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit Garten . Kapellenstraße. sehr
preiswerth durch Ä Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95.000 Mk. Villa vorderes Nerothal.
Pension oder Ekageuwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen (billig ) eines der schönst. PensionS-

u. Fremdenlogirhäusrr S chw a l d ach » durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. destrenom . Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in Bad Ems durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Gart- »». sowie

alS Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufeii in Tt . Goar , dicht am Rhein, v. Villa

mit 1'/- M. Garten für 37,000 Mk. NSb. durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Billen für
FrcmdenpcnsionS zu 17,000. 26 000, 28.000 Mk.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussicht u. Parkstraße
^ durch I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen prachtvolle reutable Etagenvilla

Sonnenbergerstraße durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeperstraße

(elektr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

Geschäftshaus

Gegründet 1872 . Gegründet 1872.

Bernhard Sehraitt,
Möbel und Dekoration,

S - ,. drich,.r St 'C34 rf,f't '
vis-ä-vis der Neugasse, früher Friedrichstr. 13 U. 14.

empfiehlt sein großes Lager aller Arten
Polster - und Kasten - Möbel

einem verchrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend

<
<
(
<

Die Immobilie « und Hypotheken -Agenturvon
Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt fich für An- und Verkauf von Villen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermiitlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertbeist.
Zwei neue elegant gebaute Wohnhäuser in Elt¬

ville . mit 4 Zimmer und Küche im Stock und kleinem
Garten bei niedriger Anzahlung, für pensionirte Beamte
passend. Forderung Mk. 37 000 —, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr9. 1.
Haus mit Bäckerei . 20 Liier Milch, zweimal Brod

per Tag. tiu Cmviertel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermanilstr. 9. 1.
Haus mit flott gehender Bäckerei in Mitte der Altstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4 mal Brod per Tag, sofort
sehr preiswerth zu »erkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle mit Bäckerei und starker Wasserkraft. schöne-

WohnhauS. 2 Scheunen, Siallung für 20 Biück Groß-
Vieh, 35 Morgen guten Acker und Wiesenland, im
Unler.Labn.KrkiS, hob n Alter« wegen, mit kleiner An-
zahlung für 33 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1,
Eine Mühte bei Frankfurta M. mit ged. alter Kund¬

schaft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
neuem Wohnhaus und Slqllung, großem Obstgarten.
500 Sack Mehl Ertrag täglich, kranlheitshalber zu ver.
kaufen durch n . ,

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Wirthschaft mit Tanzsaal, gr. schattig. Garten. Kegel¬

bahn. sehr besuchter« uefiugsort aller Wiesbadener, mit
vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. An¬
zahlung zu verkauf, durch

Job . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft , Eckhaus .mit vorzügl. gebendem Spezerei-

geschoft vervunden, schöne Logirzimmer, Garten, mit
8000 M. Anzahlung für 68 000 M zu verk. durch

Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Vorzüglich gelegenes HauS . mü bester Ochs"" und

Schweine Metzgerei, Umsatz ca. 80 000 M„ ist mit
voll». Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

südl . Stadttheil . für jeder Geschäft pasiend. mit 5- 6000 Mark
Aniahluiig aus der Hand unter günstigen Bedingungenzu verkaufen.
Gest. Abi. erb. u. W u . 82 an die Exvtb. d. « l._ 5314

Edle Harzer
Canarienhähnc

(prämirt Et «nun »)
zu verkaufen. 6 . Eichmann,

Manergasse S|5.
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Etablissement

romjilfttf Woh»Mgs-8i»ril!iill»ztll
von der einfachsten bi- zur rleganiesten Ausführung.

Größte Auslage am Platze.
12 Schaufenster 12.

Prompt.
386

Sieell.

»GGGGGGGGGGGGGGGGGGG

ftinöcr-Mlicriif
für Kohlen-, Gas - und Sviriius .Heizuug in unüberlrofiener

Auswahl,

Pu|)p6n-Emrichtiii(jen
(Alles zum wirklichen Gebrauch)

in nur gediegener, einfacher und hochfeiner Ausführung
empfiehlt als Spezialität 947 U«-

M. Frorath,
Telephon 241. — Kirchgasse 10.

Magazinf-Haus-u*Kücheneinrichtungen.

! ! ! ! Billiitr loit im Monjum!!!!
50 Pfg . Gebr. CafferS, eigene Brennerei 50 Pf. bis 2,00

Würfelzucker, gem. Rasiinade 26 bis 30 Pig.
>2 „ ReiS , Gerste. Erbsen, Bohnen, Linse» u. Mehl >2 Pf.
26 „ Rüböl (Vorlauf) Fst. Baumöl p. Lt. 35 u 40 P,g.
20 „ Zwetschenlaliverg, Fst. Marmelade 10 Psd.-E»nê o
45 ^ Süßrabmmargarine, tzchweineschma'z 40 Pfg.
20 „ Llinb . Magenkäse, ganz reif. Rahmkäse Pfd. 42 Pf.
20 „ Große neue türk. Pflaumen, Apselschnitzen 30 Pf.
20 * Suppen- u. Gemüsenudeln bei 5 Pfd. »0 Pfq.
20 „ Platthafer U. Hafergrütze, Gerste- und Reisflocken
>00 * Gem. Pfeffer u. Nelken(selbst gemahlen).
40 „ Christbauinconfect 50 u 65 Pfg. reich verziert.
1 „ Bunte dicke Ehnstbannilichler, Eorton 40 St. 35 Pf.
Wallnüsic 25 Pf ., Datteln. Feigen, Orangen 5 bis 10 Pf.

Rosinen, Sultaninen 40 u. 50 Pf., Mandeln 1.00.
J . Sctiaab , SfA

Vorzügl. Rothweine, per Fl. 50, 60 U- 80 Pfg.
Vorzügl. Cognac, per Fl . 1.25, 1.50 bis M. 5.00
Vorzügl. Cigarren, per 100 St . 3.00, 3.50 di« M. 10.00

935

Preis-Alischlag für ftdrusrniltkl.
Würfelzucker per Pfd. 27, 30,
Blninen-Mehl H „  15,18,20 , 22,
Haferflocken 24
ReiS 12, 16, 20, 24, 30.
Bohnen 12, 14, 18, 20,
Sauerkraut 8.
Schmalz 40, \
Spiritus Llr. 88,
Puma Kernseife 25,
Hrllgebe 23,
Feuerzeug Schweden3 Stck. 20,

Suppen-Niideln 18, 20, 24, 30,
HauSmachernudeln 40, 50,
Gries 16. 30. 24,
Werste 14. 16. 20, 24.
Erbsen gespalten 15,

„ grüne 18,
Zwiebeln 6,
Petroleum Ltr. 17,
Schmierseife3 Psd. 39,
Tompsoms3 Stck. 40,
Nägleins 8 Sick. 20,

Neue Rheinische Frucht -Conserve «.
Zwetschen1 Psd. Dose 55.
Kirschen1 Pfd. Dose 60.
Birnen 55.
Aprikosen 95,
Lchnitkbohnen2 Pfd. Dosen 34,

Mirabellen 55,
Reinklauen 60,
Erdbeeren 85,
Erbsen 1 Psd. Dosen 30.» 2 _ „ 55,

Kartoffeln Magnum bonum Kpf. 20, Ttr. 2,15. MauS Kpf. 38, Ttr.
4,00, Brandenburger Kpf. 30. Clr. 3 Mk., Zwiebel- Kartoffeln 28,

Str . 2.80. Haiger « Pf 17. Ltr. 1.90. 943

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27. Lcke Hellmundstraße. — Telephon 709.

Bildung macht frei.
Dem vorwärtSstrrbenden Kaufmann, Beamten, Hand¬

werker erleichtern wir den Weg zu»' Erfolg durch Lieferung
von Meyer '»- ober BrockhauS -Lerikon sowie jede«
anderen Werkes gegen monaUiche Theilzahlnuge « .

LIvusssr & Messer,
Berlin W 35 . . Lteglitzerstr 58.

•w

Wohnungs -Wechsel.
Habe meine Dame, »schneiderst von Langgaffe 8 nach
Friedrlchatraase 14 , 2 Et.

c
>

verlrqt und halte mich den geehrten Damen im Anfertigen von
AaancttS . Mäntel » ( Saineiderkleider ) , sowie allen in
dleseS Fach einschlagcnden Arbeiten bestens empfohlen. 00

J . Sieben , Friedrichstr 14 , 2 .
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n
ö mumm & Co.

Telephon Nr. 511. 8  Wcliergassse 8,
empfehlen specieli für den

Telephon Nr. ölt

Weihnachts - Bedarf
zu aussergewölmlicli billigen Preisen

Abtheilung

Kleiderstoffe.
Waschechte Siamesen n . Veloatiaes in grösster Auswa .;., das

Kleid 6 Meter enth . 5 , 4, 3 bis
Bock er , warmer Winterstoff, mit Noppen, gestreift und karrirt, doppel¬

breit , das Kleid 6 Meter enthaltend 3 .50 , 2.40 bis
Carirt and gemusterte Hl öden Stoffe in grösster Auswahl zu

KostümröckeD und ßlousen geeignet , Robe 6 Meter
Crepe nnd Croise -Chcvtot 100—95 cm. breit Rein Wolle ge¬

schlossene solide Qualität , in grossem ! Farbeosortiment,
Robe 6 Meter enth . 7.50 bis

Schwarze Seidenstoffe in Damassd, Taffei , Merveilleux , Armuro,
Robe 12 —14 Meier 48 , 42 , 3fi bis

Faatasle -TClefderztoffe in Caros , Streifen , Tupfen und Bloches.
Reinwollene neueste Kleiderstoffe in verschiedenen Genres , durch¬

weg Robe

1.80

1.75

3 .50

5 .50

30 .00

7 50

Schwarze , ganz wollne, glatte und gemusterte Kleiderstoffe 6 Meter
doppelbreit , Robe 8, 7, 6 bis

Schwarze , hochelegante, glatte und gemusterte Kleiderstoffe 6 Meter
doppelbreit , Robe 15 , 12 , 10 bis

Alpacca glatt und gemustert 115|90 breit,
Robe 6 Meter enthaltend 15 , 11 , 7.50 bis

Reinwollene Damentuche in nur soliden , bewährten Qualitäten
130 —120 breit Robe 6 Meter 21 , 18 , 15 bis

|^ | | | in weiss , creme und allen modernen Farben

5»öO

0 .00

6.00

12.00

und Geweben,
Robe 6 Meter enthaltend 12 , 10 , 9, 7 bis

Farbige Seidenstoffe iD
6.00

Ponges,
Foulards in Caros , Streifen und gemustert,

Meter 8, 2.50 , 2, 1.50 bis 75 PL

'Sang speziell ju ÜUeihnaehtsgescfienfien geeignet:
Hob ©» in eleganter Aufmachung 10, 8, 6, 5, 4, 3 bis 2.25 Mark.

AbtheÜung II.
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1,6111611- URä LRUIRW0l1wa3I '6I1.
Drell - und Jaqnard -Gedecke mit 6 Servietten, reinleinen,

Gedeck 8 , 7, 6 und
Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3.40—6,80 lang,

Gedeck 60 , 50 , 40 , 35 , 30 . 27 bis
Theegedecke mit 6 —12 Servietten 18, 15, 10, 8, 6, 5 bis
Drell -Tischtücher , reinleinen, Stück 3.00, 2 50, 2 bis
Damast - nnd Jaquard -Tischtücher in schönen Blumen- und Stern-

Mustern , reinleinen und halbleinen , Stück 8 , 6, 5, 4, 3 bis
Fertige Betttücher , rein- und halbleinen, Stück 4,50, 4, 3, 2.50, 2 bis
Fertige Plumeaux und Deckbettbezüge in weiss Damast und Satin

Stück 4, 3 bis
Bunte Bettbezüge Stück 3.50, 3 bis

5 .00

19 .00
1.75
1.50

1.00
1.50

2  50
3 .00

Kissen bezöge in Leinen und Cretonue , mit Bohlsaum , Einsatz und
Festons stück 4, 3, 2 , 1.25 bis

Bunte Kis *enb »züge Stück 1 2o bis
Biber -Bett,ucher in weiss und farbig in allen Preislagen.
Jaquard -Scklafdecken , besonders preiswerth , Stück 4 , 3.60 , 3
Jaquard - und Drell Handtücher , Dtzd . 11 , 9, 8, 7.50 , 6
Damast -Handtücher , reinleinen , Dtzd . 20 , 18/12
Gerstenkorn -Handtücher , rein und halbleinen,

Dtzd . 12, 10 , 8, 6, 6
Damast -Servietten , reinleinen, Dtzd. 18, 14, 12, 10 bis
Drell - uud Jaquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dtzd . 8, 7, 5 bis

90 Pf.
75 kt

bis
bis
bis

3 00
3.50
9.00

bis 3.00
8.00

3.50

Fertige Damenwäsche.
in allen Faqons , mit Spitzen,

Stück 2, 1.75 , 1.50 , 1.25 bis 0,90 Pf.
Damsnhemden aus solidem Cretonue

Trimming und Hand festons

Damenhemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame
Stück 5 , 4 , 3.50 bis 2 .00

Damen-Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons
Stück 2, 1.75 , 1.50 bis

Damen-Beinkleider aus Satin Crois4e, gerauht u. ungeranht Pique,
1.00

120

Damen-Nachtjacken aus PiquS, Croisö, Satin , mit Stickerei und Hand-
kvLtons Stück 3.50 , 3, 2.50 , 2, 1.50 bis

Damen-Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolame und Croisd , Stück 5, 4 .50 , 4, 3 bis

Frisirjacken in grosser Auswahl Stück 5, 4 bis
Hochei gante Garnituren, Nachthemd, Taghemd und Beinkleid, mit reicher

Stickerei und Einsätzen , Garnitur 25 , 18 bis
Zier- und Haussohürzen in riesiger Auswahl und allen Preislagen von

35 Pf . an.
Seidene und wollene Schürzen Stück 5, 4, 3, 2 bis

1.00

250
800

16.00

Stück 4, 3, 2.50 , 2 bis

Herren -Oberheiuden nnd Î achtheniden , sowie Arbeitslieinden
in grosser Aaswahl nnd io jeder Preislage.

1.00

Unterröcke in Seide und Halbseide und Moir6-Velour, reichhaltigste Auswahl,
Unterröcke in Wolle und Moird
Unterröcke in Veloutine, Flanell und Calmuc
Klorgenröcke in Wolle und Veloutine
Matinee « in Wolle und Veloutine
H «rrer - und Dämon - Regenschirme in Seide und Gloria
Hemd ' tblousen in Wolle, VelouiiDe und Batist

Stück 25 , 20 , 18, 12 , 10 , 8 bis
Stück 10 , 8 , 6 . 5, 4, 3 bis

Stück 4, 3 . 2.50 , 2 bis
Stück , 18 , 15, 12 , lo , 6 , 5 bis

Stück 10 , 8, 6, 5 bis
Stück 8 .50 , 7, 6, 5, 4. bis

Stück 10 , 7, 6 , 5 , 4, 3 bis
Fertige Kaoekleider , Rock und Blouee in Veloutine, Satin Augusta waschechtem Siamose, Stück 7, 6, 5 bis

3 .50
200
0 75
3 .00
3 00
2 25
2 00
300

Stück 18 , 15 , 14 bis 67t IVIk.

1.00

Cosftüniv *öcke schw . und blau , reinw . Cheviot

JD̂ sonders preiswerth!
Seidene Echarpes“p*®*»Auswahl, stück  g 5 4 3 j 7^ big  _
Weisse leinene Taschentücher. aus nur be8ten*7 ^ 0.90, 1.25, 1.50 3 50.
Weisse leinene Batist-Taschentücher, Steppsaum und Hohlsanm(lo Qualitäten) V, Dutzend2.25, 3 00 dis5.00'
Taschentücher mit Monogramm, scliün  « esticl£t in*' ci9s  mit bunt^ Kante 45 g ggg 3 gg 2.56 ^ 1 .50.

Batist -HohlsaumtSchar , grösste Billigkeit. Stück. 10 Pfg.
gestattet.
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Umtausch bis zum 31 . JJecember 976/8W
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